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: ſchrieben 


wir jeden Tag, beſonders in großen Plätzen, 
unter der ſtändigen Controle der durch die 
Zeitungen repräſentirten Oeffentlichkeit geſtanden 
haben, einer Controle, die wir im eigenen Intereſſe 
freiwillig herbeiführten. In keiner anderen Branche 
giebt es eine ſolche Oeffentlichkeit; nun gut, laſſen wir 
fie fallen und die Anderen ſehen, wie fte fertig werden!“ 
Dieſer Anſchauung iſt eine gewiſſe innere Berechtigung 
nicht abzuſprechen, und es ſcheint, daß man auch in 
agrariſchen Kreiſen vielfach der Anſicht zuneigt, nach 
dieſer Richtung zu weit gegangen zu ſein. Die 
Erklärungen des Verbandsanwaltes Heller 
in Danzig conſtatiren wenigſtens offen, daß unter 
den obwaltenden Umſtänden an der Danziger Börſe 
eine geeignete Mitwirkung der landwirthſchaft⸗ 
lichen Vorſtandsmitglieder nicht ſtattfinden kann. Der 
genannte Herr, der in dieſer Frage unbedingt als 
competent gelten muß, giebt zu, daß die Notirungen 
der Centralſtellte der Landwirthſchaftskammern 
nicht das erſtrebte Ziel einer, von allen Seiten 
als „unzweifelhaft“ anerkannten Notirung er⸗ 
reichen, die für die nachfolgenden Getreideabſchlüſſe 


Lörſengefetz und Getreide- À 
= 2 im Wirkungsgebiete des betreffenden Notirungsplatzes 
preisnotirungen. thatſächlich maßgebend iſt. Er macht daher den 


an fachmänniſcher Seite wird uns ge- Vorſchlag des Declarationszwanges in Gejtalt 
: täglicher Meldepflicht an ein, in jedem größeren 

for ie immer, wenn einer momentanen Strömung Handelsplatz zu errichtendes Notirungsamt, an deſſen 
wehe us einzelnen Fällen heraus, Geſetze geſchaffen Spitze ein Staatscommiſſar ſtehen fole, dem, in 
ind . ſo hat man auch bei dem Börſengeſetz das gleicher Anzahl und mit gleichen Rechten und Pflichten, 
Uusi JA dem Bade ausgeſchüttet. Um eine Reihe von Vertreter des Handels und der Landwirthſchaft zur 
ſchneide len, die zweifellos vorhanden waren, zu be⸗ Seite ſtehen. Dieſer Vorſchlag hat beim e Blick 
angegri hat man übereifrig die gefunden Wurzeln viel für ſich und dürfte viele Anhänger finden. In der 
fien und dieſer Fehler kommt jetzt mehr und Praxis aber wäre ein folder Declarationszwang 
allgemeinen Erkenntniß. Die Börje mar ſchwerlich durchführbar, denn wem will man vorſchreiben, 
geſehen Inſtitution des Handels. Der letztere hatte ſeine Geſchäfte zur öffentlichen Kenntniß zu bringen? 
ration d daß der zunehmende Verkehr eine Concen⸗ Eine derartige f efte Anordnung könnte man doch 
eb nöthig machte, zuerſt in Fonds, dann in großen nur an beffimmte Perſonen ergehen laſſen, die ſich 
Debarfsartikeln, wie Getreide, Zucker, Kaffee, Eier beiſpielsweiſe als Mitglieder einer Börje einzeichneten. 
ba. m. Freiwillig hatte man die organiſirten Inſti⸗ »Wer wird ſich aber alsdann einzeichnen? Wir glauben 
ionen unter eine ſtändige Controle der Oeffentlichkeit nur Wenige, man würde alſo damit höchſtens 
geſtellt. Nach Vorſchriften, die ſich nach und nach den ver⸗ die Auflöſung der noch beſtehenden Börſen bewirken. 
nderten Formen, den zunehmenden Umſätzen und den Aber auch techniſch würden dieſem Verfahren die 
häufig wechſelnden äußeren Einflüſſen möglichſt anzupaſſen größten Schwierigkeiten erwachſen. Wie will man 
uchten, hatten die Börſen die ausgleichende Thätig⸗ z. B. den Preis als maßgebend notiren, welchen der 
eit in der Preisbildung übernommen. Dort con⸗ eine Händler dem anderen Händler oder Landwirth 


Wer von un feren 


Poſt⸗Abonnenten 


da onnement auf die „Danziger Neueſte 
Er ichten“ pro IV. Quartal 1897 (Oetober, 

i mber, December) zum Preiſe von 1.425 9 0 

k Mpfang diejer Nummer noch nicht erneuert ję 
2 erhält unſer Blatt leider am 1. October GE 
engerer. und wolle die Abonnements⸗Er⸗ 
ung gefälligſt 


ſofort 
dem betreffenden Poſtamt bewirken, damit 
r aur emetic gewordene Unterbrechung in 
$ uſtellung des Blattes, welche wir bei dem 
Zeitungsamt nicht verhindern können, ſo 
wie möglich wieder aufgehoben werde. 


bei 
d 


bentrirte ſich ein weſentlicher Theil des Angebotes bezahlt, deſſen Lieferung vielleicht manchmal nicht ſo 


und der Nachfrage, doch wurden, außer den wirk⸗ gut ausfällt, wie das Muſter! Oder wie will mau 
lichen Waarenumſätzen, die Zukunftschancen die vielen Geſchäfte einzeln notiren, die auf me dr: 
leglicher Art bewerthet. Durch das Börſengeſetz, tägige (nach einer Woche, zehn Tage u. f. w. zu 
welches ſich beſonders gegen die bisherigen Normen erfolgende) Lieferung abgeſchloſſen werden und denen 
deg Getreidehandels richtet, ift nun eine Entfremdung meiſt beſondere Creditverhältniſſe, Bonität des Käufers, 
dwiſchen Handel und Landwirthſchaft eingetreten, wie geſchäftliche Goulanz des Käufers 20. zu Grunde liegen? 
e von keiner Seite erwartet worden war. Theilweiſe] Wie ferner die vielen perſönlichenMomente, die beimPreiſe 

tren perſönliche Momente die Urſache dafür, theil⸗ mitſprechen, — die Frachten⸗ Speſen⸗ und Verwerthung⸗ 

eiſe, wie bei den Kaufleuten, aber auch der Gedanke: calculationen — in Berückſichtigung ziehen, um eine „un⸗ 
Warum ſollen wir uns in unſere eigenen Inſtitutionen zweifelhaft richtige Notis“ zu erreichen. Und nun zur 
u einer ſolchen Weiſe hineinreden laffen, nachdem! Hauptſache; wie will man die äußerſt verſchiedenen 


„Na, alſo, da wollen wir's doch lieber laſſen!“ 
„Was denn?“ 
„Nun dies — dies Tanzen mit den Leuten da! 
Wenn Dir ſolch' ein plumper Commißſtiefel Deine 
koſtbare Brauttoilette ruinirt —“ 
(JFortſetzung.) Ruth peri ne ni Achſeln. MER 
Sie nweg, der zum Schlo „Hier handelt ſich's aber nicht um meine Toilette, 
7700000000 yy je Senie olen fler 
ornbä i i olge Allee, an deren daß ich auch an m te; 
> punkt die Base fed Die Hochzeits⸗ ſchen Hej jie AE" Das mußt Du doch ein- 
eſell n in's Freie ſehen können, o! ; f 
abe en gelt ehen ad, E ecken FEED Ein amüſirtes Lächeln ſpielte unter dem feinen 
ſchallen, und zwiſchen Geſträuchen und Bäumen Blondbärtchen um feine Lippen, Zu „waßig, dies 
bevor leuchteten weiße und hellfarbige Kleider. An Kind von einem Akan Ak Sa PRA 
ajtanienbóumen waren buntfarbige kleine „Ich kann 5 e 1 hie a 
an Phen befeſtigt, — in regelmäßigen Zwiſchen⸗ |dieje Idee von Dir 7 elite Idee 168) oiu 
A bummelten zierliche Lampions an feinen „Aber das iſt gar nich alot! Und te GIG 
Feübten, hinter dichtem Buſchwerk trafen ein Paar ſteht ſich doch eben von ſelbſt! DA de 
te Vorkehrungen zu bengaliſchen Flammen und Ja, da kennſt Du fie aber ſchlecht, wenn o: 
nem großartigen Feuerwerk. Die Töne der Dorf⸗ die könnten ſich darüber wundern. 17 er mi 
ie kamen erſt vereinzelt, dann in vollem Zuſammen⸗ | feinen Leuten ein Herz und eine Seele i pE > 
nung, vom leichten Abendwind, der nach dem Sonnen „Fg, Puffy, etwas weniger ſtark auftragen, 


Am Strome der Zeit. 


Von Marie Bernhardt. 
5 (Nachdruck verboten.) 


unter wenn ich bitten darf!“ 

beide gang aufgeſprungen war, herangetragen, zu den | wenn ich 0 7 ; 
neben e he ehr u Der „Ich werde doch meinen Papa beurtheilen 
s Ele 


chrei der Clarinette miſchte fih mit dem können!“ . N g 
Gampfen Gebrumme des Gana, dent f nein der „hewiß, — ſoweit die fiebzebn Jahre das gu: 
1 dem dröhnenden Bumbum der Pauke. laſſen! wię ain a 1 rt NE 
Wir mü i inii gen!“ Sie hör f 6 1 
ingie Ruth. en auch noch zu ihnen hinübergehen! Aas tod ode e e hohe Wäunergeftalt 

a wem denn 9% entdeckt, mit vornehmer Kopfhaltung und ruhiger 
„OU unſeren Leuten natürlich! Sie find doch Geſte . j * 18 5 
Hin el uns u ie nun śl wir i 5 8 hen da iſt er endlich. Mein liebes, 

inen, mit ihnen tanzen; ich mit Fri arowske, liebes Bate 1 
em alten Freunde, Ta G18 der vorhin Sie ließ den Arm des Gatten los und haſtete, 
"e, weißt Du, — und Du mit der Meierin!“ lief dem Vater entgegen, mit einer Eile, als habe 
„Iſt das hier jo Sitte “ ſie ihn in zehn Jahren nicht geſehen! Es war ein 
„Aber ſelbſtverſtändlich, — und hübſch find' ich „Bangen im Voraus,“ das bei feinem Anblick über 
BL. Beim Erntebi e i 0 EA das auch ihn überfiel, wie er jein ſchönes 
Fritz M ier hab' ich immer mitgetanzt. fie kam, das í A tel, andei 
k atowste walzt gang famos, kann ich Bir Kind, das beinahe über die Schleppe geſtrauche 
e — heut' wird er ein bischen Angſt haben, wäre, in ſeinen Armen auffing und an ſich hielt. 
e ee weil ich die endloſe Schleppe und! Ganz die gleichen blauen leuchtenden Augenpaare 
M weißen feinen Schleier um mich herum habe!“ | tauchten in einander, ehe Ruth ihr Köpfchen an ſeine 


Henbude, Hohenftein, Konig, Laugfuhr, | 
uit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Renfahrwafier (mit Bröten und Weichſelmünpe), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Pran Pr. Stargard, 1897 
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Qualitäten, die häufig inhaltlich verſchiedenen 
Eigenſchaften äußerlich gleicher Waaren in einer 
einzigen Notiz ausdrücken? 

Dieſe noch lange nicht alle Schwierigkeiten 
erſchöpfenden Beiſpiele mögen darthun, wie wenig 
durchführbar ſelbſt bei vielſeitiger Betheiligung das vor⸗ 
geſchlagene Meldeverfahrens iſt. Man hat mehrfach 
auf England hingewieſen, wo ein ſolcher Declarations⸗ 
zwang für engliſchen Weizen exiſtirt. In England 
wurden im Durchſchnitt der Erntejahre vom 
1. September 1893 bis 1. September 1896 pro Jahr 
rund 1973 000 Quarters engliſcher Weizen (1 Quarter 
gleich etwa 220 Kilogr.) in 196 Orten zur Notiz 
gebracht, d. h. bei 300 Arbeitstagen pro Tag und Ort 
gerade 33,5 Quarters gleich 7¼ To., aljo ungefähr 
ein ähnliches Quantum, wie es in den Preisnotirungen 
von deutſchen Fruchtmärkten, die im Reichsanzeiger 
veröffentlicht werden, pro Markttag und Ort 
als gehandelt angegeben wird. Daß ſolche 
ungemein geringe Mengen keinen 
Einfluß auf die allgemeine Preis- 
bildung haben können, iſt begreiflich. 
Und um die Preisbildung handelt es ſich weit 
mehr, als um die Preis notirung! Denn die 
Vorausſetzungen für das Börſengeſetz ſind ja doch be⸗ 
kanntlich ſ. Z. die „Preisbeeinfluſſungen“ geweſen. 

Man iſt in weiten Kreiſen ſtutzig geworden, daß die 
Preiſe des Weltmarktes zeitweiſe ſo bedeutend 
von den Inlandspreiſen abweichen. Zum Theil mag 
ja hieran das Fehlen eines organiſirten Getreide⸗ 
handels und eines vielbenutzten Lieferungsverkehrs auf 
Zeit ſchuld ffein. Die alleinige Urſache ift dies aber 
keineswegs. Das ergiebt ſich deutlich aus nachſtehender 
Aufſtellung über die nach Abzug der Ausſaat zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Erntemengen und die Einfuhrquanten: 

Tonnen à 1000 kg, 


Ernteertrag abzüglich Einfuhr abzüglich 
Ausſuhr. 


Ausſaat. 

1893/94 1894/9b 1893 1894 
Weizen 2,844,500 2,678,300 549,100 915,500 
Roggen 5,861,800 6,0 4,400 251,000 485,200 
Gerſte 1,702,900 2,188,700 1,059,900 1,115,000 
Hafer 2,617,400 4,623,400 389,300 233,600 
Kartoſſeln 26,203,000 22,999,000 98,600 — »*#) 

1895/96 1896/97 1895 1896 
Weizen 2,476,800 2,678,600 1,168,400 1,845,900 
Roggen 5,598,800 6,215,400 533,100 759,400 
Gerſte 2,158,000 2,055,900 879,100 1,214,500 
afer 4,608,000 4,331,600 196,900 584,300 
Kartoffeln 25,687,000 23,172,000 103,500 157,000 


Deutſchland produeirt danach ſeinen Kartoffelbedarf 
faſt ganz; die geringe Einfuhr rekrutirt ſich aus aus⸗ 
ländiſchen Frühkartoffeln. Vom Roggen wird ½ des 
Geſammt⸗Verbrauches eingeführt, 121 
erzeugt, Bei Hafer ift die Einfuhr nur bei 
ſchlechter Ernte größer, in normalen Jahren beträgt 
fie nur Yis während ½5 ſelbſt geerntet werden. Nur 
bei Weizen und Gerſte ſpricht die Einfuhr in ſehr be⸗ 
deutendem Maße mit, und deswegen ſind auch dieſe 


) Ausfuhr ab Einfuhr 33,900 to. 


Bruſt legte. Mit zuckenden Lippen ſah er auf den 
Myrtenkranz und Schleier nieder, den das kind⸗ 
liche Geſchöpf trug, weil er, fein Vater, es nach. 
ſeinem beſten Ermeſſen ſo gewollt! — 


3. 


Zwölf Eiſenbahnſtunden weiter nach Norden zu! 
Es will ſchon etwas jagen, wenn man mit dem 
Schnellzug fährt! — 

Zunächſt noch Alles vertraut und heimiſch! Hier 
iſt man ſchon mehrmals gefahren, dies hat man des 
öfteren geſehen. Die ſanft gewellten, mit ſchönem 
Waldbeſtand beſetzten Höhenzüge begleiten den Bahn- 
gug getreulich durch mehr als zwei Stunden. Die 
Weinberge, in denen die Leute ſchon in emſiger 
Thätigkeit ſind, der frühreifen Sorten wegen, tauchen 
auf, in der Nähe, in der Ferne, und verſchwinden 
wieder. Der Zug klimmt einen gewundenen Berg⸗ 
rücken empor, ſauſt wieder zu Thal, fährt den Fluß 
entlang, an Waſſerwerken und Mühlen vorüber, — 
dort auf der Höhe liegt eine prächtige Ruine, in 
Morgenſonnengold gebadet. Schön und maleriſch 
noch das alles! — ; 

„Nach und nach wird die Landſchaft flacher, die 
Höhenzüge treten zurück, immer, immer weiter, ver⸗ 
ſchwinden endlich ganz. Die Weinberge hören auf, 
der breite Fluß tanzt nicht mehr mit ſeinen krauſen, 
klaren Wellen neben den Schienen her. Kein Berg 
mehr zu erklettern, kein Thal mehr zu durchſtchneiben. 
Die Farben alle nicht mehr ſo bunt und ſatt und 
freudig, ~ ein gleichförmigerer Zug geht über alles 
hin. Die Landſchaft hat ihren Charakter geändert. 

Auch die Luft weht jetzt anders. Nun die Berge 
fort ſind, die mit ihren grünen Armen manchen 
rauhen Hauch auffangen, iſt etwas Herbes, Kühles in 
der Atmoſphäre, das den nahenden Herbſt verkündet. 
Die Vegetation am Wegesrand iſt nicht üppig mehr, 
das Grün wird heller. Die Bäume zeigen nicht mehr 
das kraftſtrotzende Laub — oder ſind ſie hier nur, 
in der Nähe der Bahn, ſo ſturmgebeugt und ſtehen 
wie wegmüde Wanderer da? — Selbſt die Sonne 


ſelbſt! 


26745 Abonnenten. 


Hariton 


npatteiildes Organ und Allgemeiner Anzeiger, 


Anzeigen: Preis: | 2 
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Juſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 

Breitgaſſe 81. 


beiden Getreideſorten vom Weltmarkt am abhängigſten. 
Da nun Deutſchland ſeinen Verbrauch an Hauptnahrungs⸗ 
mitteln, beſonders an Roggen und Kartoffeln, ſowie 
dem Hauptfutterartikel, Hafer, größtentheils ſelbſt 
anbaut, fo ift es, bei den beſtehenden Zollſchranken, 


nur natürlich, daß die Preiſe nicht immer mit dem 


Weltmarkt im Einklang ſtehen, ſondern längere Zeit, be⸗ 
ſonders bei ſteigenderConjunctur niedriger ſein können. 
Des Weiteren iſt zu berückſichtigen, daß die 
Exportwaare des Weltmarktes zum allergrößten Theile 
aus beſſeren und beſten Qualitäten beſteht; ſchon die lange 
Zeitdauer des Transportes bedingt gute Waare. In ben 
Ausfuhrländern gelangen demgemäß beſtimmte, als 
„Durchſchnitts⸗Typen“ der Exportwaare geltende Quali⸗ 
täten zur Notiz, die als durchweg gute Waare anzu⸗ 
ſprechen ſind. Nach dem Preis für dieſe beſtimmten 
Typen werden beſſere oder ſchlechtere Qualitäten 
bewerthet. Aehnlich verfuhr man in Deutſchland bis 
zur Aufhebung des Terminhandels. Jetzt ſucht 
man vergeblich nach einem Erſatz dafür, 
denn eine genaue Detaillirung aller Umſätze eines 
großen Handelsplatzes mit allen Verſchiedenheiten der 
äußeren und inneren Beſchaffenheiten, unter Berück⸗ 
ſichtigung der Fracht⸗, Spejen-, Creditverhältniſſe ꝛc. 
herzuſtellen, iſt techniſch undurchführbar; das würde 
ganze Tage beanſpruchen und eine ausgedehnte Ver⸗ 
öffentlichung unmöglich machen. 
——— —— naaa 


Die Coalitionsfreiheit der Arbeiter. 


Es iſt ſeltſam, wie in dem Kampfe der Meinungen 
oft gerade Diejenigen, welche mitten im praktiſchen 
Leben ſtehen, — die um Herrn von Stumm einerſeits, 


feſten Boden der Wirklichkeit verlieren. Dort aber 
wo die vielverſchrieene „Kathederweisheit“ fi 

zuſammenfindet, im „Verein für Socialpolitik“, dort 
findet man den poſitiven Boden wieder, dort herrſcht 
das wahre Verſtändniß und der offene Blick für das 
praktiſche Leben und ſeine Bedürfniſſe. So konnte, was 
Freiherr von Berlepſch in kurzem Trinkſpruche 
generaliter ausgeſprochen, ſeine zündende Wirkung 
üben. Und ebenſo ſind es goldene Worte, welche, 
ſpeciell über die Coalitionsfreiheit der 
Arbeiter, der Geheimrath v. Rottenburg 
ſagte: Es iſt zugleich ungerecht und un⸗ 
politiſch, die Arbeitercoalitionen zu beſchränken. 
In England und Frankreich hat man es früher auch 
gethan und nur üble Erfahrungen gemacht. Seit 1870 
herrſcht in England vollſtändige Coalitionsfreiheit und 
ſeitdem, wie dadurch iſt eine entſchiedene Wendung 
zum Beſſeren eingetreten. In Frankreich hat 
man das Gleiche beobachtet. Auch bei uns iſt 
nicht abzuſehen, weshalb dem Arbeiter, welchem 
das Wahlrecht und dadurch die Theilnahme an der 
Geſetzgebung, der Militärdienſt und Fre. die Ver⸗ 
theidigung des Vaterlandes, zugewieſen iſt, genau 
ebenſo, wie dem Arbeitgeber, hinter dieſem in der Aus⸗ 
übung des Coalitionsrechtes zurückgeſetzt werden ſollte. 
Dieoalitionsfreiheit dberAlrbeiter war jenſeits desCanals 
die Mutter der Gewerkvereine, welche ja auch wirthſchaft⸗ 
liche Kampfgenoſſen bilden, aber in dieſem Kampf 
einen verſöhnlicheren und friedlidere, 
Ton eingeführt uns, nach dem einmüthigen 


hat nicht ihr ſieghaftes goldrothes Strahlengeſicht, 
ſie blickt müde, wie durch RO le — h 

Ruth hat mit ihrem Gatten für einige Tage in 
W „Station gemacht, das ihrem neuen Wohn⸗ 
ort ziemlich nahe liegt. Es iſt ein doppelter Zweck 
dabei: die junge Frau ſoll die ſehenswerthe, ihr 
bisher ganz fremde Stadt kennen lernen, und Lux, 
die nach Altweiler vorausgefahren iſt, um die neue 
Häuslichkeit einzurichten, ſoll Zeit gewinnen, Alles 
hübſch aufzustellen und zu ordnen. 

G. iſt eine recht intereſſante Grenzſtadt, das 
muß man ſagen. Das nordiſche Element über⸗ 
wiegt bereits, aber es klingt doch mit anderen 
Elementen noch ineinander. Auf den Straßen ein 
haſtiges Treiben, — nicht ſo harmlos und luſtig, 
wie es in Süddeutſchland anzuſehen iſt, — die 
Auslagen in den Schaufenſtern ſehr hübſch, wenn⸗ 
gleich nicht ſo prangend, — die Sprache härter, 
prononeirter, nichts mehr von dem ſingenden Frage⸗ 
ton, mit dem die Leute „weiter unten“ ihre Sätze 
abſchließen, — mit einem Wort, ein neues Bild, 
immerhin anziehend für einen empfänglichen Sinn! 

Hat die junge Frau den zur Verfügung? Gewiß 
doch, natürlich! Alles Neue lockt und reizt ſie, — 
hundert Mal hat es zu Hauſe geheißen, wenn ſie 
ihre Arbeit fortſchleuderte, um einer herumziehenden 
Muſikbande zuzuhören, einen Hauſirer auszufragen, 
vagirende Zigenner anzuſtaunen: „Was biſt Du doch 
noch für ein Kind! Du greiſſt nach Allem, was 
Dir unter die Hände kommt, alles Neue zieht Dich 
unwiderſtehlich an!“ Hier war nun ſo viel Neues, 
und der Landrath, man mußte es ihm laſſen, war 
ein guter Führer und Erklärer. Er übermüdete 
ſeine junge Frau nicht, er zeigte ihr vom 1 7 0 
nur das Beſte und ſuchte ſtets, ſich ihrem Anſchauungs⸗ 
vermögen anzupaſſen, wobei es ihm zu W 
ſtaunen oft begegnete, daß er zu tief hera eR 
Ruth wußte viel mehr als er angenommen Ja i 
fie beſaß nicht nur gediegene Kenntniſſe, fon wi 
auch eine überaus lebendige, leicht zum Sarkasmu⸗ 
neigende Auffaſſung, ein Erbtheil ihres Vaters, mit 


und die Extremſten feiner Gegner andererſeits — den 
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Urtheil der britiſchen Preſſe, zur Steigerung der 
nationalen Productionskraft und Unternehmungsluſt 
Großes beigetragen haben. Dieſelbe Urſache kann 
und muß auch bei uns dieſelbe Wirkung erzielen, und 
es wird damit das öffentliche Rechtsbewußtſein und 
das Bedürfniß des Gemeinweſens befriedigt. — Dies 
im Großen und Ganzen der Gedankengang der vor⸗ 
trefflichen Rottenburg'ſchen Ausführungen, welche, wie 
wir hoffen, über den Kreis des „Vereins für 
Socialpolitik hinaus eine Beachtung finden werden, 
deren praktiſche Bethätigung den Arbeitern und den 
Arbeitgebern gleicher Maßen zu Gute käme. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Herzog Friedrich Wilhelms Leiche iſt jetzt ge 
borgen. Ein Telegramm aus Cuxhaven meldet: 

Cuxhaven, 29. Sept. (W. T.⸗B.) Die Leiche des 
Herzogs Friedrich Wilhelm zu Mecklenburg iſt heute 
Nachmittng geborgen und an Bord eines Divifiong- 
Bootes hierher eingebracht worden. Die Großherzogin⸗ 
Wittwe Marie hat ſich heute Abend nach Curhafen 


* 


RY Morgen früh trifft der Herzog Regent 
ier ein. 
Auch die Leichen der übrigen mit dem Torpedo⸗ 


boot „S 26“ Untergegangenen ſind bis auf eine ge: 
borgen; ſie wurden am Mittwoch gegen 5 Uhr Nach⸗ 
mittags gelandet und in feierlichem Zuge, in welchem 
fi der Erbgroßherzog Friedrich Auguſt von Olden- 
burg ſowie die Herzoge Adolf Friedrich und Heinrich 
von Mecklenburg⸗Schwerin, Officiere und Mannſchaften 
befanden, nach der Kaſerne überführt, in welcher eine 
Trauerfeier ſtattfand. 


Dampfer „Kaiſer Wilhelm der Große”, Ueber 


die Fahrt dieſes Norddeutſchen Llonddampfers wird | © 


noch aus New⸗York gemeldet: Die in Frage kommende 
Strecke von Needles⸗Sandy Hook, die 3050 Seemeilen 
beträgt, wurde von dem Dampfer in 5 Tagen, 
22 Stunden, 30 Minuten zurückgelegt. Die täglichen 
Strecken betrugen 208, 531, 495, 512, 554, 564 und 
186 Knoten. Dieſe außerordentliche Leiſtung des 
Schiffes übertrifft den bisherigen Record des Dampfers 
„St. Louis“, der 6 Tage, 10 Stunden, 14 Minuten 
betrug, um 11°, Stunden. Da erfahrungsgemäß die 
transatlantiſchen Dampfer auf ihrer erſten Reiſe be- 
züglich der Fahrgeſchwindigkeit zumeiſt weniger günſtige 
Reſultate aufzuweiſen haben, dürfte der Dampfer 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ ſpäterhin noch glänzendere 
Reſultate zeitigen. Die Cajüt⸗Paffagiere des Schnell⸗ 
dampfers haben vor Verlaſſen des Schiffes folgende 
Reſolution einſtimmig angenommen: 

Die Paſſagiere „Kajſer Wilhelm des Großen“ auf feiner 
erſten Reiſe wünſchen ihren vollkommenen Beifall zum Aus⸗ 
druck zu bringen bezüglich der ausgezeichneten Eigenſchaften 
des Dampfers nicht nur als ſolchen, ſondern auch in Rück⸗ 
ſicht auf jeden anderen Anſpruch, den man an einen Paſſagter⸗ 
dampfer ſtellen kann. Ferner wünſchen ſie öffentlich anzu⸗ 
exkennen die ſtets gleiche Höflichkeit des Capitäns und feiner 
Officiere, die durch ihre hervorragende ſeemänniſche Tüchtig⸗ 
keit und ihr liebenswürdiges Benehmen zu der Vollendung 
dieſer ſicheren, raſchen und angenehmen Reiſe ſo ſehr beige⸗ 
tragen haben, mithin wünſchen ſie dem Norddeutſchen Lloyd 
ihren Dank dafür zum Ausdruck zu bringen, daß derſelbe 
ein ſolch herrliches Schiff zur Verfügung der Paſſagiere ge⸗ 
ſtellt hat, welche über den atlantiſchen Ocean fahren und 
pogen daß diefe thatkräftige und vorwärtsſchreitende Politik 

es Norddeutſchen Lloyd mit dem Erfolge gekrönt werden 
möge, den ſie verdient!“ 

Der Kaiſer hat anläßlich der glänzend verlaufenen 
erſten Reiſe des Schnelldampfers „Kaiſer Wilhelm der 
Große“ aus Rominten folgendes Telegramm an Herrn 
Geheimrath Schlutow gerichtet: 

„Meine wärmſten Glückwünſche zu dem großartigen 
Reſultat der erſten Reiſe „Kaiſer Wilhelm des Großen.“ 
; Wilhelm I. R.“ 

„Kaiſer Wilhelm der Große“ war übrigens bei 
feiner erſten Fahrt vom Wetter ausnehmend begünſtigt. 
Der Aberglaube, wie er bei Jägern und Schauſpielern 
herrſcht, die ſich alle Segenswünſche gründlichſt ver⸗ 
bitten, herrſcht offenbar bei den Seeleuten nicht, denn 
an Toaſten aller Art auf dem Schiff hat es bei ſeiner 
erſten Ausfahrt nicht gefehlt. Einen Unfall hat indeſſen 
das Schiff alsbald zu verzeichnen gehabt. Eine ältere 
Stewardeß, die noch eben ganz ruhig ihren Dienſt ver⸗ 
ſehen hatte, begab ſich bei einbrechender Dunkelheit an 
den Bug des Dampfers und ſprang von dort, ehe noch 
Jemand von ihrer ſelbſtmörderiſchen Abſicht etwas 
ahnen konnte, in die See. Sie war natürlich alsbald 
verſchwunden. Den Elementen, die das Gebild aus 
Menſchenhand haſſen, war damit nach dem Matroſen⸗ 
aberglauben ein Verſöhnungsopfer dargebracht. 

„Kaiſer Wilhelm der Große“ hält ſo jetzt den Record 
auf der See. Auf wie lange? Das iſt die Frage. 
Denn nicht nur ſtellt ihm der Lloyd ſelbſt als 
Concurrenzſchiff den „Kaiſer Friedrich“ zur 
Seite, der am 5. October bei Schichau vom Stapel 
laufen I auch die Engländer gedenken ihn durch ein 
in Belfaſt im Bau begriffenes Schiff zu ſchlagen. 
Uebrigens wird der Bau der großen Typen des Lloyd 
auf eine Anregung Kaiſer Wilhelms U. zurückgeführt, 
der ihnen die Zukunft zuſpricht und wenigſtens durch 
den Verlauf der erſten Fahrt nicht dementirt wurde. 
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dem fie oft, zum Schrecken ihrer Mutter, Dinge in's 
Lächerliche gezogen hatte, die andere Leute mit 
nölligem Ernſt zu behandeln gewöhnt waren. 
Wenn nur das Heimweh nicht geweſen wäre, das 
höſe, ſchreckliche Heimweh! Da kam es über ſie, 
wenn ſie an Benno's Arm durch die Straßen ging 
und irgend ein Leierkaſten ſpielte eine bekannte 
Melodie, — da packte es ſie, wenn ſie, elegant ge⸗ 
kleidet, Abends in eine Loge des Theaters trat, wo 
ihre junge goldblonde Schönheit ſofort bemerkt 
wurde, und man gab ein Srück, das ſie in der 
Heimath „mit Papa“ geſehen hatte, — da fiel es ſie 
an, wenn ihr Benno ein Roſenbouquet kaufte und 
der wundervoll liebliche Duft ſie an „unſere Roſen“ 
aus „unſerem Garten“ mahnte, die ſie in aller 
Morgenfrühe ſelbſt gepflückt, wenn der Nachtthau 
noch ſchwer in den offenen Kelchen lag und wie 
e im Sonnenſchein auf den Blättern 
glitzerte. i 

Gie war jehr iert ſehr mittheilſam und offen⸗ 
Herzig, . . . aber hierüber ſprach fie zu Benno nicht. 
Sie hatte das ſichere Gefühl, daß er ſie in dieſem 
Punkt nicht verſtand, — nein, mehr noch, daß er 
ihr Heimweh als eine perſönliche Beleidigung auf⸗ 
gefaßt hätte! Er hatte ihr, als ſie allein mit ein⸗ 
ander im Wagen ſaßen, unter zärtlichen Küſſen und 
Liebkoſungen geſagt: „Fortan bin ich Dir Vater 
und Mutter und Alles!“ und ſie, um ihn nicht zu 
betrüben, war dazu ſtill geweſen, aber in ihrem 
Herzen hatte es geſeufzt: „Ach, wenn das doch 
wahr wäre!“ und ein banger Zweifel hatte ihr Herz 
durchfröſtelt. Er hatte es jo ganz eee 
ausgeſprochen, — in ſeinem ſicheren Selb tbewußtſein 
ſagte er ſich, daß ſeine Perſon dem jungen Geſchöpf 
an feiner Seite in der That vollgiltigen Erſatz biete 
für Alles, wasfes für immer verlafſen 1 

Aber Ruth Wernecke beſaß eine 1 pe 
fie ſagte ſich: „Dies muß dagen Du BM Si, 
Du wirſt es überwinden, — un kannſt Du li 5 4 
jo mußt Du es eben in Did allein verſchließen, 
denn Benno wird Dir hierin weder helfen können 
noch wollen!“ 


Italien. Rom, 29. Sept. Heute Vormittag ging 
in Gegenwart des Prinzen und der Prinzeſſin von 
Neapel ſowie des Marineminiſters Brin im Arſenal 
von Caſtellammare der Stapellauf des großen 
Ehren es Emanuele Fili bertel glücklich von 

tatten. $ i 


Betreffs der Eiſenbahnunfälle ift AL 
weiterer Erlaß des Miniſteriums der öffentlichen 
Arbeiten, den der „Vorw.“ mittheilt, ergangen: 
O. B. 1794. Vertraulich! 
17. September 1897. 


: Berlin, 

Die in letzter Zeit vorgekommenen betlagenswerthen 
Eiſenbahn⸗Unfälle haben vielfach Anlaß zu Grörterungen in 
der Preje gegeben, bet denen es an unrichtigen Behauptungen 
und Angriffen auf die Staats⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung nicht 
gefehlt hat. Das Publicum wird dadurch, daß die erhobenen 
Anſchuldigungen nicht fofort in gebührender Weiſe zurück⸗ 
gewieſen werden, zu der Annahme verleitet, daß die auf⸗ 
gestellten Behauptungen den Thatſachen entſprechen und nicht 
widerlegt werden können. Ich erſuche Sie daher, für den 
Bereich des Ihnen unterſtellten Bezirks in allen Fällen, wo 
durch die Preſſe den thatſächlichen Verhältniſſen nicht ent⸗ 
ſprechende Mittheilungen gebracht oder Angriffe auf die 
Verwaltung gemacht werden, dieſe ſofort durch geeignete 
Entgegnungen richtig zu ſtellen, ſofern Richtung und Be⸗ 
deutung der betreffenden Zeitungen eine ſolche Maßnahme 
angezeigt erſcheinen laſſen. f 


Parſons nach Maſſauah und Kaſſala abgereiſt. Der 
Zweck der Reiſe iſt unbekannt. Wie die „Agenzia 
Stefani“ glaubt, will ſich Oberſt Parſons in Kaſſala 
mit den italieniſchen Militärbehörden für die Eventualtät 
der Räumung Kaſſala's ins Einvernehmen ſetzen. 
— Eine in der Richtung auf Adarama vorgegangene 
Aufklärungstruppe meldet, Osman Digna habe den 
Atbara verlaſſen und ſich auf Befehl des Khalifen in 

die Nähe von Omdurman begeben. 
Türkei. Konſtantinopel, 29. Sept. Der 
Friedens ⸗Präli⸗ 


An Merfietängd Sultan hat den Zuſatzartikel zu dem 


minar⸗Vertrag, betreffend die Amneſtie, hinſichtlich deſſen 
Sm Bie Herre ges. Fleck. er zuerſt Vorbehalte gemacht hatte, genehmigt. l 
F i Pame masa i 
Sofort! ; 
Die ſachgemüße Anordnung brauchte durchaus Neues vom Tage. 


nicht „vertraulich“ zu ſein; es iſt ſehr wünſchenswerth, 

daß regelmäßig Aufſchluß darüber erfolgt, ob die An⸗ 

goben über die Urſache der Unfälle zutreffend find. 
3% 


Zu Gunften der Marie Gerdes ſoll eine große 
öffentliche künſtleriſche Veranſtaltung in Berlin ſtatt⸗ 
finden. Dazu bemerkt die „Nat.⸗Ztg.“ mit Recht: 
„Man braucht der ſchwergeprüften Dame die Theil⸗ 
nahme nicht zu verſagen, wenn es auch wohl geſchwack⸗ 
voller und würdiger geweſen wäre, ihren Namen nicht 
noch länger in die Oeffentlichkeit zu zerren. Für eine 
öffentliche und allgemeine Hilfsgetion iſt wohl dieſer 
all ſehr wenig angethan, der in ſeinen häßlichen 
Einzelheiten ein ſehr bedenkliches Licht auf gewiſſe 
Kreiſe unſerer literariſchen Jugend wirft, in deren 
Büchern die jetzt vor Gericht zu Tage getretenen An⸗ 
ſchauungen gepredigt werden. Es war Sache ihrer 
Freunde, in der Stille Hilfe zu leiſten, um nicht einen 
Proteſt aller Derer hervorzurufen, die mit ihren 
Frauen und Töchtern anderer Meinung ſind, als 
Marie Gerdes.“ 


22 Gehöfte eingeäfchert. ; 

Breslau, 29. Sept. Lublinitz: Seit geſtern Nach 
mittag wüthet in Boronow (Regierungs⸗Bezirk Oppeln) 
Großfeuer. Durch daſſelbe find 22 Beſitzüngen eingeäſchert. 

s Malaria. 

Nein: Mor, 29. Sept. Aus New⸗Orleans werden 
19 neue Erkrankungen am gelben Fieber und 2 Todes⸗ 
fälle gemeldet, aus Mobile 10 Erkrankungen und ein Todesfall. 

Klondyke geſperrt. 
Der auf dem Wege nach den Goldfeldern von Klondyke 
liegende Chilkoot⸗Paß iſt geſperrt, weil am 18. d. Mts. ein 
über dem Paſſe hängender Gletſcher in's Rollen kam. Gin 
weiter unten befindlicher See gerieth in Bewegung und fegte 
alles vor ſich her. Eine Anzahl Perſonen — man ſagt 18 — 
ſind ertrunken. 
Ein ſenſationeller Kindesraub 
wird aus Cava dei Tirreni, Italien, gemeldet; Die deutſche 
Kammerzofe der Gemahlin des reichen Engländers Haling 
Young, der in Cava Sommeraufenthalt genommen hatte, 
hat den einzigen, bret Jahre alten Sohn ihrer Herrſchaft 
geraubt und ijt mit ihm entflohen. Wahrſcheinlich handelt es 
ich um einen Erpreſſungsverſuch nach dem Muſter der ſieilia⸗ 
niſcheu Brigantenſtreiche. . | 
„Eeinträgliche Vorträge. y 

O Chriſtianig, 30. September. Nauſen reift am 
12. October nach Amerika, wo er 50 Vorträge halten 
wird. Als Honorar find ihm 260000 Kronen garantirt, 
außerdem erhält er einen Theil der Einnahme. Die Tournee 
wird ſich vielleicht bis nach Californien erſtrecken. 


5 i 

Manila, 29. Septbr. Hier richtete geſtern eine heftige 
Fe uersbrunſt gewaltigen Schaden an. Viele öffentliche 
Gebäude ſind niedergebrannt. 


mę W $ Ś 

y i 
Wien, 29. Sept. Bet dem Eiſenbahnunglück bei Station 
Schwechat —Kledering wurden zwei Perſonen getödtet, aber 
nur zwei Pertonen verletzt. , 


Deutſches Reich. 

Berlin, 29. Sept. Die Kaiſerin hat dem Kreiſe 
Lauban in Schleſien als Beihülfe für leiſtungsun⸗ 
fähige Gemeinden und unterſtützungsbedürftige Private 
nochmals 21000: Mark überwieſen. Die Geſammt⸗ 
ſumme der bisher von der Kaiſerin geſpendeten 
Gelder beträgt 120 000 Mark. i 

— Das Landgericht I. verurtheilte heute den focial- 
demokratiſchen Reichstagsabgeordneten Stadthagen 
wegen öffentlicher Beleidigung des Polizei⸗Präſidenten 
v. Windheim in der Stadtverordnetenſitzung vom 
10. December 1896 zu ſechs Wochen Gefängniß. 
Das Landgericht verhandelt noch drei weitere An⸗ 
klagen gegen denſelben Angeklagten. 

— Aus Anlaß der fünfzigjährigen Jubelverſammlung 
des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins läuteten heute früh 
die Glocken aller evangeliſchen Kirchen Berlins, von 
einigen derſelben wurden Choräle geblaſen. Die Feſt⸗ 
theilnehmer begaben fiH im Zuge um 9 Uhr vom 
Rathhaus nach der Marien⸗ und Nicolaikirche, wo 
Feſtgottesdienſte ſtattfanden. Dem Gottesdienſte in 
der letzteren Kirche wohnten die Kaiſerin und Prinz 
Albrecht von Preußen bei. 

München, 29. Sept. Die bayriſche Kammer 
der Abgeordneten iſt heute wieder zuſammen⸗ 
getreten. Zum Präſidenten wurde der Rath am 
ZE HM Oberſten Landesgericht v. Walter mit 
120 Stimmen wiedergewählt. Drei Stimmen 
erhielt, was der Curioſität halber erwähnt fei, 
Abgeordneter Dr. Sigl. Hierauf legte der Finanz⸗ 
miniſter Frhr. v. Riedel die Rechnungen pro 1894,95 
vor, welche einen Ueberſchuß von 32 Millionen Mark 
aufweiſen, und das Budget pro 1898/99, welches mit 
372 167 595 Mark bilanzirt. Der Miniſter gab die Er⸗ 
klärung ab, an eine weitere Converſion der 3½ pro⸗ 
centigen Papiere in Zprocentige werde nicht gedacht. 

Dresden, 29. Sept. In Gegenwart des Königs, 
des Prinzen Georg, des Cultusminiſters v. Seydewitz 
und zahlreicher Würdenträger, wurde heute Vormittag 
9 Uhr im Vereinshauſe die zahlreich beſuchte 44. Ver⸗ 
ſammlung deuſcher Philologen und Schul⸗ 
männer feierlich eröffnet. 

Darmſtadt, 29. Sept. Das ruſſiſche Kaiſer⸗ 
paar mit den Großfürſtinnen Olga und Tatjana 
wird am Sonnabend, den 2. October, hier eintreffen. 


Ausland. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Budapeſt, 29. Sept. Bei 
der heute Abend 6 Uhr im großen Saale der Hofburg 
abgehaltenen Galatafel brachten Kaiſer Franz Joſef 
und König Karol Trinkſprüche aus. Geſtern empfing 
der König von Rumänien den Miniſterpräſidenten 
Baron Banffy in längerer Audienz. 

Agram, 29. Sept. In Sjenicak ſind wegen der 
dort ſtattgehabten Unruhen bereits ſiebzig Perſonen 
verhaftet. 


Theater und Majik. 


Stadttheater. Heim ath. In dem an dieſer 
Stelle ſchon ſo oft beſprochenen Werke nimmt der 
Dichter, der in „Sodom's Ende“ die Sittenloſigkeit in 
gewiſſen Kreiſen der bürgerlichen Geſellſchaft gründlich 
gegeißelt, einmal für diejenigen das Wort, die vom 
Schickſal aus dem Hafen der behaglichen bürgerlichen 
Moral auf den wild wogenden Ocean des Lebens 
geworfen ſind, (vielleicht durch eigene Schuld) indem 
er ihnen Recht auf Liebe, wie ſie es haben können und 
Recht auf Glück, wie ſie es verſtehen, zugeſteht. Zwei 
Weſen ſtehen ſich in Sudermann's „Heimath“ gegen⸗ 
über, ſie ringen und kämpfen erbittert mit einander. 
Auf der einen Seite die Heimath, ein Weſen unſichtbar, 
aber groß und gewaltig, Oſtpreußen genannt, das Land 
mit ſeinen dunklen Wäldern, den weiten, ſtummen Seen, 
den ernſt dreinſchauenden Städten und den klardenkenden 
Menſchen, den Männern, denen Pflicht und Ehre Alles, 
verkörpert in dem alten Oberſt, den ruhig im Hauſe 
ſchaffenden keuſchen Frauen, repräſentirt durch die 
Stiefmutter Magdas und der jüngeren Schweſter Marie 
— auf der anderen Magda, das Weſen von Fleiſch 
und Blut, das mit 17 Jahren das elterliche Haus, 
ihre Heimath verlaſſen mußte, um fih da draußen in 
der Welt des Scheins eine neue Heimath zu gründen. 
Durchgerungen hat ſich Magda, aber ſie iſt ge⸗ 
ſtrauchelt. Der Dichter jagt, daß ſie fündig 
werden mußte, um zu den Höhen ihrer Kunſt zu 
gelangen; ſie wollte größer werden, als ihre 
Sünde. Ob er damit Recht hat — mag dahin geſtellt 
ſein. Dieſe goła deren Wahlſpruch „ich bin ich“ ift, 
die da draußen die ganze drückende Schwüle des väter⸗ 
lichen Heims vergeſſen und gelernt hat, auf eigenen 
Füßen zu ſtehen, eine Rolle, wie ſie der Dichter dank⸗ 
barer für unſere modernen Heroinen nicht ſchaffen konnte, 
iſt an unſerer Bühne im Laufe der Jahre von talent⸗ 
vollen Mitgliedern und berühmten Gäſten wie Adele 
Werra, Fanny Wagner, Maria Barkany, Nucha Butze, 
gejpielt worden. Jede der Künſtlerinnen hatte ihre 
eigene Auffaſſung, alle für die Magda ihre volle 
Kraft eingeſetzt und jede ihren Erfolg davongetragen; 
denn eine Rolle wie die der „Magda“ läßt ſich ſo leicht 
nicht „werfen“, es müßte denn die Talentloſigkeit all⸗ 
zugroß ſein. Geſtern nun hat Sudermanns „Magda“ 
wieder einmal recht vernehmlich zu uns 
geſprochen und zwar durch den Mund einer Dar⸗ 
ſtellerin, die gerade für dieſe Rolle ganz beſonders ge: 
eignet zu ſein ſcheint; denn ſie brachte alle Vorzüge 
mit, die eine Magda beſitzen ſoll; ſchönes, volles, 
ſonones Organ, deutliche Ausſprache, Leidenſchaft, ein 
hübſche Haus mit dem Garten, das fie allein be⸗ warmes Herz, Figur, vornehmes Aeußeres und last 
wohnen würden, das ihr nach der großen Photographie, | not least geſchmackvolle Toiletten. Es war das Frau 
die Benno ihr davon geſchickt, fo gut gefiel, — auch[ Helen wg Born, die aus Polen zu uns 
dachte fie es ſich hübſch, alles zu beſtimmen, was gekommen, an Stelle won Frl. Meta Kurz, das Fach 
; «p.o, der Heroinen und erjten Liebhaberinnen auszufüllen 
gekocht werden ſollte, und ſelbſt allerlei anzurichten nunmehr berufen iſt. Nach dem geſtrigen Erfolge hoffen 
d bereiten, — Lux ſollte nicht ganz die Allein⸗ ür di iſon noch e e e ee 
und zu N * ganz Di wir für die Saiſon noch manchen genußreichen Abend von 
herrſchaft haben, Ruth wollte doch auch zeigen, daß] dieſe neuen Mitglieder unſrer Bühne. Ihre Magda 
fie etwas konnte! Dann die ſchönen neuen Möbel, war die Tochter aus gutem Haufe geblieben, ihr 
die fie ſelbſt ausgeſucht und verſchrieben — und glaubte man die unendliche Liebe zu ihrem Kinde, ihr 
Beſuche in der Nachbarſchaft, Spazierritte, Güfte im | den Haß gegen ihren Verführer. Der mütterliche 
eigenen Haus, .. zum Frühjahr würden die Eltern] Ton, den fie 1 jungen Schweſter gegenüber anſchlug, 
kommen, das hatte Väterchen ihr feft verſprochen, far edt; ect nicht minder die dngjlidje Büztlichteit 
— 8 würde Alles ſehr hübſch werden! — für den alten Vater. In den drei großen Scenen 
ach, es w ) „ (mit dem Pfarrer, dem Vater und Regierungsrath von 
Der Landrath war in dem ſchönen Bewußtſein,] Keller bewies fie, daß ihr die Mittel zu Gebote ftehen, 
ſeiner jungen Frau unendlich zu imponiren, eben⸗ Liebe, Scherz, Haß, Stolz und Trotz zu charakteriſtren 
falls, wenn auch aus anderen Beweggründen, der und dabei wahr und menſchlich zu bleiben; Sie ver⸗ 
Anſicht, es würde Alles ſehr hübſch werden! Erf ſchmähte die Mätzchen und unterließ die Uebertreibungen, 
war ſehr ſtolz auf Ruth's Schönheit und gute welche wir feiner Zeit z. B. an einer 
Haltung. In der That, fie wußte fih vortrefflich Nuſcha Buße Augen mußten. Somit hat fi denn 
zu benehmen, trotz ihrer Jugend; ihre Eltern hatten | das neue Mitglied äußerſt vartheilhaft eingeführt und 
ſie doch gut erzogen! Es ſollte ſich ſpäter aus⸗ 
weiſen, daß dieſe Bewunderung verfrüht geweſen 


in dem vollbeſetztem Haufe ein dankbares Publicum 
gefunden, das mit Intereſſe und ſteigender Sympathie 
war, denn jetzt, während ihres kurzen Aufenthaltes 
in G. hatte Ruth nur Gelegenheit, an der table d’hote 


der auch ſonſt gelungenen Vorſtellung folgte. Frl. 
Cily Kleyn ſpielte das gehorſame und ergebene 
Töchterchen Marie einfach und natürlich und traf den 

des Hotels, im Theater und auf der Straße zu 

zeigen, daß ſie gute Manieren hatte, — und die 

beſaß ſie allerdings! Es fiel ihr nicht ein, zu laut 


warmen Herzenston. Der Pfarrer des Herrn 
zu lachen oder zu ſprechen, Lob oder Tadel allzu 


Lindikoff verdiente volle Anerkennung. Nicht 
pathetiſch und muckerhaft, ſondern ſchlicht zeichnete er 
auffällig zu äußern, von der Bewunderung ihrer 
Perſon irgend welche Notiz zu nehmen oder ſonſt 


den trefflichen Menſchen, in dem noch immer eine innige, 
wenn auch verhaltene Leidenſchaft ſchlummert. Herr 

etwas zu thun, was ihren Gatten in Verlegenheit 

bringen konnte. Dies war der äußere Schliff, den 


Lindikoff hatte damit den Sprung vom Helden in's 
die Baronin ihr glücklich zugeeignet, — noch war 


Charakterfach gethan und mit viel Glück. Die Beſetzung 
ihre Individualität nicht mit anziehenden oder ab⸗ 


der übrigen Rollen war die der früheren Jahre; die Ber- 
treterinnen der „erſten Kreiſe“ befleißigten ſich dies⸗ 
ſtoßenden Elementen in Berührung gekommen, — 
und hier lag die einzige Gefahr bei ihr. 


mal größerer Zurückhaltung, denn ſonſt. An der In⸗ 
ortſetzung folgt.) 


Ihr Troſt war, daß ſie in ihrem neuen Heim 
Lux finden ſollte, mit Grete und Ruſtan, — das 
waren drei ſchöne Andenken an Jaxthöfen! Auch 
auf ihre neue Häuslichkeit freute ſie ſich, das kleine 


ſcenirung hatte man nicht gerüttelt, es fet denn, daß 
das bunt bezogene Sopha auf Holzklötze geſtellt war, 
wodurch freilich das ſonſt behagliche Z immer 
Oberſten nicht gerade gewann. 


—— —-—-— er 


“Fa 


Großbritannien. London, 29. Sept. Nach einer 
Meldung aus Suakin ift der dortige Gouverneur Oberft |} 


zuſchuß nach Tarik, Gehalt ſteigt bis 1500 Mk. 1 


[per Bahn nach Kiel und Wilhelmshaven 


des | © 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 30. September. ara TEA 


retende Abonnenten, 


Nen eint 
welche infolge zu ſpäter Beſtellung bei n 
die erſten ne unſeres Blattes anie 
1 ef tę e ene fehlenden 
um gefl. Benachrichtigung, dam n 
Nummern nebſt dem Anfang des laufende 
Romans direct zuſenden können. 


Expedition der 10 
„Danziger Renefte Nachrichten | 


der 


Zorales. 


= Witterung für Freitag, den 1. October. 


heiter, Nebel. — S.A. 6.5, Sl. 5.357 MU Il, neee 
* Vacanzen im Bezirke des 17. N 
Danzig, Amtsgericht, Canzleigehilfe, 5 bis itungen 
Seite des gelieferten Schrelbwerks je nach Leikny 
Dauer der Beſchäftigung. 1. Januar 1898 Sail i 
poftdireettonsbegirt Müslin, Veſchäftigung on En) nanelbe 
Poſtſchaffner, jährlich 800 Mk. Gehalt und © 398 


ber⸗ 


k. 1. üger, 

Kafſerl. Ober⸗Poſtdireettonsbezirk Danzig, Bandbrieftwńę 
700 Mk. Gehalt und der tarifmäßige Wohnunt i omnt) 
Gehalt feigt bis 900 Mk. 15. December 1897, GENE panied 
Magiğrat, Hausvater des Armens und 5g 1350 
1600 ME, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um je 50 125 Köchin 
die Frau hat die Geſchäfte als Hausmutter übe nehmen. 
gegen eine jährliche Vergütung von 150 Mk. zu ſächſiſche 

* General Edler von der Planitz, der r einge⸗ 
Kriegsminiſter, war auf der Durchreise hie Geſtern 
troffen und im „Hotel du Nord“ abgeſtio gen weiter 
Abend hat ſich der Herr Miniſter nach Berlin anal 
begeben. Vor einigen Tagen ſtattete Herr V Beſuch 
Planitz dem Landgeſtüt Trakehmen einen 
ab und beſuchte das Landgeſtüt Brauns e der 

* Herr General⸗ Lieutenant v. Pfuhlſtendetem 
Commandeur der 36. Diviſton, trifft nach ene au 
Urlaub heute Abend 11 Uhr 50 Min. von * ahnung 
hier ein und wird wieder im Hotel du Nord 
nehmen. 0 nell 

* Während des Stapellaufes des CAM, 
dampfers „Saiſer Friedrich“ am See der 
5. October d. Is., wird die todte Weichſel be ahr 


Schichau'ſchen Werft für den Schiffsverkehr von lichen 
Nachmittags ab bis zur Freigabe durch den König! 
Strompolizei⸗Inſpector geſperrt bleiben. 


; Die 
* Rekruten⸗Einziehung bei der Marine 95 
diesjährigen im Bezirke des 17, Armee heute 
für die Marine ausgehobenen Rekruten wur rd i 
an 
* Der Langfuhrer Verſchönerungs⸗Verein wir he 
nächſten Montag Abend in Tite's Hotel feine or richt er, 
Generalverſammlung abhalten, in der der Jahresbe t und 
ſtattet, der Etat und Arbeitsplan pro 1897/98 eingebra acht 
die Wahl des Vorſtandes vorgenommen werden ſoll, getriebe 
1 Uhr folen nach Beendigung des Bahner n mit 
elektriſchestraßen⸗Beleuchtungspro n no 
25: und 50⸗kerzigen Glühlampen in der Hauptſtrateetton 
Marktplatz bis zur alten Huſarenkaſerne durch die D glieder 
der Straßenbahn ausgeführt werden, denen die Mi 
beizuwohnen aufgefordert find. renden 
* Buchbinder⸗Innung. Bei der geſtrigen conſtitu oma 
erſten Innungsverſammlung, die Herr Stadtrat ettet 
leitete, wurden folgende Herren gewählt: zum Obe Loren 
Repps, Schriftführer Voß, Gajfirer Gat i. F. J. Je 1m) 
Beiſitzer Zander und Knorr, Prüfungsmeiſter Wo metið? 
Voß, Stellvertreter Braunſchmidt und Wodfack. SA 
nahmen die Wahl an. PA 
* Die beiden neuen ruſſiſchen Dampfbagge pad 
von der Firma Gebr. Habermann von hier ger (UA 
Berefina geſchleppt werden jolen, find nach einer U) werden 
getroffenen Nachricht von Mannheim abgegangen un 
in ca. 14 Tagen hier eintreffen. ir erſt 
* 25jähriges Lehrerinnen⸗Jnbiläum. Wie Mi 
heute erfahren, beging am vorigen Freitag, den 25. d. inner 
Fräulein Marie Neumann das Silberjubtläum eule. 
Thätigkeit an der hieſigen Mannhardt'ſchen Sinabe perit 
Die in weiteſten Kreijen hochgeſchützte und beliebte Le poł” 
ertheilt an dieſer Anſtalt den erſten Unterricht und engen 
zügliche Methode, mit welcher ſie ihren kleinen 308 eine 
gleichſam ' fptelend die erſten Elemente des aligoęwjfie 
Wiſſens beibringt, hat ſie zu einer der geſchätzteſten eh 00 ihr 
des genannten Inſtituts gemacht. So wurde denn Mie peł 
Ehrentag zu einem Feſttage der Anſtalt. Zunächſt ſprach nbardt 
ihrem Eintritt in die Schule deren Vorſteherin gul, Manmirken 
in herzlichen Worten den Dank für ihr erfolgreiches „olle 
aus und überreichte ihr als Anerkennung eine wen ein 
Broche mit den Daten ihrer Thätigkelt. Später lumen 
Feſtget ſtatt, bei welcher die Zöglinge, ſymboliſch als Brend 
verkleidet, ihre Wünſche in Gedichten darbrachten, starten 
ein zierlicher Poſtillon die unzähligen Gratulation 5 auch 
überbrachte. Zur großen Freude der Jubilarin WAŻ ger 
ihre ſümmtlichen vormaligen Colleginnen zu der DW 
laden, welche vor 25 Jahren mit ihr gemeinſam gc aus 
hatten. Selbſtverſtändlich wurden Frl. Neumann M chſten, 
den Kreien der Eltern der Zöglinge die manigfach ene 
ehrenden Auszeichnungen zu Theil. Möge ihr no ł 
lange, jegenśreiche Thätigkeit beſchieden ſein! i ejerne 
* Die Reſerve der Pauzertanonenboots- Ne nen: 
Diviſion find geftern Nachmittag zur Entlaſſung ge mmen, 
* Als Bezirtshebamme für den 6. Petz gelben 
Bezirk ift die Hebamme Noja Kuck, geb. Zucht, © 
rittergaſſe 1, beſtellt worden. ter dem 
* Einjährig⸗Freiwilligen⸗Prüfung, Die unte der 
Vorſitze des Herrn Regierungsraths Dr. Br ebo mw itige" 
Königlichen Regierung abgehaltenen Einjährig⸗Frergnſpach⸗ 
Prüfung haben folgende Aſpiranten beftanden; Max g/ 
Kurt Axt, Wilhelm Döring, Artur Groß, Willy © 
Waldemar Krüger, Willy Kummer, Walter Krug, 1 
Max Link, Max Milbradt, Karl Monglowski, Walte 
Erich Schefler und Alfred Schröter. ben am 
* Die nachſtehenden Holztransporte ha Traften 
29. Sept, die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 1170 
tief. Kantholz, eichene Schwellen, don M. MA grafi 
Piusk, durch S. Feldmann an Mentz, Weßlinken, temi$ an 
fief, Kantholz, von Weiß aus Thorn, durch J. Falk PACH 
Duste, Wehlinken. Y, Traft fief, Kantholz, von Hort 
Ulauow, durch F. Schidkowski an Müller, Kirrgaken n 
* Einlager Schleuſe vom 28. Sept. 
2 Kähne mit Ziegeln. D. „Wanda“ von © 
20 To. Weizen und Gülern an F. Krahn, D. 1 
Thorn mit Gütern an Joh. Ick, D. „Schwan chu. 
mit 125 To. Schnittwaaren an F. Krahn, Carl SUN 
Graudenz mit 92 To. Roggen, 9 T e 7, 
Steffens u. Söhne, Carl Kirſch von Dt. Eylan Mit au 
Roggen an S. Blum, Carl Fiſcher von k 
47, To. Roggen an S. Blum, Carl Holz von niet 
4% To. Weizen an Ordre, Ed. Witt von 1 Culmſee 
89,5 To. Weizen an Ph. Simſon, Joh. Schuld uo mt 
mit 106 To. Weizen an Ph. Simſon, ſämmtlich in Mehl 
Strom auf: 2 Kühne mit Kohlen, 1 Kahn mu tert 
Gerſte. D. „Autor“ von Danzig mit div. ft 1 
Meyhöfer, Elbing. D. „Linan“ von Danzig nengof“ von 
Petroleum: an Aug. Zedler, Elbing. D. „Tieg 
Danzig mit div. Gütern an Aug. gedlez, Elbing. 
Vom 29. Sept. Strom ab: ©. n geuch 
Königsberg mit div. Gittern an E. Bereng Gh. "gz ers 
Dt. Eylau mit 47,5 To. Roggen an B. Anker, “y 
dorf von Plock mit 95 To. Weizen an Landau, Gd. Dimmer 
von Plock mit 91 To. Weizen an Balt. Bank, J arto ins, 
mann von Rothebude mit 27 To. Weizen an nen, D 
A. Dombrowski von Letzkau mit 50 To. We = D 
Gerſte, 6 To, Oelſaat an D. J. Weigle, ſämmlich n ih, Kut⸗ 
D. „Martha“ von Hirſchfeld mit 60 To. Zucker u. Harn 
von Hirſchfeld mit 50 To. Zucker, beide an Weller ahne m 
mann, Neufahrwaſſer. — Stromanf:, „ Danzig M 
Kohlen, 1 Kahn mit Mais. D. „Jul. Born“ von » Elbing. 
40 To, Petroleum, 5 To. Theer an Aug. 
Im Wilhelm⸗Theater hält mit M 11 
wieder ein neues Perſonal ſeinen Einzug. E pe IW g 
darunter die aus 12 Perſonen Keftepenbe TIPA er 
Pawleuko, national⸗kaukaſiſch⸗kleinxuſſiſche freut, fern 
Tänzer, die ſich eines bedeutenden Rufes er } 
unitantin Noutzesko, der befe zał 
Gegenwart, Baronin de Mitacor mit 1925 
vivante, Charles Haydn mit feinem 
miniatike, Ilka Scherz, die Bekannte 


Bebler, Fuoner . 


— . * — x pa" — 


chten. 30. September. Ta | | 


Der König von Rumänien erwiderte: 
„Erlauben mir Ew. Mafeſtät, Ihnen meinen lebhaften | 


— Donnerstag Danziger Neueſte Nachri 
ie Liederſängerin. Erfreulich iſt es ſerner, daß * Stettin, 29, Sept. In der Sto w ert ' che m 
um arljen, Helene Hafer und the kive[Nähmaſchinen⸗ und Fahrradfabrik, Aetien⸗ 


Berliner Vörſen⸗Depeſche. 
28. 30 28. 


hoch wean Jock j i i ; PES: uli | —— | = Rubel Juni] —— | —— fund tiejjten Dank für die ſchmeichelhaften Worte auszudrücken 
no ockeys dem Enſemble bis auf weiteres t 10 Uhr die Weizen J Ski u r 
j ee alten bleiben. An Abwechſelung dürfte es nach dem e e piej ać RSE do " eri ZZ | —— Gpirttne pas 4880 | ag die mich mit Stolz erfüllen, ſowie auch für den herzlichen 
ige en r Bein Arbeiter, etwa 500 an der Zahl, die Arbeit Roggen e. Eee z uni —— | —— [Empfang, welchen Sie mir zu bereiten die Güte hatten. 
. i " . . . 4 ” A 
riedrich Schi 0 niedergelegt, He „Hafer Juni —— | —— „ ept.| —— | —— [Ew. Majeſtät waren fo freundlich, deffen zu gedenken, daß N 
„4 Tod die . n o otoneni Be: 5 * Miloslaw, 29. Geptór. Ein ähnlicher Fall wie „ Juli |--— | —— Vetroteum | —.— |—— [wir das außerordentliche Glück hatten, Sie gerade heute N 
ee ſportliche Leben unſerer Provinz große Ver⸗ der im Proceß Grütter von dem als Zeuge ver⸗ 28. 80 28. 30. vor einem Jahr in Rumänien empfangen zu dürfen. Die ; 


I in tüchti ipführer mitgetheilte, betreffend das 102.70 1102.90 J 1880 er Rufen 102.85 102.55 
5 jei VV WAL Fetchte 5 gu 5 hat ſich 9% 102.7 1108,10 4% Ruſſinn.94.] 66.56 66 65 
demeter Eigenſchaft als Stadtverordneter fleißig an Fehlen einer No t g € Halo >» 9740 97.20 | boj Włezitanex| 89.10 | 8970 
En, Wohle unſeres communalen Leben mitgearbeitet. während ber Eiſenbahnfahrt zwiſchen Gultowy and 4 J. Conf. 102.70 103.— 6% y de 
8 iſt Friedrich Schönemann Inhaber des Hartmannsfeld in den letzten Tagen zugetragen. Ein 47% % Pr. on). OB A> . 
von ſeinem Vater: am 16. Februar 1842 begründeten] Reiſender und ein Maſchinenbauer geriethen in Streit. 3½% „ 9740 97.40 Franzoſen ult 14,575 146.25 
Getreide⸗Commiſſionsgeſchäftes i. Fa. % Pisne danh Beide bejanden ſich allein in dem Abtheil eines Durch⸗ lt, gy, ; 100. — 10 — | Włartenb» 
i geborener Danziger, war er mit ganzem Herzen | gangstwagens 3. Claie. Piaßluc hörten die Peſengar ae neut. „ 09.80 1970 Mim mies 84.25 | 6440 
feiner Vaterſtadt zugethan. Schon in ber AM Ain des Nebenabtheils laute Hilferufe. Als fie die Thür 3. West. „ „ 92.60 | 92.70 | Martenorg. ; 
Aichner Turner und Schwimmer, widmete er ſich, als öffneten, bot ſich ihnen ein Ichredliher Unita Mer e 
N A Ende der 70 er Jahre der Ruder⸗ und Segelſport mee p pnie 2 “ lee Bo AR 5 ER Mar PUMY pte 108 5 
| in Weſtpreußen Wurzel zu faſſen begann, voll mit einem ſtarken Knotenſtock. = Berk Hard chef 30 air i 2 
und ganz di ` de 5 2 u gelang, den B. von feinem Opfer zu trennen, wollte Darmft.⸗Ban noo 139.— | Delnt St. Pr. 109.75 109.10 
an Jahre 2 5 . ZA ie. Nothleine ziehen. Eine ſolche war jedoch u kan > 7 5 ea 109.75 109.10 
Victoria“ dieſem als Mitglied (ża und wurde kurz nicht vorhanden. Der Reiſende S. hat ſchwere Wunden Disc.⸗Com. 199.10 199.40 Ward. Papierf. 194.25 194.25 
drauf in den Vorſtand ewählt um ſpäterhin Lange am Kopfe erhalten. Gegen den rohen Thäter ift] Dresd. Want |157.-- 1187. Heſterr. Roten 170.15 1170.25 
f erem gu Teiten . . ̃ œ , ( ( 
Bor 3 "| * Belplin Sept. Di „ Itl. Re | 98. BA I — | 20.36 
fiender” EAEN 80 115 9 al8 WE bene APE zum Bau des Morn h anf es itd 4% Defi: Glor 105.40 |10540 | Bondon lang 210.45 120% 
Alubs BEDA 2 Ben und Woh gegeben eS jetzt eingetroffen; die Vorarbeiten werden nunmehr % ene Sado dza BIEG E 
erfolgten Tode V Bie 1 10 ſogleich beginnen. Der Bau wird jo beſchleunigt aa Ben. 108 45 Eer Er, 
Teinngen ontiese hang. Bllonherd werden, ‚daß die Fertigstellung ſpäteſtens bis zur le Tendenz: Die Feſtigkeit in Fonds an den Weſtbörſen, 
nüchſten Ernte erfolgt. Ą ſowie die gute Haltung der geſtrigen Abendbörſe trugen bei 
*Poſen, 29. Septbr. Der Arbeiter Stanislaus Eröffnung dazu bei, daß die Tendenz ein feſtere war. Im 
Grzechowiat aus Murowana⸗Goslin, gegen den Localmarkte ſanden vielfache Deckungen ftatt in Kohlenaetken, 
eine ſchmucke Segelyacht, die in der Oſtſee gern heute und morgen vor dem hiefigen Schwurgericht belebt mar Ganada, Pring Heiniid- Bogut Martapa? zan wer 
keuzte 0 ude Segelpacht, die in der Stier p wegen Raubmordes verhandelt werden ſollte,erhängte öſterreichiſche un pa Hale wał M4 Md 
wurde S. DEN ee een Ende en) ſich Nachts in feiner Zelle. Grzechowiack hatte während nachläſſigt wegen abmariende g q 
5 bis zu F a der ganzen Borunteriucjung bie That beſtritten. 
verſchi IRE 2 a 
Ihiebenen Deputationen mar er thätig. Seit dem — —— — w 
Eingeſandt. 


lichungsfrage der Bahnen. Italieniſche und Türken beſſer 
k dae 1884 war S. Mitglied der Corporation der 
fein In der geſtrigen Nummer Ihres geſchätzten Blattes 
denſtaus zeichnung 2. Elaſſe. Der kräftige Mann, der reformirten Gemeinde an, freue mich aber, mit 
Ander vielleicht zu viel zugemuthet; denn bereits dürfen, daß endlich die Herren Senioren einmal ein 
Rerenden Magenleiden in Kiſſingen, dort trat aber große Anzahl von Mitgliedern der Gemeinde in den 
wußte und bald auf das Krankenlager geworfen daß, wie in früheren Jahren, ein zweiter Seel⸗ 
feiner Bahre ſtehen viele Freunde; denn der Verſtorbene wie su Wohle der tejormirien_ Gemeinde. 
tem und Führer verlor, hat auf halb Maſt gehißt. 
d bei dem hieſigen Standesamt 379 Geburten, 98 Che⸗ 
dungen und 2696 Todesfälle. 


Erinnerung an dieſen Beſuch wird immerdar in unſeren 
Herzen eingegraben bleiben. Der Beſuch hat mächtig dazu 
beigetragen, zwiſchen unſeren staaten die ſo glücklich beſtehenden | 
Beziehungen noch mehr zu befeſtigen, welche Beziehungen j 
eine neue Bekräftigung in dem herzlichen Empfang gefunden, Ih 
der uns hier bereitet und dem ſich die Hauptſtadt Ungarns | 
in einer fo warmen ſympathiſchen Weile angeſchloſſen hat. "PH 
Indem ich Ew. Majeſtät bitte, an die Gefühle der tiefen i 
Verehrung und an die innigen Wüunſche zu glauben, welche 
wir für Ew. Majeſtät und Ihr exlauchtes Haus hegen, er⸗ | 
hebe ich das Glas auf das Wohl Ew. Majeſtäüt. Der Himmel | 

| 


möge Ew. Majeſtät ſchützen, und Ihnen noch lange die 
Regierung gewähren zum Heile und Frieden für das treue | 
Volk! Es lebe der Kaiser und König, es lebe die Kaiferin |! 
und Königin!“ ; || | 
u. Budapeſt, 30. Sept. Wie vorauszuſehen war, kam Ul 

in den Trinkſprüchen des Kaiſers Franz Joſeph und des M 
Königs Karol das enge Verhältniß zwiſchen Defter- | 
reich und Rumänien markant zum Ausdruck. Die Kunde I 
gebungen der beiden Herrſcher machen infolgedeſſen allgemein 110 
einen überaus günſtigen Eindruck und werden als Mani⸗ | 
ſeſtation dafür ausgebracht, daß der Anſchluß Rumäniens | 
an die Tendenzen des Dreibundes eine unum⸗ | 
ſtößliche Sache ift. | 
Budapeſt, 30. Sept. (W. T.⸗B.) Das rumäniſche l 
| 

| 


ih ihren jahrelangen Vorſitzenden ganz beſonders 
ZNANA indem der Club ihm vor 2 Jahren die 
widenmitgliedſchaft verlieh. Dem Segelſport 
1 5. gleichfalls das größte Intereſſe und beſaß 


Königspaar reiſte Abends 9½ Uhr nach Bukareſt | 


bei Schluß der Redaction nicht 
eingetroffen. 


ab. Der Kaiſer geleitete das Königspaar durch die herrlich M 
beleuchteten Straßen, in denen die ſtürmiſche Huldigungen i 
darbringende Menſchenmenge drängte, zum Bahnhof, wo N 
die Majeſtäten ſich herzlich verabſchiedeten. "PM 


Abdankung des ſpaniſchen Cabinets. "i 
Madrid, 30. Sept. (W. T.⸗B.) Der Miniſter⸗ 
rath beſchloß nach halbſtündiger Berathung, an die 
Regentin die Vertrauensfrage zu ſtellen. „PR 
Aczaraga begab fig nach dem Palais, um der N 
Regentin die Demiſſion des Cabinets an⸗ 
zubieten. f 
Madrid, 30. Septbr. (W. T.⸗B.) Aczaraga I 
überreichte der Königin⸗Regentin die Demiſſion 
des Cabinets, welche angenommen wird. Es IW 
wird geglaubt, Sagaſta werde mit der Mens NH 
bildung des Cabinets beauftragt werden. 
Heute trifft Sagaſta in Madrid ein. || 


Grönland Unionslaud? 

G. Fraukfurt a. M., 30. Septbr. Der „Frankf. 
Ztg.“ wird aus London gemeldet: Ein hier mit 
großer Beſtimmtheit auftauchendes Gerücht will wiſſen, M 
die Vereinigten Staaten von Nordamerika 
hätten Dänemark das Anerbieten gemacht, Gröns 
land anzukaufen. 


Seewarte 


è 


Standesamt tom 30, September. 
Geburten: Arbeiter Otto Ziesmer, S. — Bude 
halter Paul Heyn, S. — Gepr. Locomotivheizer Paul 
Schulz, S. — Schieferdecker Anaſtaſius Buſch, S. — 
Arbeiter Otto Pieger, T. — Kaufmann Georg Jacobi, 
T. — Beſitzer Guſtav Klabunde, T. — Kürſchner Johann 
Glaubitt, T. — Klempnergeſelle Erasmus kluge, S. — 
Arbeiter Theodor Link, S. — Bierfahrer Auguſt 
Klotzki, T. — Unefelih: 1 S., 2 T. 

Aufgebote: Kaufmann Emil Johannes Eduard 
Peterſen und Noja Gertrud Reichenberg, beide hier. 
— Kutſcher Rudolf Adolf Meyer und Pauline Wilhelmine 
Po ſt, beide hier. — Bureaugehilfe Auguſt Richard Dudde 
und Martha Pauline Schepſchins ki, beide hier. 

Heirathen: Eiſenbahn⸗Bureaudiener Martin Hermann 
Wehran und Roſalie Helene Warezins ki. — Schloſſer⸗ 
geſelle Feliz Hermann Trybuhl und Brigitta Margarethe 
Vineentina Pientock. — Klempnergeſelle Alexander 
Deutſchland und Johanna Lilienthal. — Töpfer⸗ 
geſelle Guſtavr Eduard Schulz und Ciara Ottilie Wilhelmine 
Müller. — Arbeiter Wilhelm Carl Rohde und Hulda 
Caroline Kreſin. Klempnergeſelle Adolf Paul Balian 
und Martha Erneſtine Auguſte Zil z. — Sämmtliche hier. 

Todesfälle: Frau Charlotte Emilie Rahn geb. 
Pörſchke, 70 J. — Fran Maria Jurkowski geb, Bein 
dorff, faſt 72 J. — T. des Arbeiters Gottfried Hahn, 8 M. 
— T. des Arbeiters Emil Horn, 1 J. 3 M. — S. des 
Arbeiters Otto Bal dau, 2 M. — Krankenwärterin Louiſe 
Lemke, fait 33 J. — T. des Barbiers und Friſeurs Hugo 
Bröde, todtgeb. — Musketier der 3. Comp. des Inf. 
Regt. Nr. 128 Anaſtaſtus Paul Sonnemann, 22 J. 8 M. 


= Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Normann⸗ Schumann. 
J, Berlin, 30. Sept. Der „Vorwärts“ veröffentlicht 
heute nähere Mittheilungen über das Treiben des berüchtigten 
Normann⸗ Schumann, die nicht verfehleu dürften, 
größeres Aufſehen zu erregen. Danach habe Normann⸗ 
Schumann, der ſich gegenwärtig in Zürich aufhalten ſoll 
und dort mit ſeinen angeblich noch immer währenden Be⸗ 
ziehungen zu hochgeſtellten Perſönlichkeiten in Deutſchland 
prahlt, bei der Berliner Staatsanwaltſchaft eine Denunciation 
gegen Bebel wegen Meineides in Sachen des Tauſch⸗Proeeſſes 
eingereicht und beabſichttge weiterhin, auch gegen den Staats⸗ 
ſecretär Freiherrn v. Marſchall gleichfalls eine 
Denunciation. megen augeblichen Meineids einzu⸗ 
reichen. Normann rühme ſich ganz offen, daß er gegen die 
Herren v. Marſchall, v. Bötticher, Graf Caprivi und ſogar 
gegen. die allerhöchſte Stelle fortgeſetzt intrignirt 
habe, Es habe ihm Spaß gemacht, alle gegen einander zu 
hetzen. Gleichzeitig veröffentlicht der „Vorwärts“ eine Er⸗ 
klärung des Schweizer Soectaldemokraten Manz, wonach die 
durch ihn an Bebel gelangte Erklärung, daß Schumann 
ihm ſeiner Zeit die Welfenquittungen verkauft habe, auf 
einem Irrthum beruhe. Bebel nimmt in Folge deſſen die 
7. Zt. von ihm im Tauſchproceß im guten Glauben gemachten 
Angaben formell zurück. 


Er 


Vermiſchtes. l 

Eine Wrangel- Nuecdote berichtet ein eben in 
Kopenhagen erſchienenes Buch: „Während unſeres letzten 
Krieges“ von Karl Larſen: Nach der Eroberung von 
Düppel ſchrieb der preußiſche König an den Prinzen 
Friedrich Karl: „Nächſt dem Herrn der Heerſchaaren 
danke ich Dir, mein Prinz ꝛc.“ Ein Officier bemerkte 
darauf zu Wrangel: „Es iſt doch ſeltſam, daß Euer 
Exeellenz in der Depeſche des Königs nicht genannt 
find?“ Darauf antwortete Wrangel: „Ich nicht ges 
nannt! Ich werd' ja ganz zuerſt genannt; da ſteht ja: 
„nächst dem Herrn der Heerſchaaren“ — damit meint 
er mir!“ 

Südafrikaniſche Diamantfelder, Neuerdings der 
richtet man aus Auſtralien wie aus Alaska von neuen 
ungewöhnlich reichen Goldfeldern. Doch behält daneben 
immer Südafrika für Intereſſenten ſeinen beſonderen 
Reiz durch ſeine Diamanten; hin und wieder kommen 
Fälle vor, welche erkennen laſſen, daß dort noch mehr 
Diamantenfelder gefunden werden. Die „Standard 
and Diggers News“ erzählen Folgendes: Ein armer 
Digger zu Klipdam am Vaalfluſſe, etwa dreißig Meilen 
(48 Kilom.) von Kimberley, welcher ſich lange Zeit 
ohne wen aufs Aeußerſte anſtrengen und in den 
letzten drei Monaten von einem halben Sack Mehl 
leben mußte, hat einen Diamanten von 360 Karat 
Gewicht gefunden; der Stein wird auf 36 000 Pfund 
Sterling geſchätzt. Der Fund wurde zwiſchen der 
Brücke und dem Windſorton⸗Hotel gemacht, wo ſchon 
einmal der Grund gewaſchen worden war. Der 
glückliche Finder, deſſen Name Antoni iſt, verlor aber 
in der Erregung fiber ſeinen Fund nicht den Kopf, 
ſondern arbeitete zunächſt weiter in der Hoffnung, noch 
mehr zu finden; ſeine einzige Extra⸗Ausgabe war die 
Anſchaffung zweier neuer Anzüge. 

Die Bühne der Damen. Auf dem Wege der 
Frauenemaneipation ein neuer Schritt, fo ſchreibt das 
„Wiener Tageblatt“. Eine Bühne ohne Männer! Die 
Idee ift von Gothov⸗Grünecke, dem Compoſiteur fo 
vieler Lieder, die noch heute leben. Gothou⸗Grünecke 
wird Director der Bühne der Damen ſein. Es iſt 
kein kleines Experiment, daß er unternimmt. Alle 
Männerrollen, die in den ein: und mehraktigen Geſangse 
humoresken vorkommen, werden von Damen geſpielt 
und geſungen und zwar werden die Rollen derart ane 
gelegt jein, daß durch die Darſtellung durch eine Dame 
der Eindruck nicht leidet, Gothov⸗Grünecke weilt zur 
Stunde in Wien, um ſich mit namhaften Schriftſtellern 
in Verbindung zu ſetzen. "a 


auf Paris. Schiffahrtsgetien erholt auf Deckungen. Gegen 
Schluß ſchwankend, nachher mäßig beſſer. 
bli mannichaft und feit dieſem Jahre Inhaber des 
henden Getreides und Commiſſionsgeſchäftes. In riger { 
em Militärverhältniß war er Rittmeifterderfandmwehr| leje ich ein „Eingeſandt“, unterzeichnet „Mehrere 15 
Pier Train⸗Bataillon Nr. 17 und Inhaber der Landwehr⸗ piwa: der reformirten Gemeinde.“ Ich gehöre auch 
ie Leibesübungen über alles gingen und deſſen vielen anderen Gemeindemitgliedern, die jeden 
ggentliches element das Waſſer ſchien, hat ſeinem falls nicht zu der Minderheit ſich zählen 
ang dieſes Jahres begann er krünkel i bt, daß ein zweiter Pfarrer an der 
) zu krünkeln. Im Einſehen gehabt, daß zwei Ò 
Sommer T F Heilig von einem heftig muje | Kirche unbedingt nöthig. Es ift bekannt, daß eine 
keine : wę i i ft verzichtet haben 
ti Beſſerun wohl aber ein Kräfteverfall] letzten Jahren auf die Gemeinſchaft verzichte ben, 
am, jo daß ee nach Danzig zurückkehren] und es wird der Gemeinde grade zum Segen ſein, 
urde, von dem er nicht mehr aufſtehen ] forger gewählt worden iſt, der verloren gegangene 
fote, Heute Morgen ift er hinübergeſchlummert. An | Mitglieder um ſich ſchaart, zum Wohle des Einzelnen 
Bi ein liebenswürdiger Menfch. Das Bootshaus der Unus pro multis. 
etoria“, die in dem Verſtorbenen einen treuen 
"qe dem Verſtorbenen die Erde leicht fein! 
> einge: Im Monat September d. Js. 
lesungen und 287 Todesfälle beurkundet. In den erſten 
ſchlie onaten find beurkundet: 3247 Geburten, 780 Che 
. 


yy Im Betriebe der Oelmühle (Petter Patzig und 
Sin ift geſtern Abend einer der dortigen Arbeiter zu 
| M aden gekommen. Der Betreffende wollte das 
Ro meſſen und geräth dabei mit dem Kopfe zwiſchen 
Der Steine. Eine Rettung war nicht mehr möglich. 
er Tod trat bald darauf ein. 
etei Ein Unfall auf der elektriſchen Strakenbahn 
Mette ſich heute Mittag gegen 2 Uhr in der Halben 
ahr in der Nähe des Abeggſtiftes. Ein Probe 
lender Motorwagen fuhr auf einen in demſelben 
deg (e fahrenden Wagen. Beide Wagen wurden er- 
try, ich beſchädigt, auch ein Schaffner Namens Kamhoff 
Verletzungen am Arme davon. 
fon Polizeibericht vom 30. Sept. Verhaftet: 4 Per⸗ 
En, darunter 1 wegen Zechprellerei, 1 wegen Bedrohung. 
rowie ua Gefunden; 1 grüner Pompatour, 1 Regen⸗ 
rm, 4 Brieftaſche mit Rechnungen, 2 Visitenkarten und 
Poſtſchein; Sterberaſſenbuch für Franz Laskowski, abzu⸗ 
pien aus dem Fundbureau der Königlichen Polizeidireetton; 
1 abzuholen aus dem Polizei- Revier - Bureau zu 
gfuhr. i 


— 

|| Provinz. 
ò Neuteich, 29. Sept. In der Generalverſammlung 
es Weichſel⸗Nogat⸗Haftpflichtſchutzvereins gab der Vor: 
fiende Herr Pfarrer Zimmer Neukirch eine Ueber⸗ 
PÓŁ über die Geſchäftslage. Die Zahl der Mitglieder 
eträgt über 2000 mit einem Areal von 90000 Hectar. 
| 2 0 Jahreshaushalt für die Jahre 1896—97 
bald 1897—98 wurde angenommen. Es wurde 
l deſchloſſen, eine Statutenänderung vorzunehmem; mit 
die Corarbeiten wurde der Vorſtand, verſtärkt durch 
Ar Herren Lietz⸗Schönwieſe, Kroeker⸗Ladekopp und 
Haels⸗Schönhorſt beauftragt. Herr Kroeker, der den 
dc der Rechnungsreviſionscommiſſion für die Zeit 
and 1. Januar 1895 bis März 1806 erſtattete, wies 
ant hin, wie äußerſt billig der Verein im Vergleich 
3 anderen Haftpflichtgeſellſchaften arbeite, und dankte 
siej Vorſitzenden für die umſichtige und billige Ver⸗ 

altung. 
heut Pr. Holland, 29. Sept. In Roſitten brannte 
„eine Juſtkathe mit 4 Arbeiterwohnungen nieder. 
Eylau, 29. Sept. Von einem furcht⸗ 
: Brandunglück, bei welchem der Verluſt 
Pier Menſchenleben zu beklagen iſt, wurde 
ere Stadt betroffen. Montag Abend 9½ Uhr brach 
letzt em Hofgebäude des Malermeiſters Ewert auf bis 
unt nicht aufgeklärte Weiſe Feuer aus. In der die 
* ne r Räumlichkeiten einnehmenden Malerwerk⸗ 
arberfand das Feuer in den wortókigen Oel 
Rafi” Firniſſen, Laden 20, reiche Nahrung und 
ich, 
In 


Berlin, 30. Sept. (W. T.⸗B.) Die große Liebes⸗ 
gabe des Gujtav = Adolf: Vereins im Betrage von 
18000 Mark erhielt bie Gemeinde Jezewo in Weite — I 
preußen. Die Gemeinde Soeflingen in Württem⸗ 
berg und Trautenau erhielten je 6136 Mark. 

Thorn, 20. Sept. (Privattelegramm.) Morgen 
Nachmittag 3,48 fährt das ruſſiſche Kaiſerpaar auf 
ſeiner Reiſe nach Darmſtadt hier durch. 

Dresden, 30. Sept. (W. T.⸗B.) Im künftigen 
Landtag werden nach vorläufiger Zuſammenſtellung 
der Wahlen ſitzen: 48 Conſervative, 19 Nationalliberale, ' 
5 Fortſchrittler, 1 Reſormer und 9 Soeialdemokraten. > 
Der bisherige Beſitzſtand war: 43 Conſervntive, 4 
16 Nationalliberale, 6 Fortſchrittler, 2 Reformer und 
15 Socialdemokraten. Die Socialdemokraten können, 54 
da ſie auf 9 zuſammengeſchmolzen, ſelbſiſtändige Anträge i 
nicht mehr ſtellen. „ 

S. Köln, 30. Sept. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus MM 
Petersburg: Leontieff erklärt die franzöſiſche MR 
Meldung über en Ein verſtändniß zwiſchen den 7 
Engländern und dem Mahdi für unrichtig, da — 
noch kürzlich der Mahdi beim Negus Hülfe gegen die a: | 
Engländer erbeten und neuere Nachrichten aus e. 
Abeſſynien keine diesbezügliche Veränderungen gemeldet II 
haben. Menelik, habe die erbetene Hülfe nicht 1 
gewährt, vielmehr nach beiden Seiten hin Neutralität Tg 
beſchloſſen. y 
Wien, 30. Sept. (W. T.⸗B.) Das Abgeordneten⸗ 
haus ermächtigte unter lebhaftem Beifall und Hände⸗ 1 
klatſchen den Präsidenten Kathrein, dem Kaiſer an: . 
läßlich ‚feines Namensfeſtes die Gefühle der Loyalität 
und innigſten Verehrung z um Ausdruck zu p. 
bringen. ‘ i 


London, 30. Sept. (W. T.⸗B.) Die Torpedoboots⸗ * 
zerſtörer „Thraſher“ und „Lynx“ geriethen geſtern | 
früh während des Nebels bei Dodman Point, in der 4 
Nähe von Falmouth auf Grund. „Thraſher““ 5 
ijt in 2 Stücke geborſten, dem „Lynx“ droht | 
daſſelbe Schickſal. j 

A Qounbon, 30. Sept. (W. T. B.) Alderman n 
Davis, Mitglied des Unterhauſes, ift für das nächſte 
Jahr zum Lord⸗Mayor gewählt worden. 

Prag, 30. Sept. (W. T.⸗B.) Der Majoratsherr 
Fürſt Max Egon zu Fürſtenberg, der Nach⸗ ul 
folger des unlängſt verſtorbenen Fürſten Egon zu | 
Fürſtenberg, iſt in einem Hotel am Unterleibstyphus 
geſtorben. ME. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 
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Reformirte Gemeinde 


| zu Danzig. 
Die Mitglieder der reformirten Gemeinde werden 
gebeten, zu einer Beſprechung behufs Stellungnahme 5 a 
zu der am 23. ds. Mts. erfolgten Wahl eines 5421113 AM 


Zur Flottenfrage. i 

S. Köln, 30. Sept. Die „Köln. Volks⸗Ztg.“, das Haupt⸗ 
organ der Centrumspartef, nimmt in entſchiedener Weiſe 
gegen den Tirpitz'ſchen Geſammtplan, ſpeciell 
gegen die Feſtlegung der Marineforderungen auf 7 Jahre 
Stellung. Von einem derartigen Septennat könne keine Rede 
ſein. Die Forderung wäre ein Angriff auf das Etats⸗ 
bewilligungsvecht des Reichstags, den er entſchieden gurit- 
weiſen werde. Der gegenwärtige Reichstag werde dem zu 
wühlenden Reichstage mit Bewilligungen für Schiffsneubauten 
in keiner Weiſe vorgreifen. Der neue Reichstag werde allen 
Verhültniſſen, insbeſondere der Finauzlage, Rechnung tragen. 
Wie dieſe ſich in den nächſten Jahren geſtalten werde, laſſe 
ſich heute noch nicht überſehen. Für den Reichstag fet die 
Rückſicht auf die finanzielle Leiſtungsfähigkeit des Landes in 
ganz anderer Weiſe maßgebend, als für die verbündeten 
Regierungen. 


König Karol in Budapeſt. 

Budapeſt, 30. Sept. (W. T.⸗B.) Bei der geſtrigen 
Hoftafel brachte Kaiſer Franz Joſeph folgenden 
Trinkſpruch aus: \ a 

„Erfüllt von der Erinnerung an den eben fo glänzenden, 
wie warmen Empfang, den mir Em. Majeſtät bei meinem 
Aufenthalt in Rumänien zu bereiten die Güte hatten, bin ich 
glücklich, von der gegenwärtigen Gelegenheit Gebrauch machen 
zu können, um Ew. Majeſtät dafür von Neuem meinen 
tiefen und aufrichtigen Dank auszuſprechen. Ich empfinde 
eine lebhafte Befriedigung, Ew. Majeität ſowie die Königin 
heute in unſerer Mitte begrüßen zu können und beſonders ge⸗ 
p per TA per nde f PRA pen unausgeſetzten Beſtreben Ew. ee den vor⸗ 

Zerſte ohne H ME 130, Mk. 134 per T üglichen Beziehungen zwiſchen unſern Völkern den Charakter 

e ee rt Tranfit Buller W. 150 ber einer dauernden und engen Freundſchaft zu verleihen, bitte 
Thune handelt, ich Ew. Majeſtät überzeugt zu ſein, daß es mir ſtets am 

Bohnen 1 5 | pl REL geitern weiße Mtejen: | Herzen liegen wird, die Bemühungen Ew. Majeſtät nach⸗ 
bal ki ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 110 per Tonne bridi zn Aten Möge 1 57 a a i kl 
gehandelt: A Herrſcher erhalten, deſſen hohe Weisheit auch dieſem ſchönen 

Weizenkleie extra grobe Mk. 4,10 per 50 Ko. bezahlt.] Lande das Element und die Ordnung des Friedens in Europa 


AAA A gt loco Mt. 48 80 Vea. Mt. 63 gebracht hat und indem ich für die Fortdauer und Befeſtigung 
a. Getreid e, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 1 0 außer eines jo glücklichen Zustandes die wärmſten Wünſche hege, 


den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne 5 Factorei⸗ trinke ich auf die Geſundheit meiner erlauchten Güfte, des 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet.] Königs und der Königin von Rumänien‘, 


—— 
* 
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Letzte Handelsnuadricten, 
New⸗Vork, 29. Sept. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Sigi er 364 per October 933g, per December 91½, 
Chiengos 29. Sept. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
September 87¼, per October —, per December 89. sg 
New-Nork,.29, Sept. Der gerichtliche Verkauf er 
Union⸗Pacifte⸗Giſenbahn ift auf den 1. Nevember feſtgeſetzt 


Rohzucker⸗Bericht 
j don Paul Schroeder. 
ipe * Danzig, 30. Septbr. ; 
Rohzucker. Tendenz flan. ME, 8,25. Baſis 880 per 
50 Kilo inci. Sack tranfito Franco Neufahrwaſſer. ; 
Magdeburg. Viuragó. Tendenz matt. Höchſte Notiz 
Baſis 88“ Mk. 9,52½. Termine: Sept. Mk. 8,50, October 
Mk. 8,622) November⸗December Mk. 8,57%, Januar⸗März 
Mk. 8,77 ½, Mai Mk. 9,05. Gemahlener Melis I Mk. 22,50. 
Hamburg. Tendenz matt. Termine: September 
Mk. 8,50, October Mk. 8,52½, Novbr. December Mk. 8,56, 
Januar⸗März Mk. 8,77 ½, Vint 9,5. N 
Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 29. September. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 10% R. Wind: W. 
Weizen in flauer Tendenz, Preiſe unregelmäßig ſtark 

weichend bis Mk. 4 niedriger. Bezahlt wurde tür ‚ine 
ländiſchen bunt 734 Gr. Mk. 162, hellbunt krank 726 Gr. 
Mk. 166, 740 Gr. Mk. 166, hochbunt krank 750 Gr. Mk. 168, 
hochbunt 758 Gr. Mk. 173, hochbunt glaſig 766 Gr. Mk. 178, 
777 Gr. Mk. 180, Mk. 181, weiß 756 Gr. Mk. 178, fein weiß 
788 Gr. Mk. 185, roth 721 Gr. Mk. 158, 747 Gr. Mk. 170 per 
Tonne. ; à K D a P 

4 u niedriger. Bezahlt iſt kenländiſcher 726 Gr. 
Wr. 11782 und 750 Gr. Mk. 126, krank 692 Gr. Mk. 121. 
Alles per 714 per Tonne. 


daher mit raſender Schnelligkeit um 

das ganze Gebäude in wenigen Minuten in ein 

ej mmenmeer verwandelnd. Ueber ber Werkſtätte 

ud nden ſich Wohnungen, deren Inſaſſen ſich ſchon 

j Int uhe begeben hatten, als das Feuer ausbrach. 
inet Zurücklaſſung ihrer Habſeligkeiten, gelang es 

Gebe nur mit dem Hemde bekleidet, aus dem brennenden 
pa tde zu entkommen, mit Ausnahme der beiden, 
Lehtow. 13jährigen Söhne des Poſtillons Zipprick. 
dem or befand ſich gerade mit dem Poſttransport auf 
ungen Be zum Bahnhofe. Jeder Verſuch, die 
u ücklichen Kinder mittels Einſteigens retten 
leren den erſchien gleichbedeutend mit dem 
er dein Jeuertode. Dennoch unternahm der Onkel 
8 onder, ebenfalls Poſtillon, und ein Bruder 
indem teren, trotz allen Abrathens das Rettungswerk, 
led er durch ein Fenſter einftieg; er mußte 
er feinen Heldenmuth mit dem 


FTrämn Leichen der drei Verunglückten unter den 
6 1 erden. Zipprick hinterläßt eine Wittwe und 

Ölen, Bene Kinder. Heute wurde für die Hinter- 
| Softe Be eine Sammtung veranſtaltet, welche nam⸗ 


| Magija etera, 29. September. Auf Antrag des 

| Koh 

| Madel welches bei einem Dresdener Antiquitäten⸗ 

a 

beſchl raff gemalt worden ift, ebenfalls einftimmig 
ewiülſt 

| lang Bo ‚Das Gemälde, über deſſen Echtheit eine Zeit 

Kunſtgaderfel waltete, wird der hieſigen ſtädtiſchen 


n R 5 
| ſiud den Bildniſſe Kants, welche überhaupt vorhanden 


Predigers 


| 
` | 
Donnerstag, den 30. Sept, Abends 8 Ahr, M 
im oberen Saale des W Geiſt⸗ E | 
3 i amme . i 
a ya re Ad. Rohleder, P 
Schoemann, G. Selke, G. Voigt, Wulkt. 
| 
| 
i 


Donnerstag 


Vergnügungs-Anzeiger: 


Stadt Theater. 


Apollo- Saal. 


Montag, den 18. October 1897, Abends 7½ Uhr: 


pił Coneert 
e ee AR gaz CA zum Beſten des Diaconiſſen⸗Hauſes 
von 


Abends 7½ Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. 
Dutzend⸗ und Serienbillets haben Giltigkeit. 


Novität! Zum 4. Male: Novität! 


Die fünfte Schwadron. 


Schwank in 4 Acten von Paul Langenſcheidt, 
Regie: Max Kirſchner. \ 
(Perſonen wie bekannt.) 
Größere Pauſe nach dem 2. und 3. Act, 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
I Stehparterre à 50 Pf. 
Caſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende vor 10 Uhr. 


Spielplan: 

Freitag. Abonnements» Borjtellung. P. P. E. Zweites Auf: 
a i Helene Meltzer - Born. Der Probepfeil. 

uſtſpiel. 

Sonnabend. Abends 7 Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. 
Anftreten von Helene Meltzer-Born. Bei ermäßigten Preiſen. 

3. Claſſtker = Borjtellung. Maria Stuart. Trauerſpiel. 
In Vorbereitung: 5. Novität. Bockspriinge. 


F RHRNR REER 


2 Wilhelm Thenter.& 


Anna Saemann 
unter gütiger Mitwirkung von Herrn Dr. Carl Fuchs. 


Eintrittskarten a 2,— und 1,50 , Stehplatz 1,— , in 
Ziemssen’s Buch: und Muſikalien⸗Handlung, Hundegaſſe. (21396 


Elekttriſche Straßenbahn Danig. 


Fahrplan 


vom 1. Oetober 1897 ab. 


Linie: Langfuhr—Langemarkt. 
Licht: Weiß. 
A ſuhr (8 e a @ 10 
angfuhr (Leegſtrieß). anzig (Langemar 
Morgens 6 Uhr, Morgens 7 Uhr, 
Vormittags 7—12½ Uhr alle] Vormittags 7½—1 Uhr alle 
viertel Stunde, viertel Stunde, 
Nachmittags 12'/,—91/, Uhr alle Nachmittags 1—10 Uhr alle 
inuten, 10 Minuten, 
Abends 10 Uhr, Abends 10½ Uhr, 
[2 71 ” 11 ” 
Ao: eye: 
0 e x 12:/, n) Nachtwagen. 


4 


Nachtwagen. 


h % Director und Beſitzer: Hugo Meyer. % 
& C Freitag, den 1, October 1897: * Linie: Ohra— Heumarkt. 
; Licht: Weiß. 
G | „V ji | % Abfahrtszeiten a p 
38 70888 a a ors 6 ung. 2 RZ nen F 5 A TA 
orm. t orm. r n. 
2 Debut des neuen October-Enfemble. n 777 15 miu. 2% d 
4 12 Perſonen. Zum 1. Male in Deutſchland. 12 Perſonen % y E. u. ſ. w. 7 an. J. w 
> 4 Tru 0 I p 1 k x alle viertel Stunde bis pie Gian 15 bis 
4 Uhr Nachmittags . r Nachmittags 
8... pp wan AWIenko. ea a ub, tage, adm. 4 uhr, 7 
% ational kaukaſiſch⸗kleinruſſiſche Sänger und Tänzer. 3e 4 „ 20 Min. 4 „ Min., 
70 8 Constantin Noutzesko, Baronin de Mitaoor, „ W „ A 4 » 40 „ 
er beſte Fongl. der egenw. Tableaux vivautes. 2 alle 20 tad bis alle 20 Minuten bis 
2 ika Scherz, deutſch⸗ungar. Charles Hayda, 9 Uhr Abends, 9 Uhr Abends 
Lieder⸗ u. Walzerſängerin. Théâtre miniature. 35 Abends 9 Uhr, Abends 9 Uhr, a 
Prolongirt Littke Carlsen, Helene Hajex, Prolongirt % 9 „ 30 Minuten, 9 „ 30 Minuten, 
żę The famous Gentleman. Luftvoltigeuſe. 10 „ 10 „ 
Prolong. The five American Jockeys. Prolong. * 11 et g 2 (a Ee d 
Engliſches Damen⸗Geſangs⸗ u. Tanz⸗Enſemble. 7 11 ag 1 
Caſſenöffnung: 7 Uhr. Anfang: 7½ Uhr. SE 3 Š 12% i 


RRNARARARNINNKRKRNRKNU 
AhbAAAAAAAATAAAAAAAAh 


<4 Em 125 
«Börsen -Saal> 


Linie: Emaus—Kohlenmarkt. 
Licht: Lila. i 
Abfahrtszeiten a 
Kohlenmarkt. | Emans. 
Vorm. 7 bis Abends 9 Uhr ale l Vorm. 7⅛ bis Abends 9½ Uhr 
viertel Stunde alle viertel Stunde, 


4 (Schlacht hof). > Abends KD uhr, Abends 10 Uhr, 
A Sonntag, den 3. October: STRZ > x la 5 i ż 11% 5 
< Erstes grosses Saal- Concert F . hr 


< ausgeführt von der Capelle des 1. Leib⸗Huſ.⸗Regts. Nr. 1. » 
Direction: Herr R. Lehmann. 


Weidengaſſe—Haupt⸗Bahnhof. 
<< Anfang 6 Uhr. Entree A Perſon 20 9. > 8 fi S p 5 5 f 


Signalſcheibe und Licht: Roth. 


Linie: 


< Hochachtungs voll (21348 p> Abfahrtszeiten: 

P H. J. Pallasch. g Uhr 0. ke Mergens, 6 ubr en Wiorgeń, 
<Q NB Diefe Concerte finden von jetzt ab jeden Sonntag ftatt. Bp» 5 D a: v v p ” 80 b „ 
V 7 [7 — w v 7 n” 50 H w 
S >; | FE i 
» Etablissement u. 287 „ 30 ” ed 8 , 20 i 
R. A. Neubeysers erte, „ W „„ „ 5: 
3 Nehrungerweg 3. . v 8 „ 40 „ w 

e N aja p, ar en $ ani 10 weiter alle 10 Min. bis ins To wei alle 10 Min bis 

$ Großes Tanz⸗Kränzchen. Musik. 210 uhr 40 Minuten Abends, 9 Uhr 50 Minuten Abends, 
$ Mit vielen Ueberraſchungen. 21 „ » v 9 „ 55 „ v 
Damen in . 1 8 freien Eintritt. 2 R ń 2 v v p Ant: v 

ntan A 
$ auw Achtungsvoll R. A. Neubeyser. 2 y r S 10 „ 10 5 » 
10000000000000000000000000000000000000 16 804% $ 
1 4 9 " Y w 
j à „II Rekanrant EN AH 
i 10 15 45 ” u 
10 55 

Ningerhei s | Ed. Husen, 1 „ v 5 
Heilige Gtifigafe 24. A a 
Heute Abend: gere A DĄ 
endes Beruner WEISSDIET ei Aini R 


von Ed. Gebhardt in Berlin. 


d U — 

2 s sę: Ginie: £ rter Thor t⸗VBahnhof. 

ali Nil || Königsberger WA Thor PROMO 
SchónbuscherBier a 


bfahrtszeitens 


Langgarter Thor. Haupt⸗Bahnhof. 


Täglich Eisbein mit Sauerkohl. 5 Uhr 50 Minuten Morgens, 5 Uhr 2 Minuten Morgens, Streuzucker, grob u. fein, per Pfd. nur 23 ff. Himbeerſaft p. Pfd. 40 4 
Vorzügliches Billard. 8 7 v ” w „ v” Brodzucke rr p. Pfd. 25 „ ff. Kirſchſaft s 40 p 
N Bis 4 Uhr Morgens geöffnet 5 V 10 © 7 7 „ 45 „ 5 Würfelzucker ET RR ET 4 Feinſt. Tafelmoſtrich . mii aay 
; Kräftiger Mittagstisch aum | 8 „ 40 m ” $ » „ 0 rohe Kaffees, unbej, p. Pfd. v. 65 Jan] Hafe rb. „ 0 
SPARE — — außerhalb des Hauſes. (21259 8 „ 20. v 8 18 7 v Dampf-affees, . „ „80 y an Cigarren, p. 100 Stück von 2,00 Man 
i | | [| sp | | 8 1 40 5 A 8 j 25 4 Eichorten ROfiEE mit Bild, p. Pad 1 a, Grog⸗Rum p. Fl. 120 „ 
ee è ao SARZE 
Vestaurant \ Arendt, . 22 und ſo weiter alle 10 Min. bis u To AR alte 10 Min. bis ee i e 5 k p u 1 hein und Stofetniein : 5 65 am 
Jopengaſſe 46. Scheibenrittergaſſe 4. | 10 Uhr — Minuten Abends. | 9 Uhr 45 Minuten Abends. r (Ein onezakoBi Vene ową 
Empfehle guten i 1. ; po 2 argarine, f,, „ „% 55 / fü ber Ungarwein. „ 80 „an 
| i Greitag, ben 1, October ce. Linie: Dftbagnyof—$i|djmarft. a 7 25 E E E 
Mittagstiſch. a Licht: Weit (21890|| Seifenpulver 3 Fack 25 p |Ggocolabenputwee . . P. Pfd. 4 A 
a Rn Großer humoriftiſcher Abfahrtszeiten: Wichſe. e 36Schachteln nur 10 „ Bruch⸗Chocolade, la, „ 80 „ 
Abendeſſen zu ſoliden Preiſen. ć Leuzgaſſe (Depot). Fiſchmarkt. Schweden 3 Pack 25 „ Malz kaffee 0 
Rönigsb. Schönbuſcher Bier. Von 7 Uhr Morgens Von 7 Uhr 16 Min. Morgens Amor⸗Putzpomade 3 Schachteln 18 y Prima amerik. Aepfelſchnitte „ S 
ff. Weine. erren= en | alle 8 Minuten alle 8 Minuten Vogelfutter. v9. Pfd. 20 „ Sardinen in Oel p. Büch ſe 45 „ 
Neman 1 y m tanran | A bi 8 bis 10 Uhr 28 Minuten Abends.] bis 10 Uhr 44 Minuten Abends. 1 Mk p. Pfd. 22, p. SW. 102 Berl. Bratenſchmalz . Pp. Pfd. 25 " 
ama l ne t rei Concert z e Geuje WM BRD amerik. Schmalz n v 
i pentin-Garzfeife . 18 cker⸗ EW f 15 
3. Damm Nr. Bi Kalte und marme Speijen in ZezpentineSdjnierjefe Er x Reis raki „ . F. Pfd. von 18 pan 
6 . 1 [ Concert großer Auswahl. SNY Seife, Ia, ib 1 k er 10 N ſowie ſämmtliche anderen 
= $ a . , „ Ctr, M. 3 
Grof. śiinfier€ Herrn E. Scheibe. Berzoleum, Tay . p Str, nur 18 Colonialwaaren , 
Mitwir 8 RE — Brennſpiritus 30 „werden illigſt esprei 
Concertmeiſters Herrmann. Reſtaurant Kronkerzen . ’ Zollpfd. 40 f * 9 1 


Es ladet ein 
B. Neumann. 


Geſellſchaftshaus zu Alt: 
ſchoktland b. Stadtgebiet. 


Heute Donnerstag: 


Grosser Familien-Abend, 


Empfehle meine Asphalt⸗Kegel⸗ 
M. Malz. 


Sammtgaſſe 5 


Freitag, den 1. October: 


Groß. Frei⸗Contert 


wozu ergebenſt einlade. Eis⸗ 
bein mit Sauerkohl, ſowie 
div. warme und kalte Speiſen. 


Um gütigen Zuſpruch bittet General- Werſammlung Freitag, den 1. Oetober, Abends 


W. Jahnzohn, |s Uhr, im Haufe des Vorſitzenden Herrn Schiffscap. W. Boske 
21418) i. V.: F. Goehrke, Steindamm $ Sahlteichen Erscheinen une Der Vorſtand. 


Bahn. Frau 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


30. September. Nr. > 
ring [Die Bürſten⸗FJabrik 
W. Unger, 


_Milchkannengasse 16, 
empfiehlt jeinen guten kräftigen 
Langenmarkt 47, neben der Börſe, 
nwaaren 


Mittagstiſch. 


Reichhaltige Frühſtücks⸗ und i 
Abendſpeiſekarte, auch zu empfehlt ihr reichhaltiges Lager ſämmtlicher Bürſte 


s kleinen Preiſen. A A 
wenige) für den Jaushedarf . 
Königsberger Rinderfleck. die Gquipageu. die gundwirthſchaf 
DEE" "UL Parquet⸗Bohnerbürſten, 2 

2 Keoelhalı, x Parquetboden⸗Wichſe von O. Fritze & Co. Berlin. 


neu renovirt, der Neuzeit ent- Stahldrahtbürſten und Stahlſpäne 
ſprechend eingerichtet, empfehle zum Reinigen der Parquetböden. 


“eare een | Amerikanisch Toppilagamasehinen, Fusse 


zur gefälligen Benutzung. 
Café Feyerabend 

4 Nen! Verſtellbarer Federbeſen Nen 
zum Reinigen von Zimmerwänden, Plafonds, Gema (21272 


Halbe Allee. (21389 
Am eee Oet. er. Gobelins, Stuckverzierungen 2C. ie 
e nu LJ 
Theaterverein Einigkeit Fensterleder, Fensterschwamm 
im Saale des Herrn Verstellbarer Fensterputzer 
Nötzel, II. Petershagen 3 > i 
Piaſſava⸗Artikel, Beſen, Bürſten 3% 
BEE” Cocos- und Rohr matten, 
echt Perleberger Glanzwichſe, Pugpomabe, SHEET 


Das Abſchieds⸗Feſt 
für die zum Militär einbe⸗ 
Mann & Schäfer's Rundpliisch 


rufenen Kameraden 


im ae und Detail zu haben bei aa 
Ertmann & Perlewitz, Danzig, H Izmar t _ 


Offerire: Gebr. Kaffees, 


Pid, 1,00 bis 40 Mk. 


; Sümmtl iche 
5:| in vorzüglichen Miſchungen, a aż 
Werder Gnfel = Butter, Novitäten 
Kochbutter, Eier, Ę i 
vorzugt. Werder 8 Käse, g die Leihbibliothet 
Cigarren siese eee Aug Pr. von 


8. Bodenstein, 


früh. wagner's Leſeanſta 
EJ (H. Engel), 
Hundegaſſe Nr. 10%. 


Petroleum: Abonnements 


Max Harder, Fleischerg. 16. 


Lebende Teiehkarpten 


erhielt und empfiehlt die Fiſch⸗ 
handlung von (2144: 


M. Bock, 


Am brauſenden Waſſer 3. 
Berjandt nach außerh. prompt. 


Eßlartoffeln, 


Daberſche und Simſon, frei 
Zoppot od. Oliva p. Centr. 1,80, 
frei Danzig 2,00 % Oetting, 
Zoppot Schmierau. (21411 


44 Fl. hell Tafelbier 
für Mk. 3,— 


r Mk. 3, 
empfiehlt die a 
Weidengaſſe 44. (2125 


Vom 1. October cr. ab be: 
findet ſich mein Comtoir 


Danzig, 
Brodbünkengaſſe 38. 


W. Pelkowski, 


zu Danzig. 
Sonntag, den 3. Oet. 1897: 


Ausflug 
nach Prauſt. 


Beſuch des Etabliſſements der 
Herren A. Rathke und Sohn 
daſelbſt. 

Abfahrt vom Hauptbahnhof 
Danzig 7 Uhr 40 Min. Morgens. 
Liſte liegt bis zum 2, Mittags 
bei Herrn Ed. Grentzenberg, 
Langenmarkt 12. (21386 

Der Vorſtand. 


Kranken- U. Nterhe-Uasse 
„Die treue 
Selbsthilfe“ 


wohne ich a 


Forst, abend 


Ernst Muec# 
Fernſprecher Nr. 11 = 
Kieferne Kloben 1. u. 2. m 
ſowie verſchied. Stangen, Pf Me 
Bauholz ꝛc. offerire franco cft 
Bahnſtation aus meiner 
Koſub bei Hoch⸗Stüblau⸗ m 
16542) S. Blum in Tho A 
Ich wohne jetzt Schwanen, 
Meer, Kl. Berggaſſe L, u 
Frankenfeld, Maler. 
Ladung hr 
für 2 Möbelwagen von Preuß, 
Stargard nach Danzig cher 
B. Przechlewski, Altitäbtliärg 
Graben 44, Fuhrgeſchäft. (2 
55 Feine Wäſche wid en, 
aſchen u. Plätten an 
Der Vorstand. ih 15 Je rechte 


fiber ere 
übernimmt Muſtkaufführungen 


jeder Art. Aufträge ſind an den 
Vorſitzenden W. Wiechmann, 


Winter-Alcberziehtl 
werden zur Reparatur 41 
nommen u. beſtens, bill. u. ſch 1 
ausgeführt Frauengaſſe h, 
Alte Kleider, jow, Hof., Jag 
Winterüberz. uſw. w. zu höchſten 


der „Wilhelma“ in Berlin, 
der „Seturitas“ in Berlin, 


und 

General - Agent 
der 

Reſtaurant Danzi Muſik⸗ Prei kauft 5 1d. bekannt 

Börfe, Holzmarkt ale Feueruerſicherungsgeſellſchaft Gda Balan, Altſt. Graben i 


gafen-Ede, zu richten. (21344 Rheinland in Neuß ll. Rh. Beitellungen erbeten. 


wr. Bitte lesen Sja! s 


3. Damm 7. 1 adna | 


Telephon 474. Telephon 474. 


Holländ. Cacao, p. Pfd. 1,20 Mk. 


Auswärtige Beſtellungen werden prompt effeetuirt. 
erpackung wird nicht berechnet. 


Paul Machwitz, Danzig, 


jetzt nur 3. Damm 7. 


(18521 


Vom. Octobe 


Sub director Heilige Geiſtgaſſe 44, 1, re: 


dt 229.1. Beilage 


| Be bereits abgedruckten Theil des ſo großes Auf⸗ 
en erregenden R 8 
n Romans „Im Strome der Zeit“ von 


Mari ; 
tarie Bernhard, 

einer ; a 

aj pien Schriftſtellerinnen der Gegenwart, 
nachgeliefert neu hinzutretenden Abonnenten gratis 


7 igt D. For- Weizen Thorn Danzi Kolberg M > . 8 8 . 
—̃ ———— —— 5 ie fa und Spiritus ; Beg. Stettin e si 118 Kag 30 su 
2 Capt. D. Brom Steinkohlen do. do. Danzig. e |167—189/129--180|180—146 
Provinz. Kwiatkowski berg Culm 8 179 
0 Zoppot 29 mt ans an s Fröhlich Kahn Roheiſen do. do. Königsberg in Pr. 
Gemeinde, 510. Sept. Der geſtrige Bericht über die Zucker do. do. do. do. Bres lam. 1282 146 5 
insofern als aich 1000 bedarf der Berichtigung — Gleiwitz 185 | 146 160 | 1 
l100 als nicht 1000 Mk. Grundgehalt ſondern r Brohr 402 bier Balken, Mauerlatten er e e bens, 
w von err EN : Durch Bemba für Broide 402 tief. Balken, Mauerlatten TEE rs 712 g. p. l. 578 g. p. l. a5 eee 
łany": — Seit AR gali p Aki word und Timber, 447 Tief. Sleeper, 1438 Tief. einf. und dopp. ain gk GR, 7¹ gpl 578 f. p. l. 4508. p.. 
wom ga einere Geldbeträge. In Folge einer geſtern pion sa EID e e ENEA: 7601 Stettnn . . [178-810 
durgenon arm Blum bei dem dortigen Kindermädchen e e Zemba für Eiſenbaum 2 Traften mit 91 Tief. | Poſen « - 173-183 
buch übe menen Unterſuchung fand man ein Sparcaſſen⸗ Balken, Mauerkatten und Timbern, 105 Tief. Sleepern, 124 Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
enhgegenſe > 60 Mk. in Baar und noch jonjtige | tief. Schwellen, 66 de SIA 1 1 że air in ME, per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 
ande. Die Diebi fort i 435 eich. Schwellen. Durch Weißfeldt fü e 
Fran 3: od miły A nen mit 488 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, Von Nach | | 


e jag; 2 x 
r E Vom hieſigen Vaterländiſchen 
wenn verein find zu Gunſten der Ueber- 
Ind 500 sy 600 Mk. aufgebracht. Von dieſem Betrage 
er Merere durch freiwillige Gaben und der Neft aus 
* gy ścajje zuſammen gekommen. 
ind Beurienburg, 29. Sept. (N. 8.) Vom Größen⸗ 
Ba eflolgangswahn wurde der Poſtſeeretär 
anſtalt ; $ von hier befallen und mußte der Irren⸗ 
u. RA onradſtein zugeführt werden. 
Un ln chenhof, 29. Sept. Ein betrübender 
Cine, cksfall wird aus Jungfer gemeldet. Der 
Abend Böhnke aus Petershagen ging am Montag 
in der mit ſeiuem beladenen kleinen Waſſerfahrzeug 
ahrt olzrinne vor der ſogenannten Jungfer'ſchen 
ahn n. Nacht vor Anker. Ueber Nacht iſt nun der 
timet Unten. Der in der Kajüte ſchlafende Eigen⸗ 
Tod geſurdlelben, ein alter Mann, hat hierbei ſeinen 
R en. 


| 


am 
theilg ky 


5 d 
Neun 


Neue Synagoge. 

ttesdi 5 - 

KG w Asri Abends 2 5 
Uhr. 

Ne bend, den 2, Morgens $ 


ke. erfreut 


fajny, Yanıables Bier Geſchaft 


NW 
NZ P 251 an bie Gry. d. BI. 


SASA RE OSPĘ A RA O 


Kaufmann, Rittmeister d. L. 


erfüllt anzeigen 


Danzig, den 30. September 1897, 


Auguste Schönemann. 


E. Bernard, Landgeriehtsrath, 


Magdeburgischen Fuss - Artillerie - Regiment No. 


Heute friih endete der Tod 


traurige Geschick, das ihn so früh 
aus tiefstem Herzen beklagen. 


Auf = Chauſſeeſtrecke Zempelburg⸗Crone a. B. im Kreiſe 


Durch die Geburt eines 2 
Töchterchens wurden hoch⸗ >4 


Danzig, 29. Septór. 97. 


Bon, wegen Krankheit des + s 
0 bers mit lebendem und 2 ge 
im Inoentar zu verkaufen. und Frau- 


Heute früh entschlief nach schweren Leiden der 


E Friedrich Schönemann 


hierselbst, im eben vollendeten 43. Lebensjahre, 
was mit der Bitte um stille Theilnahme schmerz- 


Ida Baronin v. Grotthuss geb. Schönemann, 


Julius Baron v. Grotthuss, Hauptmann im 
4. 


Leiden unseres lieben, hochverehrten Chefs, des Kaufmanns 


Herrn Friedrich Schönemann 


Wer den Dahingeschiedenen in seiner liebenswürdigen 
und edlen Männlichkeit. gekannt, wird das unsäglich 


Danzig, den 30. September 1897. 


Das Geschäfts- 


der Firma F. Schönemann. 


der „Danziger Aeuefe Nachrichten. 


Wiedergeſegelt: „Waldemar,“ Capt. Hanſen. 


Ein hervorragender 
Bürger unſerer Stadt, der Schweizeriſche Conſul 
Oskar Theodor, Inhaber des Importgeſchäfts dam mit Gütern. 
Jacobſohn & Japha, ift geſtern geſtorben. mit Gütern. 


or Ankommend: 1 Dampfer. 
e Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. SĘ Central⸗Notirungs⸗Stelle 


* Königsberg, 26. Sept. 


Thorn, 29. Sept. Waſſerſtand: 0,24 Meter über Null. 
Wind: Oſten. Wetter: Heiter. 
Schiffsverkehr: 

m , Stromab: — 


29. September 1897. 


1 ats 30. Sept. — ME, A : 10 = Er 
ngefommen: „Carlos,“ „Capt. Witt, von Rotter⸗[3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere en 
=. „Hero,“ SD., Capt Duis, von Bremen 


der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
Barometerſtand: Schön. Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. genährte Kübe und 


Donnerstag 30. September 1897. 


28—30 Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 

ältere ausgemäſtete Ochſen 25—26 Mk. 
23 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. — 
Kalben und Kühe: 16 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ 
mäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 28—29 Mk. 2) Boll 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 26-—27 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 23—25 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 21 Mk. 5) Gering 
Kälber 17 Mk. — Kälber: 
9 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte 


„ ͤ ũ ꝗ ð‚iüͥmm ²⅛•ꝛAA A 7ꝛ ͥ· œr2mb T8 


Weizen (Roggen Gerſte | Hafer 


Saugkälber 35—37 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 30—32 Mk. 3) Geringe Saugkälber — bis 


Name 
des Schiffers zer Ladung | Bon Nach Uckermark FELG 130 135 
oder Capitäns] zeug Stop. . 


182 128 


— Mk. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 


135 Schafe: 4 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 


. . . |185—190|125—180|125—145|125—182 | ammet — Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3) Mäßig 
` genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) — Mk. — 


137 [Schweine: 105 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
182 feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½¼ Jahren 45 Mk. 2) fleiſchige Schweine 42—43 Mk. 


fk = — — 
1784181118130 er 116—128 | 3) gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 39—40 Mk. 


138 |4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
30 Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 


130135 180—152 130-185 An Ko ſſchmerzen ſtirbt 


138—189|125—150|183—145 man ja meiſtens nicht, aber Derjenige, der mit 


denſelben in regelmäßig wiederkehrenden 
Perioden geplagt wird, leidet doch arg darunter und 
wird mit großer Freude ein Mittel dagegen begrüßen. 


a. 29.9. g. 28/9. Dieſes neue, durch die Höchſter Farbwerke in Höchſt 


1336 Tief. Sleepern, 148 fief. Schwellen, 714 eich. Plancons, 


b td5ólzern, 1871 eich. Rundſchwellen, 3107 Stäben. New⸗Pork Berlin Weizen | 965/, Cts. 202,80 

Durch Ezutta für Siger 2 AA init 5392 kief. und tann. Susann, ; szą SA 7904 re 99995 

iverpoo . . AU: 

CCC Odeſſa i A 5 Son. 111915 
: Odeſſa Berlin Roggen 5 Kop. 

Schiffs⸗Rapport. Stiga Berlin Weizen | 114 Kop. 204,— 

Neufahrwaſſer, den 29. Sept. Miga Berlin | Roggen 72 Kop. | 148,15 

Augekommen: „Hedwig Siebe,“ Capt. Kraat, von Peſt Weizen 11,80 5. fl.“ 200,60 

Ueckermünde mit Mauerſteinen. „Echo,“ SD, Capt. Blanck, Amſterdam] Köln Weizen 215 hl. fl. 193,45 

von Stettin mit Theilladung Zucker. Amſterdam Köln Roggen | 118 hl. fl. 137,20 


Capt. Anderſen, nach Falkenberg 
nach Nexö mit Kleie. 


Auftrieb vom 30. September. 

Bullen: 11 Stück. 
Schlachtwerths — Mk. 

genährte ältere 

Bullen 22 Mk. -- f 

gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis 6 


Auctior 
Freiwillige 
Verſteigerung 
in Zoppot, 


Nachruf! 


Heute früh entschlief hierselbst der Kaufmann, 
Rittmeister d. L., 


un icckich NENORMA, 


Der Verstorbene war ca. 14 Jahre lang Vor- 
sitzender und seit ca. 2 Jahren Ehrenmitglied des 
Ruder-Clubs „Victoria“. Während dieser Zeit hat 
er mit selbstloser Hingabe und Opferwilligkeit, 
mit unermiidlichem Eifer, mit Energie und glänzen- 
dem Erfolge für den Club gewirkt und geschafft. 
Die „Vietoria“ betrauert in dem Entschlafenen 
nicht nur ein von Jedermann hochgeachtetes Mit- 
glied, einen lieben Sportsgenossen, sondern auch 
einen treuen Freund und Berather, der jederzeit 
mit warmem Interesse, mit nie erlahmender Auf- 
opferung bemüht war, ebensowohl dem Ciub als 


d. J., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angegebenen 


Orte wegen 

Penſionats Möbel von drei 

Zimmern, als: 
1 Plüſchgarnitur, (1 Sopha, 
2 Seſſel), 1 Chaiſelongue, 
2 Verticows, 3 Tiſche, 1 Dtzd. 
Walzenſtühle, / Dutzend 
andere Stühle, 2 Matratzen⸗ 
Bettgeſtelle, 3 eiſ. Bettgeſtelle, 
verſchiedene Spiegel, Bilder, 
3 Kleiderſchränke, 1 Küchen⸗ 


Marmorplatte, 5Waſchſtänder 


gleich baare Zahlung verkaufen 
Die Auction findet beſtimmt 
ſtatt. 


sportlichem Gebiete, durch sein liebenswürdiges 
Wesen und die Biederkeit seines Charakters auf 
kameradschaftliehem Gebiete gefördert. 


Der Be in unserer Stadt überhaupt ver- Danzig, den 24. Septbr. 1897. 
dankt Herrn Schönemann in erster Linie den rasehen Fagotzki, (21383 
Aufschwung, den er in verhältnissmässig so kurzer Gerichksvollzieher, 

25 JLEC Aliſtädt. Graben 100, 1 Treppe. 
Jer Ruder-Club „Victoria“ wird dem zu früh a = 
Dahingeschiedenen für alle Zeit ein treues warmes Auction 


Andenken bewahren ; sein Name wird im Gedächtniss 
und in den Herzen aller Mitglieder fortleben und in 
den Annalen des Clubs stets den ehrenvollsten 
Platz einnehmen. 


Danzig, den 30. September 1897. 


Ruder-Club „Victoria“. 


hier, Pfefferſtadt Nr. 17. 
Freitag, den 1. October er. 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage des Eigen⸗ 
thümers Albert Dross in 
Vollmacht am angegebenen Orte 
1 Edjpind, 1 mahag. Schreib⸗ 
tiſch, 1 mahag. Sopha mit br. 
Bezug, 1 mahag. Klapptiſch, 
6 mahag. Rohrſtühle, 1 kl. 
Kaſtenwagen, 1 kl. Pfeiler⸗ 
ſpiegel,1 mahag.Pfeilerſpiegel 
in Broncerahmen, 1 mahag. 
Kleiderſpind einthürig, Betten, 
Bettgeſtelle, Kleidungsſtücke 
ſowie diverſe andere Möbel, 
Wäſche, Haus- und Küchen⸗ 
geräth ꝛc. und Kacheln zu 
diverſen Oefen 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verfteigern. (21430 


Stegemann, 
Gerichtsvollzieher Danzig, 
ieee 4. Damm 11, 1 Tr. 

Am 29. d. Mts. Morgens] Finder- Sportwagen 
3 za Uhr ſtarb nach kępa: aut erhalten, zu kaufen geſucht. 
i e Ia | Offert. unter P 412 an die Exp. 
2 Schwieger ere an A Ar bei geſundes d 
Schwager un ntel, der? 
Venter > rbeitspfer 
Johann August A. Eycke, 
Friedrich Kresin. . 
Liangfuhr, bidlig zu kaufen geſucht. Off. mit 
den 30. Sept. 1897 Preis u P 446 ię de Exp. J. Bl. 
Die trauernden Hinter⸗ 1—2 längliche Holzeimer, 
i bliebenen, ||| gum Saffeeaustvagen, w. gejucht 
Die Beerdigung findet > anggarten 68, Hof, 1. Thüre. 


Montag Nachmittag 3 Uhr Ei WESA 
vom Tranerhauſe Aon i 955 55 mit 3—5 Wohnungen 


(21460 


anksagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme, die uns 
; AA Hinſcheidenmeines lieben Sohnes, unſers ruders 
und Steffen Aloisius Schmode allerſeits und ganz 
beſonders von ſeinen Vorgeſetzten, Freunden, Collegen N 
und Bekannten zu Theil geworden find, ſowie dem Cäcilien⸗ 
Verein und den Sängern für den erhebenden Geſang Ki 
ſprechenwir hiermit unſern tiefgefühlteſten Dank aus. 
Die Hinterbliebenen. 


die langen schweren 


fuhr, Mirchauerw wird mit beliebiger Anzahlung 
U Ai Kirchhofe 55 zu kaufen geſucht. Agenten 


hinweggerafft, mit uns 
Stolzenberg ſtatt. verbeten. Offert. unter P 429 


hay mit Bauplatz oder 
Grundstück Garten A Haag 
| bei 10 zał F il ów 0 
25 Liter gute Abendmilch 5 el Fouis 
dauernd geſucht Beutlergaſſe 2. Bier een REG. gełanf: 
10 ee w ażentbierjiajchen 1. Prieſtergaſſe 2, im Keller. 
łaa gu den höchſren Preiſen Gin halb- Dutzend gut erhaltene 
getauft Altſtädtiſch. Graben 87. | Wiener Stühle werd. zu kaufen 
en eiſernes Bertgejtel und ein | geſucht Große Berggaſſe Ab, prt. 
s | 9 75 Spiegelſpindch. zu kauf. gej. IE — CHC WERE 
Off. u. P 428 an die Exp. d. Bl. Bin Boo b, 
1 gut erh. Sthautelſtuhl u. Sau: | 8—10 m lang, auf Kiel gebaut, 
benzer wird zu kaufen geſucht.] zu kaufen geſucht. Off. mit Preis 
Í Off. u. P 443 an die Exv. d. Bl. erb. unter P 337 an die Exp. (21346 


Personal 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 


1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
er 2) are und gut 
ullen 25 4 „A ering genährte p 
Ochſen: 9 Stück. 1) 1 aus. koſtenfrei direct vonAdolfOster Mörs a. Rhein Nr. 34. 

5 ahren 


ſchrank, 1 Waſchtoilette nebjt | 8 


solchem, wie den einzelnen Mitgliedern helfend und Steppdecken, 1 mahageni | 
fördernd zur Seite zu stehen. Durch seine rastlose „Flügel u. f. w. 
Thätigkeit hat er das Gedeihen des Clubs auf öffentlich meiſtbietend gegen 


wird zu kaufen geſucht. (21450 | 


a. M. dargeſtellte Mittel: Migränin hat ſich nach mehr⸗ 
204.14 jährigen umfaſſenden Verſuchen vorzüglich bewährt bei 
221,71 | Kopfihmerz, mag derſelbe von rheumatiſcher, nervöſer, 
194,70 renitenter Art oder ein Ausdruck eine Begleiterſcheinung 
145,45 anderer Beſchwerden und Leiden acuter oder chroniſcher 
ee Art fein. Auch beim Kopfſehmerz der Influenza, 
—. 0 [Akkohol⸗, Nicotin⸗, Morphiumvergiftung leiſtet das 
19945 [Migränin Vorzügliches. Erhältlich in den Apotheken 
136,88 aller Länder. Aerztliches Recept, auf Migränin⸗Höchſt 
lautend, ſchützt vor Fälſchung. (19420 


204,15 


— . — — . —⏑—ꝓ—U AETA T A R TE 
Oster's berühmte Cheviots, Loden⸗Kammgarne zu 

feinen, modernen Anzügen u. Paletots find 
laut Tauf enden von Dankſchreiben aus d. höchſt. Kreiſen in 
Qnalität u. Preiswürdigkeit unübertroffen. Mufter 


(16846 


mit 2000—2500 % Anzahlung 
vom Selbſtkäufer zu kaufen 
geſucht. Ausführliche Offerten 
unter P 264 an die Exped. (21318 
Ein gut erh. eiſ. Ofen für ein klein. 


Form 


fü 


lare 


Zimmer wird zu kaufen gejucht . z 
Nordſtraßze 4, Garten Willa. | Milchkannengaſſe 31, 4. 21325 Behörden u. P rivate, 
Freitag, den 1. October | Ein Relſekorb zu kaufen geſucht. 
Of. u. P 214 an die Gry. (21243 Drucksachen 
n Möbel, Betten, Kleider Jeder Art, 
Aufgabe des Kanie ssa Geſchirr ꝛc. Off. Prospecte, 
unter Man die Exp. d. Bl. (19879 : 7 à 
Die podi Preise f. aße Bern | Leitungs- Beilagen, 
kleidungsſtücke werd. gez. Offert. Preiscourante, 
unt. P327 an die Grn. d. B. (21362 Couverts, Avise, Circulare, 
NEAR RT 
= Facturen 


Gut erhaltener 


iegi l da 


liefert schnell und billigst 


A Miller vora. Wydaje 


- Hofbuchdruckerei, 
=== 8 Jopengasse 8. 


zu kaufen 


geſucht! 


Offerten mit Preis unter % 
MP 340 an die Expedition 
dieſes Blattes. (21335 


8 DZY: 


Alte Sophas, Bettgeſt., Make. u. G 
and. Möb. w. get. Off, u. P 426. aſt aus. 
1 Kleiderſchrank g. erh. zu kauf. g. Beabſichtige mein neu erb 
Off. u. P 424 an die Exped. d. Bl. Gaſthaus nebſt Familien 
Eine Dammſche Tlavierſchule Wohnhäusern, 10 Morgen gut. 
wird für alt zu kaufen geſucht Acker, 4 Morgen Wieſen, eirca 
bei Kowalski, Am Spendhaus 6. ah Einwohner am Orte, 
Ein Haus, Mittelwhn, Rechtſt, ra Sr von Pr. Stargard, 
v. Selbſttäuf bei 10000 „4 Anz. 100 Tor er Waldſtraße, über 
zu kaufen geſucht. Off. u. P 400. Sung en eh Ga? Umſatz, im 
Gin Athür bivtenes Kleider kaufen. Anzahl. 5000 (21148 
ſpind wird zu kaufen geſucht.“ Peters, Oſſowo, Bez. Danzig 
a unt. AE = Cre. d. BL | Bahn-Station Hoch Stüblan. 
Ein gut erh. Schlafſopha u. ein In piej V — - 
Senn. gu anfen gelade: dają an ee e 
015 = Pr 41.100 nn Ane 0 Bl.] Off. unt. P 390 an die Exp. d. Bl. 
run ſtüg . 1000 % Anzahlung Habe in Neufahrwaßfer a hor N x p 
und attmählicher Abzahlung zu eee a Weft ae 
kaufen geſucht. Off. unt P 362. | Gruundſtücke billig zu verkaufen. 
> A JA en Off. unt. P 159 an die Exp. d. Bl. 
tube u. Cab. b. 5-6000 % Anz.] Mein herrſchaftlich. Haus, nahe 
zu kauf. Ag verb. Off u. E 388. | Centralbahnhof, fr 82006 A zu 
Sauberes Zeitungspapier gu | verkauf. Off. unt. P 428. (21426 
kaufen geſucht Fiſchmarkt 20-21. Tund⸗erpaafiung. 
Ein Petroleum⸗Ofen wird für £ 7 2] 
alt zu kaufen gejucht. Off. nur fil erpa j wig, 
eee Preikang. uE 399 an d. Exp. und Wirthſchafts⸗Gebäuden ſind 
Ein gut erh. Elavierſoſſel wird zu von ſofort zu verpachten in 
kauf. gej. Off. u P398 an dieErp. Oberhof bei Langfuhr. (21424 
„Geſucht ein Federwagen, Ed. Müller. 
für Fleiſcher Poj ERO; Offerten ————: 
unter P 393 an die Exp. d. Bl. mi er: 1 8 jk . ię 
Ein gut erh. Wäſche⸗Spind und | Du» zu vrr. Priethe 9 Jo., Solbſt⸗ 
3—4 Stühle werden zu kaufen täufer näh. Johannisgaſſe 38, t, 
˙!!! TR E Co 
BS Gebrauchte ag mit 4 dohnung., tgarten 
Bayriſch⸗Flaſchen (Patent) und Kartoffel⸗Land zu ver⸗ 


Eine alte Hobelbank wird kauft Ed. Lehnert, Gr. Gaſſe 14, | haufen. Zu erfr. Oberſtraße 32. 


Agenten verbeten. 
Habe zu verkaufen: 
Ein Grundstück, 


2 
Haus vom Seibstkäufer Cey 


bei beliebig. Anzahlung gejucht. 
Offert. unter P 37 ie Exp. RPNE Ą 
CC Bopp., N. des Curhauſes, z. jed. 
Alte Journale vom J. 96,97 | Geſchä ara A E ONE 

8 80 8 Study eſchäft, vorzügl.zum Penfionat 
werd. zu kaufen geſucht. Off. mit geeignet, 26500 «4 4 Grund- 
Angabe des Preiſes u. der Titel stück, Zapp., vorz. z. Kohlen“, 
unter P 379 an die Exp. dief. Bl. Holz oder Juhrgeſchäft geeignet, 
Schillers Werke 25000 % Mehr. Restaurationen 
zu kaufen geſucht. Offert. unter | in Danzig u. Umgegend Friedrich 
P 386 an die Expedition ds. Bl. vanNispen, Danzig, Kohlnmrkt. 2. 
Ein Haus in Langfuhr, Haupt⸗Altersſchwächeh.iſtd. Strandhstel 
ſtraße od. am Markt gelegen, zu | Brösen, 10Min. v. Bahnh.prachtv. 
kaufen geſucht. Off. unt. P 369. | Badeort, auß. Curhaus d.einz. am 


harten-Fiouren jeder Art Platze befind! Hötel, beſtehend a. 


neu erbauten, prachtvoll. Wohn⸗ 
kauft H. W. Spindler, Zoppot. 


gebäude mit großen, geräumigen 
— 
; Danzig, Kohlenmarkt Nr. 2. 
EPE u” Gin febr wachſamer Hofhund 
Weiße Mäuſe 


Lacalitäten nebſt Inventar, neu 

kaufen. Friedrich van Nispen, 

V | aller Art, zu] Gie Bauftelfe mit Conj., in 
Tauben, À | 

Münchengaſſe Nr. 2, 1 Treppe. Off. unter P 452 an die Exped. 
iſt zu verkaufen 


erbaut. Saal u. Einfahrt, zu ver- 
Rze verkaufen | Qang, mit ger. Anzahl. zu verk. 
billig zu verk. Tiſchlerg. 201 Tr. Halbe Allee, Bergſtraſte 26. 


Ca. 19 Morgen Land mit Wohn⸗ 


Nr. 22% 


i it Gab. 
ein gut möbl, Zimmer mit 
155 jep. Ging, von ſofort zu ver⸗ 


6 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 30. September. 
Eingef, Putz⸗„Kurz⸗ u. Weißw.⸗ | 1 Kleiderſp., 1 Sopha, 1 Spieg., in Kronleuchter neta Langgaſſe 26, 1. Etage, 


Geſchäft in frequ. Geg, ijt umfth. | mehr. and. Gegenſt. ſteh. 3.Verk. ; diesgaſſe ba, 2, 
Iofpet od. 1an. gu verk.od.werm, Su erir. Petersh. Paulsgaſſe 8, | zu verkaufen Am Sande 2, part. als Geſchäftslocal mit Wohnung, als Privat⸗Wohnung mit Hinterhaus, 1 Treppe, links. mieth. Paradiesg fre 
PII. u. P 482 an die Exp. d. Bl. En Banten-Bertgeftell 1,50%, | Gin Bettrahmen ift billig zu ver- vier Zimmern, als Privat-Wohnung für Aerzte, Rechtsanwälte. Holzgaffe Sa, part., ian | Bucitgafie 24, CY 
Ein großer brauner Hund, ein Plättbrett 1 %% zu verkaufen kaufen Ochfengaffe 7b, pt, hint. o gleich oder ſpäter zu vermiethen. (21096 | 5 Victoriaſch. 2 fein mbl. Vorder mät Zimmer zu wen fel 
ſehr wachſam, ijt zu verkaufen Burggrofenſtraße 12, 1, rechts. Pliischsopha, Eine Wohnung, paſſ. 3. Häferei| Herrſchaftſſche Wohnungen zimmer z. 1. Oct. zu vum. (21444 Pieiastadł 7 | it enine 
Zoppot, Seeſtraße 5, 3 Tr. Umzugsh.zu verk. 1 eſchen pol. wie neu, wird billig verkauft oder e, gangb. Häkerei zu mieth. von 3 bis 6 Zimmern u. reichlich. C bi I: af, Teparat. Eingang, Eingang, | iel f] O. en. 
Drehergaſſe 21, 2 Treppen. geſucht. Off. u. P 439 an die Exp. Zubehör vom 1. October oder apine » Hüfergafje 60, Zimmer ſofort gu PET 
1 Treppe, zu vermiethen, 1 Gabimet iſt an eine anit. 


Ein junger Mann findet 
Schlafſtelle Laſtadie 28-24, ra 


wew | Sleiderichr., Cocosläuf., Boden- 
Eine gr, Auswahl gut erhaltener aaa a, Langenm. 73. 


Eine gr Auswahl gut ek. aoc Mah Pfeilerſpiegel mit Conſole, Ifedl. Wohnung v.Stube, Cab. w. päter zu vermiethen. (21418 1 Treppe, zu vermiethenn äckergaſſe S LAE 
aa ag SL OG Ein großes Kinderbettgeſtell zu ein ſehr guter Frack zu 1 v. gl. od, ſpäter v, anſt kol. Leut. Bröfen, dicht am Kurhaus. IIsblirtes Zimmer und zu verm. Al. Bäckergaſſe feni 
I 8 verkaufen Heumarkt 8,2 Trepp. kaufen Breitgaſſe 5, 1 Treppe. zu mieth. gej. Off. u. P 481 ad. G. Langinkr. eine Wohnung von Cabinet zum 1. October zu Welßmönchen Keen mó 
Bin ent erh, Winterüberzieher 1 Bettgejtell mit Federmatratze Wg Umz ein Vert jaft neu mein | BAR G i pm)! ne u Zi m. | vermiethen Sifchmarkt 80, 1. | nahe der Babn eee jede 
1 Kaffeebrenner billig zu verk. Küchſchr.f.3 ;. v. Jacobsng. 15,3. e UG śr he e dbaj (i übl Í mis jepitan 11 Li 
EURE in möbl, Zimmer Giną, 


annehmbaren Preis un elf 
in möbl, Vorderzimm⸗ nun 
Cab ift vom 1. Oct. zu wem, St. 
Breitg.99,1, . im Bierkell r ; 
Schiessstange Nos ger 
ift ein gut möblirtes 0 
zimmer zu vermiet hen anf 
Matlenbüden 15, 1, 0 25 1 
möbl. Vorderzimmer u. wem. 
5 od. zwei Herren zu ann 
Kohſenmarkt 35, 3, iſt ein Herm 
u. Cabinet au e. Herrn ji 905 
Gin jg. Mann findet gute M 
Poggenpfuhl Nr. 91, 1 111 
Anftänd. Leute finden 7. 
nee Safiubijch. Markt 155 
Ein ſolider junger Dann 1 T 
gutes Logis Fiſchmarkt 4 TY 
Dienergaſſe 15, 1 Tagan 
findet ein anſtänd. zung gun 
sauber. Logis mit Betöſtig 5 
Gin ordentlicher junger des 
findet bei ordentl. Beuten gere 
Logis Drehergaſſe Tin fü 
Ein junger Mann findet Tr. h. 
Logis Poggenpfuhl 20, Tb mi 
Junge Leute finden feu. pie 
Logis Junkergaſſe 8,1 1117 
Ein anſtändiger Mam. mit 
gutes Logis im Ca 18, 2 
Beköſtigung Rammbau aó 
Ein Herr findet freund 25. 
Logis Fleiſchergaſſe? nb 
| finden 0 
Junge Lenie Toga m sj 
Zimmer Katerg. 7, 1 Tr. 115 
Ein jung. Mann finet 9 th. 
Logis Karpfenſeigen 9 And, 
Junge Leute finden un bei 
Logis mit auch ohne eln gh M 
te? 


kozaki poz Nebenräumen ift verſetzungsh. 
Möbl. Zimmer, eventl. mit gl. zu verm. Langfuhr, Bahnhof⸗ 
Penſion, f. fof. bei anſt. Familie | ſtraße Nr. 13, F. Jantzen. (21400 


geſucht. Off. m. Preisang. u. 
M 1922 an die Exp. d. Bl. (21378 Zoppot, 


1 anjt. Mädchen ſucht bet einer Wäldchenſtraße 2 find Winter- 
Wittwe e. Stelle als Mitbewohn. wohnungen v. Z u. 4 Bimm. nebft 
Zu erfragen Breitgaſſe 46, Hof. allem Zub. per 1. Oct. zu verm. 
5 Mych A Offerten Kl. Wohn. zu vm. Häkergaſſe 39. 
etten ſucht Logis. erten | Fraueng. 20,1. Ct, Wohn. 3 Zimm. 
Fuge Mien Twa en i reihi Zub. a z. Comt. paff. zu vm. 
. eee e 

möbl. Stübch. oh. Bett. Pr. 10% | o Gta 5 inen 17/18 ift bie 
xf f 2.Etage,5 Bimm, u. all. Zub. fof. 
Offerten u. P 422 an bie Erped. zu vermieth. Näher. 1 Tr. hoch. 
Zwei anſtändige junge Leute A 
ſuchen ein kleines möbl. Zimmer | Hühnerbg.15-16, a. d. Straßb., 
Off. u. P 382 an die Exp. d. Bl. 10 b Ee 2 Grat 
Familie aus 3 erwachf Perſonen Jab, Entr. Zub, 1. Et. 3 große 
ſucht möbl. Zimmer ohne Aina Zimm., Entr., Zub., Hof, Gart., 
Off. mit Pr. u. P 415 an die Exp. all. hell u.ſehr ſaub., bill. zu verm. 
Gin alter Mann judt eine Hint. Fazarerh 20 ifte, Wohnung, 
Schlafſtelle ohne Gen von of. | 2 Stub, 1 Cab. hell, Küche, Bob., 
Offert. unter P 425 an die Exp. rener pu Dr: 2 pt tinta, v. gl. 5 0 5 . aus: 
Tagebetje Mahl gr — | Fraueng. 5,2, fin tub., Cab., 

wao ein Mäblirtes Zimmer 


Küche nebſt Zub. jofort zu verm. 
(ſep. Eingang) geſucht. Offerten 6 9 f 1 
mit Preis unt. P 447 an U Exp. Oliva * Oliva! 
Für eani Mäßchenw.Nähenltſf.] Kirchenſtr. 2, Saal⸗Etage rechts 
Grabe eme euer m. ſep. mit Balcons auch zumpenſionat 


Eing.geſucht. Off. u. P 444 a. d. Exp.] geeignet, ſofort zu haben. Part,- 
Sue ze: See end ken Ge 
ę Suche e ſchäft paſſend, billig, 1 kl. hübsche 
A Simmer, Offert. erb. Wohnung A 100 4, jährl., ſofort 
Breitgaſſe Nr. 32, im Laden. 18 4% fährt, ſof 
D s zu vermiethen. Näh. in Oliva, und 


1 do. Eßtiſch, 0 g 6 beiF. Andersen, Pole. 5. (21158 
Werkſtätte zur 


l 6 dv. Stühle. ń Heinen Fabrik⸗ 
Faulgraben 10, 1. (21452 || anlage mit Dampfbetrieb wird 


i Rr aauf Jahre zu miethen eventuell 
billi 
1 Drehrolle 7 


behufs päteren Kaufes geſucht. 
verkaufen Wieſengaſſe 7, Keller. 


E- Reich, Dampfglasſchleiferei 
Am Sande Nr. 2. (20928 

Ein hübſcher Filzhut, paſſend für 

junge Mädchen, billig zu ver⸗ 


Suche ſofort einen 
kaufen Tiſchlergaſſe 50,1 Trepp. 


Naum zur Unterbringung 
| eines Handwagens. 
Weißbuch. Kegel, Zzöllig, Hobel- ; 3 
bankſchraub. 2000 Treppentraill A ne 
zu yrë. Tomkowski, Sanqgart,27, d B. J. Fuchs, 
Hängelampe, u. ein ſchwarzer Langenmarkt 37, 1 Treppe. 
Anzug, paſſſte Kellnerlehrl. bill. nn e e 
zu verk. Alte aui 2, |= g. ‚| Ein möblirtes Zimmer gu 
alies Gijenzeng 8 ver. Paradiesgaſſe 6 a, 1. Etage, Biſchessberg tę keys 1 
kaufen 1. Damm. 9. ift eine Wohnung für 580 % —— — I I 8 
Johannisgaſſe 7, unt ift eine n F vermiethen. (1153 en R 5 2. cd 
Nähmaſchine zu wert, (21419 | Barterremohuung, T. gerdum, | w. Schmiedegaſſe 5, 2. (21323 
Amel 20 Git Miſchflaf Zimmer großer Boden, Keller ꝛe. Or. Wollwebergaſſe 1,3, Hübje. 
A gelder LI de zum 1. October zu vermiethen] Vorderz. lep., möbl. zu v. (21368 
Petershagen h. d. ©. 20, pr, its. | getterbanetgafje 11-12. Näheres | 1. Sten fep. meL Zim, 


- $ . ebendaſelbſt im Comtoir von event. Burſchengel, zum 1. Det. zu 
Ein keiner Kaſtenwagen und L. Kuhl. 21222 1 verm. Nähegteiterkaſerne. (20611 
eine Möbeltrage zu verheuren o, 


t eee GR |Möbl. Zimmer in feinem Haufe 
verf. Karl Tiletzki, Wallplag 4. ayti chmarkt S zu verm. Holzgaſſe 7, 1651208 
Badewanne u. Sitzbadewanne | find herrſchaftl. Wohnungen zu 


zu verkaufen, auch leihweiſe zu | vermieth. Ein großes Geſchäfts⸗ Pfefferſtadt 42, part. 
gaben Koblenmarkt 12, 2 Tr. local gleichfalle zu verm. (21214 | ift ein gut möblirtes Bimmer 
Zinkbadewanne, Gardinenſtang⸗ Joppot. 1 Winterwohn , 2Stb., nebſt Cabinet zu vermiethen. 
b. zuverk.Breitg. 42% Tr., Rhode. BRam. Verand. u. Zub. v. 1. Oct. zu ſſ ND = 
Tragez.v.Spendhausneng 27. vm, def mel. Jim. Bil. . om. Nah. [DIN freund. móblirt, Zimmer 
Meyer's Conversations- | E Vordh. I. l. Et. Schul ſt. 6.021287 | ift zu verm. Ziegengaſſe 1, 1. 

1 Stube für einen Herrn oder 


ee Langfuhr an Markt, Dame zu verm. Baumgartſche⸗ 


zu verk. bei Schutzmann Klefer, ® 
Langgarter Wall Nr. 8. (21409 herrſchaftl. Wohnung, 6 Zimmer, | gaffe 24, parterre. 
Mädchenſtube, Garten u. reichl. Gr. Gerbergajje 8, Saal Grage, 


Wegen Aufgabe meiner Zubehör zu ver i 
aS 8 zu verm, Preis 800 % 2 neu decor. möbl. Bi d 
langjährigen Schloſerei |X. Jahn, Hanptjtr 93a. £1284 | Hurſchengel v. 1 Oct an ver 
find ſümmtl. Drehbänke u. die | Langfuhr 18 ift eine Wohnung zu Borit. Graben 10 G ift ein Part- 
dagu gehörigen Inpentarien gu | vermiethen Preis 400 „4 (21187 Vorderz. an Einj.⸗Freiwill. des 
verk. Zur Uebernahme gehören Langgaſſe 30,3 Tr., find 3 kleine 5. Gren.⸗Reg. 3. 1. Oct. zu verm. 
ca. 1500 % Auf Wunſch Woh⸗ Zimmer, 1 gr. Entree, Küche für Goldſchmfedegaſſe 23 ff ein kl. 
nung mit der Werkſtatt gum 50. zu vorm. Näh. i. Lad. (21814 uumöbl. Stäbchen nach vorne zv, 
ferne Ar. 21. | Wohnungen von 4 und 5 Bimm, | T eimai nabi Seiner mir ep. 
Fee e- Mir. SE. | Küche, Entree, Balcon, zu verm. Eingang ift an e. jung. Mann zu 
Rähmaſchine, hackarm m. den.] Ziegeleiſtraße linte im rothen dern Rittergaſſe 6,2, Reimer 
Appar., nen, umſth. fer billig zu | Haufe, Halbe Allee. (21329 Tiſchlergaſſe 45 5, 5 m er 
verk. Große Scharmacherg 7, 3. Marienburg h. anb, Laden | Tiſchtergaſſe 45, 2 Tr., ift ein 
e aa a te ° s möbl. Cabinet mit ſepar. Eing. 
in Kaſtenwagen auf Federn, u. Wohnung, gu jed. Geſch. pafi. | an einen anſt. j. Mann zu vrm 
mehrere 2 u. 4 rüd. Handwagen ſof beziehb., bill v. N.b.P. Worner, | Ae. 
zu verkaufen Münchengaſſe 2. | q kerg aſſe 2, (21308 | Möbl. ſep. Zimmer, mit a. ohne 
FZ I Danzig. Junkergaſſe 2. (21308 Clav., zu verm Holzgaſſe 7 t 
1 Megat, p. J Cig, Papiergeſch. Serligenbrunnið ijt d Part⸗Gel. O AERE Kai 
od. Buchh., bill. zu v. Zwirng. 1. | mit Eintritt in d. Garten ſofort zu Ein freundliches Cabinet iftan 


en 6 1 zi Ma 


＋ Damm 6, Wohn v, 5 im z om. Junglerngaſſe 9, 1 Tr. hinten. 
zu verk. Paradiesgaſſe 29, 1. amm 6, Wohn. v. 5Zim.z 


Beficht. v. 11-2. Näh. pt. (21213 e 
f ine. ſebr gut er Gibitraficzz, Hauſe abzug Holzgaſſe 7, 1 Tr. 
1 Kähmaſchine, halten, iſt oppot, err liche Poggenpfuhl 20, 1 Treppe, 
zu verkauf. Spendhausneug. 11. interwohnung v. 3—4 Zimmer hinten, ein möbl. Zimmer mit 
Faſt neues Gummi⸗Waſſer⸗ mit reichlichem Zubehör v. 1 Oet. Penſion zu vermiethen. 
kiſſen, runder Sophatiſch zu oder ſpäter zu vermiethen. (21243 Heilige Geiſtgaſſe Nr. 32 
verkaufen Langgarten 70, 1 Tr. A 
Jakobsneug. 11,1 Billard, 1 Bier 


iſt ein möblirtes Zimmer zum 
AŻ ap FP RD D Ég ||. October zu verm. Nah, part 

apparat, Tiſch u. Stühle, 2 Mehl⸗ Charlottenſtraße 5 Ein möbl. Zimmer an einen 

fajten u. mehr. and. Sach. zu vrf, | zwei Winterwohnungen von Herrn zum 1. Oetbr. billig gu 

I Repositorium 4 und 3 Zimmern mit reihi, | vermieth. Röpergaſſe 6, 4 Tr. 

paſſend zum Colonial⸗Waaren⸗ 

geſchäft und I Repositorium 


m su = unse, 8, 1. | Frauengaſſe 1, im Geſchäſt. 
mei gut erhaltene Damen⸗ offres TE Te 
Winterpaletots billig zu ver⸗ rien Fre Pe AA 
kaufen Paradiesgaſſe 2, 1 Tr. i a 
"Ge Tuc-Meühefe Toe kaufen Große Berggaſſe 23. 
Gine Tuch Reithoſe Tomte T guferhalteng mah. Commer? 
ejeiignftśtot, beibes ff Tee o ee de 
neu, zu verk. Hundegaſſe 13,2. zu verk. Strandgaſſe 1, 1 Tr. 
Sopha, Küchenſpind, Spiegel, 
Betten und Waſchtiſch zu ver⸗ 
kaufen Poggenpfuhl Nr. 26. 
Plüſchgarnftur 150 % nene 
Bettgeſt. m. Federm., Sophas, 
billig zu verk. Vorſt. Graben 17. 
$ mahag. Geftell 
Ein Sopha, billig zu verk. 
Schüſſeldamm 29, 2 Treppen, 
Ein faſt neuer Kleiderſchrank 
und Wäſcheſchrant billig zu 
verkaufen Tiſchlergaſſe 48, 1 Tr. 
Laſtadie 32, parterre, iſt ein 
ſtarkes geſtrichenes Bettgeſtell 
billig zu verkaufen. 
Dunkl. 2th. birk Kleiderſch s birk, 
Commod.1bunt.Garnit., Soph./3 
Seſſ.,Tiſch b. z. v. Kl. Nonng. 2, p., h. 
Heilige Geiſtgaſſe 113 iſt ein 


Sopla n. Bettgestell zu verk, 


Ein altes Sopha 
billig zu verkaufen Altſtädtiſch. 
Graben 63, 1 Treppe links. 

1 Sophat.,1 Waſcht., 1 Bettgeſt., 2 
Rohrſtühle zu vrf, Breitgaſſes, 1. 0 
Mehrere Satz ganz neue herr⸗ jk 
ſchaftl. Betten, zur Augftener|® 
paſſend, find zu verkaufen. Näh. 
Zoppot, Charlottenſtraße 8, pt. 


Kinderausziehbettg., Unterb. u. 
Gardinenſt. Hirſchg.3, 2. T., 2Tr. r. 


Nülhmasehinen, Betten, 


Taſchen⸗Uhren in Gold und 
Silber, Uhrketten, Regulator⸗ 
Uhren, Ringe und div. andere 
Sachen billig zu verkaufen 
Milchkannengaſſe 15, (21320 


Leihauſtalt. 
Brauerei v. Puttkamer 


vorm. O. F. Drewke 
hat vom 1. October ab noch 


wüchentlich 
2 Gebräue Treber 


abzugeben. Reflectanten mögen 
ſich melden im Brauerei⸗Comt. 
Pfefferſtadt Nr. 23. (21377 
Dominium Hochredlau 
bei Kl. Katz, hat von ſeinem Torf⸗ 
bruch bei Grobom noch 10 Tage⸗ 
werk vorzüglichen geſt. Torf 
abzugeben. Näheres durch 
A. Salm, Adminiſtrator. (21345 
Zwei Möbelwagen zu ver⸗ 
kaufen Kaſernengaſſe 1. (21082 
Ein neuer großer Jagd⸗ 
wagen ſteht billig zum Verkauf 
Vorſtädt. Graben Nr. 59. 


Einige 100 Cigarren⸗Kiſten 
verkäufl, R. Knabe, Poſſſtr. 

Bücher der Scherler'ſchen 
Schule verſchied. Claſſen ver⸗ 
käuflich Breitgaſſe 126 b, 3 Tr. 

Ein fait neues Fahrrad ijt 
für die Hälfte des Werthes zu 
verk. Johannisgaſſe 25, 2 Tr. 
Eine Hängelampe iſt billig zu 
verk. Töpfergaſſe 17,2 Tr. links. 


1 Brief⸗Copir⸗Preſſe 
ift bill. zu vrf. Holzmarkti9, 1Tr. 
Bergamotten, kl. Sorte, 5 Liter 
60 J, zu verk. Heiligenbrunn 8. 

Elektriſche Klingel mit 
Element billig zu verkaufen 
Wieſengaſſe 3, 2 Tr., rechts. 


Ein Damen⸗Trauerhnut, drei 
Mal gebraucht, zu verkaufen 
Kleine Bäckergaſſe 6, 1 Tr. 


Ein faſt neuer Kinderwagen 
ift umſtändeh. zu vk. Milchkann.⸗ 
gaſſe 31, tm Colonialw.⸗Geſchäft. 


Eine große Auswahl von neuen 
eleganten Spazier⸗ u. Arbeits⸗ 
Geſchirren 
iſt billig zu haben Langfuhr 30. 
1 Partie n. Feilen u. Klempner⸗ 


evtl. auch mit Beköſtig., von fogh 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 70. 
Lastadie No. 14 
hochparterre, möblirtes Vorder⸗ 
zimmer zu vermiethen. (21440 
Ein móbl. Zimmer, mit a. ohne 
Morgenk., ift von gl. oder z. 15. 
für 10 % zu urm. Strandgaſſe 5. 
$LGeijtg. 77,901, pt einf. mößl. 
Stube m. a. o. Penſ. z. 1. Oet. zu h. 
1 freundl. möbl. Vorderzimmer 
Holzgaſſe 11, 1 Tr. zu verm. 
Möbl. Vorderzim. ift an ein. anſt. 
Hrn. zu verm. Pfefferſtadt 17, 2. 
Poggenpfuhl 42, 3, find. Herren 
freundl. Bimm. mit gut. Penſion. 
Kalkgaſſe 2, 1, tft ein möbl. Z. an 
19.29. mit a. ohne Penſ. b. zu v. 
1 Cabinet iſt an eine Wittwe 
oder ein älteres Fräulein zu 
vermiethen Kaſernengaſſe 1, 2. 
Ein Cabinet iſt an e. Wittwe 
oder älteres Fräulein zu verm. 
Off. u. P 441 an die Exp. d. Bl. 


Ein fein möbl. Vorderz ift bill zu 
verm. Holzgaſſe 12, part. r. 
Ein fein möbl. Zimmer von 
gleich billig zu verm. Paradies⸗ 
gaſſe 18, 1 Treppe, links. 
Ein Vorderzimmer und Neben⸗ 
gelaß an eine alleinſtehende alte 
Dame zu verm. Langgarten 60. 
Fleiſchergaſſe 9, part. fein 
möbl. Zimmer ſeparat. Eingang 
gleich zu vermiethen. 
Pfefferſtadt 3, 1 Treppe, 
Nähe Centralbahnhof, ift ein fein 
möbl, Vorderzimmer zu verm. 
1 fein möbl. Zimmer iſt an einen 
Herrn, 2 Zimmer an e. oder zwei 
Herrn zu vm. Johannisgaſſe 41. 
Kleine Krämerg. 4, 2 Tr., iſt ein 
eleg. möblirtes Zimmer nebſt 
Schlafſtube an ein. Hrn. zu vm. 
Einfach möbl. Zimmer mit 
ſeparat. Eingang am 1. Octór. 
zu verm. Poggenpfuhl 67, pt. 
1 anſt. Ww. w. tagsüber nicht zu 
Hauſe i., w. a. m. e. ſchulpfl. Kinde, 
f. gute Aufnahme Schüſſeld. 25,1. 


I grosse antike Puppe r. 


kaufen Schidlitz 42, 1 Treppe. 


V —ů—ů—ĩů—rð —U—ͤ—ĩrĩĩ22q —x—8 
N iſt bill. 
[gernehloserNachtstahli® er. 
kauf. Off. unt. R 5 an die Exp. d. B. 
Neufahrw., Sasperſtr. 44, bei 
Miehlke, find Weintrauben 
a Pfund 35 A zu verkaufen. 
2 Fach Fenſtern nebſt Kopf⸗ 
und Latteibretter, 1 große u. 1 
kl. Zintbadewanne, 1 groß. kupf, 
Keſſel, 1 Sparherdplatte mit 3 
Löch., 1 Mehlkaſten m. 6 Schub⸗ 
laden zu pk. Fiſchmarkt 27. (21428 
Alte Danziger Münzen v. Fahre 
1801, 1809, ſowie auch andere 
verk. Franz Nadolski, Dirſchau. 
2 Fenſter m. Rollen u. 1Petrol.⸗ 
Kanne v. 25 Liter Inhalt zu ver⸗ 
kaufen Töpfergaſſe 14, part. 
Daf. 2 gute Fracks m. Weſt. z. verk. 


R complett, ift preise 
Billard, werth z. verkaufen. 
Off. u. P 440 an die Exp. d. Bl. 

Französisches Billard 


mit allem Zubehör iſt billigſt 
verkäuflich Langgarten 55. 


Ein Regenmantel für ein jung. 
Mädchen, ſchl. Figur, billig zu 
verk. Breitgaſſe 19-20, 2 Tr. l. 
Ein neuer Winterüberzieher 
iſt billig zu verkaufen Plapper⸗ 
gaſſe 1, Thüre 15. 
Langer ſchwarz. Damenmantel, 
graues Wintercape u. e.dunkelbl. 
Kleid zu verk. Hundegaſſe 108, 3. 
Eine vollſt. Uniform, wie neu, f. 
Eiſenb.⸗Stat.⸗Aſſiſt., Mittelfig., 
zu vk. Abegggaſſe 17 a bei Nooke, 
Ein dunkelbl. Jaquet⸗Anzug iſt 
für e. groß. jung. Mann zu verk. 
Petershagen hint. d. Kirche lg pt. 
Ein guter Winter⸗Ueberzieher, 
für e. Knaben v. 12-14 Jahr. paſſ., 
billig zu verkauf. Fiſchmarkt 30. 
1 Wintermantel mit lof. Kragen 
für Moch. bis 14 Jahr. billig zu 
verk. Baumgartſchegaſſe 26, 2, v. 
1 ſehr gut erh. ſch. Rock u. Weſte u. 
1 Sommerüberzieher f. ſchlank. j. 
Mann ſehr bill. z. v. Fraueng. 42,3. 
Ein ſchwarzer Herbſtumhang u. 
e. Plütteiſen billig zu verkaufen 
Töpfergaſſe 29, 2 Tr. rechts. 
Ein Plätteiſen mit Bolzen, 
Kleider, Frack, Gehrock, zu ver⸗ 
kaufen Petri⸗Kirchhof 2, Th. 9. 
Ein Wintermantelett u. Somer⸗ 
hut, für ältere Damen paſſend, 
zu verk. Hirſchgaſſe 9, 2 vorne. 
Ein fait neuer Extrarock, 
paſſ. f. Inf. (Serg.), billig zu verk. 
Off. u. P 401 an die Exp. d. Bl. 
Ein noch gut erhaltener 
Winter⸗Ueberzieher iſt billig 
zu verkauf. Wellengang 4, 1 Tr. 
Seht gut erh. ſchw. Damenkleid., 
eine ſtarke Ripsgarnitur, Sopha 
2 Fauteuils, ein fliegend. Schild, 
eingorbjefl., e. gr. Triegel bill. zu 
verk. Röpergaſſe 2, 1 Tr., links. 
Ein Ulanen⸗Extra⸗Rock, Mittel⸗ 
figur, iſt ſehr billig zu verkaufen 
Off. u. P 454 an die Exp. d. Bl. 
Ein Clavier (Tafelformat) in 
Eiſen, guter Ton, billig zu ver⸗ 
kaufen Stadtgebiet 102, 1 Tr. 
Für Reſtaurateure! 
1 Concert⸗Flügel, 217 em lang, 
144 em breit, iſt billig zu verk. 
Katergaſſe 19-20, 1 Tr. (21420 
1 alte Geige, vorzügl. Ton, bill. 
zu verk. Frauengrſſe 5, 2 Tr. 
Ein Herophon mit 42 Noten, 
Kinderbettgeſtell billig zu verk. 
Plappergaſſe 1, Thüre 15. 
Eine gut erh. B-Trompete, 
hohe Stimmung, zu verkaufen 
Am Stein Nr. 8. 
Pianinos u. Flüg. bill. zu verk. od. 
verm. Frauengaſſe 44, pt. (21041 


2 Bettgeſtelle, 


nußb., mit Federmatratzen und 

Keilkiſſen billigſt Neugarten 3de, 

part., Ging Schützengang. (21371 
Sophas, 

2 gebrauchte, billig (21361 
Neugarten 350, parterre, Ein⸗ 
gang Schützengang. 

Ein gut erh. altmod. Kleider⸗ 
ſchrank iſt fortzugsh. billig zu 
verk. Heil. Geiſtgaſſe 85, 2 Tr. 
Ein mah. Bettgeſt. u. Sprungfed.⸗ 
Matr. bill. zu verk. Breitg. 62, 3. 


Mehrere Sophas 
billig zu verk. Dienergaſſe 7b, 1. 

Sophaſp., fait neu, bill. zu 
verkaufen Poggenpfuhl 31, 2 Tr. 

Ein großes Bettgeſtell, 

5 Ar zu verkaufen Adebar⸗ 
gaſſe 3, parterre. 

Ein Plüſch⸗Cape zu ver 
kaufen Milchkannengaſſe 14, 1, 

1 ſtarkes Küchen⸗Eßſpind und 
2 Oleanderbäume billig zu verk. 
Tagnetergaſſe 9, 3. Ziemann. 


F LUBI, 
Zu verkaufen: dhe 
ſopha, gut erh. Winterſachen 
Langfuhr, Kleinhammerw.5, u.r, 


Fortzugshalber billig gu 
verkaufen: 


J Lupo Buffet, 


E. mbl. Zim. an e. anſt. Hrn. z. vm. 
Jig. Pfaffengaſſe 6, 1 Tr. (21253 
Mol Bimm., g. Peri., 3.40,50,60.% 
gl. zu hab. Holzgaſſe Sa, 3.(21265 
Ein möblirtes Zimmer iſt an 
einen anſtändigen Herrn zu ver⸗ 
miethen Tobiasgaſſe 34, p. (21310 
Münch Bürgerbräu, Hundeg.96, 
möbl, Zimmer mit u. o. Penſ.z. v. ( 
Altſtädt. Graben 21 b, 1 Treppe 
rechts, iſt ein fein möbl. Zimmer 
ſofort od. 1. Oct. zu verm. (21306 


Friedrich, Hohe Seige z 
Ein ordenil. J. Mann f fgat: 
Logis. Hirſchgaſſe 9, b. E 


Fung. Mann fde 
m. Betölt. Kafjub, Markt LIT; 
3 = ey junge? 

indet tes Logis. e 
Geisen 26, Hof, 1 zieht 


NA Li . 
Binjo, Han indet gules t0% 
Scheibenrittergaſſe 12, 2 r 

Tordentligger j. Mann fade doj, 
Logis mit Beföftigung Gr pig, 
mühlengaſſe 3, 2 Trepp eg 
1 jung. Mädchen findet beg 
ordentl. Wittwe ſaubere „dit, 
Spendhausneugaſſe 9,2 2 15 


Junge Leute 
finden gutes a N 
Baumgartſchegaſſe 20,1 Za 
Ein anſtändiger junger ngal? 
findet gutes Logis Zapfe 
Nr. 9, Hinterhaus 1, Treue 
Ein anſtändiger Mann 
gutes Logis bei Seiter 
Baumgartſchegaſſe 32, 1 ne 
Junge Leute find. gutes 99 
Altſtädtiſcher Graben Ihr Fe 


Taust Junger Ram iiedlogć 
Böttchergaſſe 12, Hof 1 Z 4 
Logis im eig. Zim M, U 
für 9.4 1of.gu haben Laſtad ż 
Śmei anit. Leute Frege 
find. gut. Logis mit a. ohne t 
Brodbänkeng. 38, Hof, 3 
Ein nur anſt. junger un 
find. gutes Logis mit Vet 
Tiſchlergaſſe 10, 2 Tr = Gog 
Ein anit. jung. Mann find de 
Langfuhr, Mirchauerweg 7 
3 1 findet gut 
A junger Wann Lege 
Gr. Bäckergaſſe Nr. 9, 92 den 
Anſtändige junge Leute 1a 
sauberes Logis 


[ang łam Findet anst, LOY 
Fleiſchergaſſe 43, Hof, part m 
ki ję, Mann Findet gutes LOGE 
Baumgartſchegaſſe 24, 1 = Goni qió 
Ein jg. Mann find. gute? 
St. Catharinen⸗Kirchenſteig $ 
Zwei jg. Leute finden von 165 
anſtändiges gutes Logis. links. 
Hakelwerk Nr. 5, parterre⸗ 85 

„ Sente find. 1. Oct. gut. dune, 
el 63, 2 Tr. nach 11 0 


Ein junger hann findet anf en 


N 


fep. Cing. vom 1. Oct. zu verm. 
Hirſchgaſſe 2, 2 Tr., ks. (21401 

Ein möblirtes Vorderzimmer 
ift an anſt. Hrn., a. W. a. Penſion, 
zu vermiethen Laſtadie 28, 2 Tr. 

Ein gut möblirt. Vorder⸗ 
zimmer iſt ſofort zu vermieth. 
Hirſchgaſſe 8, 1 Treppe links. 


Eine freundliche Dachſtube mit 
Küchenantheil iſt zu vermieth. 
Hühnergaſſe 5, Vorderh. 1. Th. 
Ein möbl. Bimm. ift an ein. anft. 
Hrn. zu orm. Poggenpfuhl 26, 2. 

Gr. Wollwebergaſſe?, 3. Etage, 
find gutmöbl. Wohn⸗u. Schlafzim. 
nebſt heizb. Burſchenſt. zu verm. 


2 gut möbl. Zimmer, 
paſſ. für 2 Einjähr.⸗Freiwillige, 
ſind Fleiſchergaſſe 41/42, 
parterre, zu vermiethen. 


Möblirte Wohnung 


2 Zimmer mit ſeparatem Ein⸗ 
gang von ſofort zu vermiethen. 
Zu erfragen Breitgaſſe 123, 2. 
E. Hangeſtube ift a. eine alleinit. 
Frau b. z. v. Barth.⸗Kircheng. 5. 


a iep. 

Doggenpfuhl 67, 2, zy 
möbl. Zimm., Cab. u. Entree z. v. 
Cleg. möbl. Zimmer nebſt Cab. 
fogl, zu verm. Fleiſchergaſſe87, 1. 
Bootsmannsgaſſe 2,1 Tr. einf., 
möblirte Stube zu vermiethen. 
Eleg, möbl. Wohn⸗ u. Schlaſzim. 
ſep. Cing., 1. Gtg.gel., a. m. Penſ. 
ſofort billig zu verm. Laſtadie 10. 
Schüſſeldamm 29, 1 Tr. Nähe 
der Art. Caſerne iſt ein ſaub.möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
2zuſammenh. gut möbl. Vorderz. 
mit ſep.Eing, von fof. an 1-2 Hrn. 
zu verm. Näh. Altſt. Grab. 72, 1. 
Goldſchmiedeg. 14 ift e.frdl. möbl. 
Vorderz. an e. Herrn b. zu verm. 


Zubehör, vogſtändiger Canaliſ. Em beſſeres möbl. Zimmer 
Man billig zu vermiethen. zu verm. Tobiasgaſſe 5, 1 Tr. 


i a g: i N Langgarten 85, 2 Tr. rechts 
ge ern l. e n Ein gebrauch er Fabel pafjena zum Gifengefchäte Bilig eee Hache 3, part. its, Tir. em ißt ein freundlich möbl Sanne soo Tópiergajje 14, P 
iſt 1 gr.u.1 fl. Spieg u. Tilh zu vk. it billig zu verk. Brauſendes zu per aufen Langfuhr Nr. 76 a. Hoch herrſchaftliche möbl. Zimmer zu vermiethen. zum 1. October er. zu verm. 1-2 anji. junge Sente fim. 
T 


Heilige Geistgasse 122 ift 
ein gut möblirtes Zimmer an 
1—2 Herren zu orm. Näh.3 Tr. 
Zoppot, Nickertſtr. 3, Garten: 
haus, an 2 jg. Leute möblirtes 
Zimmer, evtl. mit Penſ. zu orm. 
Ein gut möbl. Zimm. u. Schlafcab. 
billig zu verm. Poggenpf. 68, 2. 
Pfefferſtadt 68, Th. 1, Treppen, 
iſt ein gut möblirtes Zimmer 
zu verm. Ausſicht Centralbahnh. 
Frdl.möbl. Vorderz ſof zu verm. 
Atit. Graben 106,1 Tr., a. Holzm. 


VEP uruar ———rðẽt! = — 
1 Stube paſſend für e. Perſon 
9 Ut zu vermiethen. Zu 

erfr. Zwirngaſſe 1,1 Tr., n. vorn. 
Langgarten 85, 2 Tu, 
gut möblirtes Vorderzimmer 
3.1. Oetbr. an anſt. Herrn zu vm. 
1 kleines, möbl. Zimmer, in der 
Nähe d. kaiſerl. Werft, ift an anſt. 
Hrn. od. Dame am liebſt. Schneid. 
zu urm, Off. u. P 408 an d, Exp. 


„Goldſchmiedegaſſe 2, 3 Er, 
iſt ein möbl. Vorderzimmer an 
einen Herrn zu vermiethen. 
Ein möbl. Zimmer gu verm. 
Schmiedegaſſe 15, 2, am Holzm. 
Klein. Sachſtübchen 7,50 % an 
einzelne Frau z. 1. Oct. zu ver⸗ 
miethen Mattenbuden Nr. 27. 


Ein mahag. Pfeilerſpiegel mit 
Conſole, 1 mahag. Sophatiſch b. 
zu verkaufen Jopengaſſe Nr. 16. 


Liu mal. Neireiblinch, 


ein 2 fäuliger Sophatiſch, ein 
Sopha, 1 Spiegel, 2 Satz Betten, | Fraueng. Life Taſelwagen zum 
1 Wäſcheſchrank, Gardinen nebſt Umzug zu urk.od. z. vm. N. Hof pt. 
Stangen, 1 Wecker⸗Uhr 1 großer, DET; 


1 tleiner Teppich, einige Stuben⸗ Dom Abbruch | 


Läufer zu verkaufen Töpfer: 
gaſſe Nr. 14, 3 Treppen. Mauſegaſſe Nr. 9, Speicher⸗ 
Ein zweiperionig. Bettgejtell, inſel, find ſehr gute Manet: 
Spiegel u. Sopha zu verkaufen ſteine, Balken, Kreuzhölzer, 
Holzgaſſe 1, 1 Treppe. Dielen, eiſ. Pferdekrippen, 
Zmah-Sophallſche,1J. Pfellerſp, ane e 5 5 
Schränkch., d. p. geſchenßb. Papag.⸗ ander terial bid au nk. 
Ständ.,EckEnſ.,Anr.⸗Tiſch, Eyl⸗ EE DER 
Bur. Sant.mad.gejchn.Bolfterft.f. 
j.a.Br. Neugt. 20 a, Ecke. Schie ßſt. 
Ein großer, gut erhaltener 
Schneidertiſch iſt zu verkaufen 
Mittelgaſſe 2, Thüre 2, 


1Hängelampe mitFlaſchenz. iſt zu 
verk. Petershag.,Gertrudenhoſp. 
1 ſtarker Halbverdeckwagen ein- 
u. zweiſpännig zu fahren, ſteht 
bill, zum Verk. Olivaerthor 16a. 
4 gut erhaltene 4 zoll. 
Wagenräder zu verkaufen. Zu 
erfragen Langfuhr Nr. 84. 


1. Oct. gut. Logis im eig 
Beköſtig. Schüſſeldamm 15 
Anftändige junge SEU eich 
Logis und Beköſtigung wen 
Faulgraben 17, partet un 
Ein 1 abinet 
findet gutes Logi e. 
Häkergaſſe 12, 2 Tr., a 72 
Junge Leute, nur Sch + pel 
Schloſſ., find. gut. Logis "098: 
Ritſergaſſe 27, bei Mam 


Ein Junger Mann fet ag 
Vorſtädt. Graben 30, TH 1115 
Anft. Mädchen, w. den M. "2 
nicht zu Haufe if, als I 
geſucht Laſtadie 29, 3% 
Ein junges Mädchen elden 
fih als Mitbewohnerit 3 gy, 
Johannisgaſſe 61, Bet, ; 7 
d. die des T. n gl 
o ſich als Mitbewohth, £ 
melden Gr. Nonnengaſſe 


Wohnung 

in der Villa Halbe Allee Nr. 30, 
1. Etage mit 8 Zimmern, 1 Cab., 
2 Kammern, Küche, Bad 2c, 
Garten iſt zum 1. October zu vera 
miethen. B. Schoenicke, (16260 
Langfuhr, Abeggſtift, Friedens⸗ 
ſtraße 11, iſt e. Wohnung, Stube, miethen Mattenbuden Nr. 27. 
Cabinet, Küche, Keller, Stall an Aupengafte 29, 2 Tr., ift e. möbl. 
kinderl. Leute zum 1. Oct. zu vrm. | Zimmer mit Penſion zu verm. 

Eine kl. freundl. Wohnung mit | Breitg. 40,2, f.mbl. Vorderz m.. 
all. Zubehör ift von fof, zu verm. | Eing.‚mit a. ohne Clavier zu vm. 
Dirſchau, Berl. Borftadt 18 Tr. Zoppot, (21408 
Sandgrube 1/2 ift eine Parterte:| Eine möbl. Wohnung, 2 Zimm. 
Wohnung von 4 Zimmer u. all. und Badezimmer an einen Hrn. 
Zubehör zum 1. Oct. zu verm. oder Dame pro anno zu v. Näh. 
"| Grabcngafie I, 1 Tr. 1. Gin. bei Fräulein Focke, Seeſtraße. 
gang, 3 Zimmer, Bodenſtube u. eidengaſſe 7, part., iſt ein 
Zub. zu vermiethen. Miethe möhlirtes Zimmer und 
p. a. 450 % Zu erfr. daſelbſt bei | Cabinet vom 1. Oct. zu orm. 
Boehnert oder Fleiſchergaſſe 70. Pfeſſerſtadt 62,9 Tre ift ein gut 
Wohnung v. 2 St. u. Zub. z. 1. Oet. | möbl. Vorderzimmer an e. anſt. 
zu verm. Breitgaſſe 5, zu erfr.pt. [Herrn zum 1. Oct. zu vermieth. 


Waſſer 5, 1 Treppe. 

Ein Repoſitorium mit Glas⸗ 
ſchiebefenſter iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Wieſengaſſe 4, unten. 
Mehr. leere Butter⸗ u. Schmalz⸗ 


Ringsehilichen - Nälmaseline 


gu vert, Kl. Oelmühlengaſſe 3. 


KE FEE 7 
Altes mathem. Buch von 1726 in | AAI ; 
Schweinsleder geb., preisw. zu e. |. 
verk. Brodbänkengaſſe 20, 1 Tr. u. Nebeng. od. e.größ. Wohn geth. 
Kuüpferblaſe mit Bleiohren Bade: in Langfuhr od. Danzig. Off. mit 
ein richt. )zu verk. Altſt. Grab. 38,1. Pr. unter P 434 an die Erp. d. Bl. 


Nr. 229. Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 30. September. 7 M 


Eine zu z R = 
Hohe Ener kann ſich mld. 1 Kürſchnergeſelle, auf Militär⸗ Kräftiger Laufburſche kann fih; Ein hieſiges Speditions⸗ und IRER RASY SA | Schneider bitt. um Beſch. in ein. | 
WG Tr. hinten. mützen geübt, findet d. Stellung | melden Langgaſſe 21. (21366 Aſſecuranz⸗Geſchäft ſucht zum (N 9 E | Herrengarderobeng.bei kl. Verd. i 
Cing. En 5 1. m. Breitg. 56, | bei R. Süss, Langebrücke 17. Einen ordentlichen, kräftigen ſofortigen Antritt einen (21443 [Off. u. P 437 an die Exp. d. Bl. | 
rng. prt., bei Schmidt. Malergehilfen und An- Arbeitsburschen 54 * 1 Gewandte Hoteldiener, ordentl. 
Mitbewohner finden streicher ſtellt ein ſtellt ſofort ein Erwin Schauffler, 2 P A| arbeiti. Hausd., Kutſch., Knechte, | 
Ginter 2 1855 Wohnung | 0. Turkowski, Paradiesgaſſe 28. | Hopfengaſſe 27. i welches mit der Papierſchneidemaſchine Beſcheid weiß und dar. entl. Reſerv., a.ged. Cavall. u. | 
a Brauhaus 16, 4. | Są. Sauśdien.gej. Beteriilteng.7. Kräftiger Arbeitsburſche melde zu Emballiren verſteht, findet dauernde Stellung bei Artilleriſt. mit vorzügl. Zeugn. | 
E . 10, Weinhandl. mit guter Gdutóitb, Melbungen | 

Linen grösseren Lanibursehen | E #27 an bie Ćw. $8. B1 


a General-Agentnt l J. H. Jacobsohn, Papier. Hroßhandlung, endet Samm 14, 
oder jüngeren Hausdiener ; 


Weiblich 
> Danzi ili i je 19 21354 E 
einer alten Lebens⸗ und Volks⸗ aT s, AE Er u vi ; ; Lig Mädch. ſucht e. Sr fd. Nachm. 
mit guter Kleidung, ſucht > : ż t Neta | ? 
H. Liedtke, Langgasse 26. 


Suche für mein feines 7 Aufwärterin für den Bot. Zu erfrag. Kl. Bückerg. 1, 1 Tr. 
1 k. ſich melden 
LLaufburſche 


D 


Seauitigr 1 i 
e t. d. Schularb. Muſik. 
Naß Preis. Off. u. P378 an Den 


$ 2 
mute Penſion 
i k Schüler od. Schülerinn. 
figi badete Familie mit Beauf⸗ 

Der Arbeiten Hundeg. 87,1. 
welche di meine 10 jähr. Tochter, 


Danzig her 
dig beſucht, e. gleichaltr. Mit⸗ 
penſtonärin (Schularb. werd. be⸗ 


n 


Ich ſuche für mein Waaren⸗ — 
Engros⸗Geſchäft gegen monat- 
liche Remuneration einen 


Lehrling 


und bevorzuge tüchtigen Schüler 
einer Mittels oder Volksſchule. 
Off. u. P 453 an die Exp. (21437 


= i mittag kann ſich melden Sohlen: | Eine ordentliche Frau bittet Ii 

Langgaſſe 84 Schuhmaaren Geſchäf markt 2, Cigarrenhandlung. um eine Aufwarte⸗Stelle. Zu \ 
1 Laufburſche * Fb | ch ; eine tüchtige (21445 Annen d e w- un ch run Nr. 26, 3. 
e indermädchen ſehr zahlreich b. 1 ordentliche Frau bittet um eine 

Einen 2, Schmiedegeſellen ee e Verkäufer in. hoh. Lohn Prokl, Langgarten 118. Stelle für die Morgenſtunden | 
(Zuſchläger und Huf⸗Schmied) ; L. H. Schneider, Jopengaſſe3 2. n Ein ordentl. Mädchen für den Nonnenhof 12, Thüre 4,1, rechts. | 
juft L. Kuhl, Setterhager= | = ; ea r a — Nachmittag von 1—6 Uhr ge: Eine junge Dame JD. 
gaſſe Nr. 11—12. (21447 | 


Lehrfräulein ſucht Hohe Seigen 2, parterre. | fucht unter beſcheidenen Anſpr. 


r ein hieſiges Waaren⸗ 


Söhne achtbarer Eltern X FÜ 
Agentur⸗Geſchüft u. das Bureau 


mit guter Schulbildung 


Auſſichtigt) bei billi dee Malergehilfen felt ein : 7 3 . N Tj Stellung als Buchhalterin oder I 
Dr 91) bei billig. Penf. Näh. gem „| finden bei uns gegen mo- einer Lebens - Berficherungs- zur Erlernung der feinen Küche „g. Damen z. Erlern d feinen Se ie IM 
Punt, P 451 an die Exp. d. Bl. J. Hartmann, Johannisg. 11. (||| natliche Vergütigung von General⸗Agentur wird ein kann ſich melden im in en können fich meld. =: bie redn hon dieses Blattes f I! 
i BFF Boi fe a. ſofort Stellung als (21206 6 e „Luftdichten“ Hundeg. 110. F Eine auſt super), zam BŁ. ma 10 
ZAB hai | Beichäftigung Schilfgaſſe 14, z c L fi 1 — Eine Aufwärtern Eine Fran kann jich zum Rein⸗ Ein V N 

dg Wagengelaß, Borchert, Schneidermeiiter, Lehrling. Ehrling ab i en aun d c machen melden H R. Conrad, Bei e e M 
IN 0 jyścer ſucht zu miethen. Tüchtiger Gärtner | Gebrüder Freymann, gegen monatliche Renumeration anggarten No. 27. Blumenhandl., Boggenpfunt 13. | Gänge zu bej, Off. u.P9380and.E, II 


per ſofort geſucht. Offerten 
unt. P 411 an die Exp. d. Blattes. 
3 ͤ— —— ——ͤ — 


Weiblich. 


kin junges Mädchen 


zur Erlernung der Photographie 
geſucht Dähling, Fleiſcher⸗ 
gaſie Nr. 87. (21326 

Eine Wäſcherin 4 
wird zum 1. October er. für 
das Stadtlazareth am Dlinaer- 


wird ſofort geſucht. Offerten 
unter P 435 an die Exp. (21441 
Malergehilfen und Anſtreicher 
ſtellt ein R. Schaffrin, Maler, 
Sandgrube 21, Souterrain. 
A. Wochl. ſuche Hausd., Kutſcher, 
j. Hausdiener geſ. 1. Damm 11 
Gin Klempnergeſelle kann 
ſich melden Scheibenrittergaſſe 
Nr. 2. Schulze. 


2 Schuhmacher, er: 


geſuchi Mattenbuden 6, Dietrich. 


ir l lei err uchr zaa | Räth.,a. Herrenhof. geübt; t jid | Dame, mit der Schneid vertraut, 
n ält. all eĩnſt. Herr jucht vo r j. geübt, k. fich | Dame, m 8 DAC 
słoń ein tr. fleiß Mädchen, meld. Sr. Eath.⸗irchenſteigid pt wünſcht Stell. als Verkäuf. in e. [il 
welches gut kochen kann u. mit d. Mi Gonfectionsgejch, Offert. u. P377. Offert. u. P377, 0 
Wäſche Beſcheid weiß, zur ſelbſt⸗ Oes.: Eine junge, gebildete Dame, kl 
A A CAE 

(nia Führung join Biroh. | Gine recht floite exfte ung. Stenographin, 

Fu dere fender Anf. arbeiteriu, die chie garnirt, ſchon 1 Jahr als ſolche thätig ger 

Eine ordentliche, ſaubere Auf- wird bei hohem Gehalt dauernd weſen Sucht Stellung in einem 
wärterin wird für den Vormittag engagirt von AL me 1 

geſucht Heilige Geiſtgaſſe Nr. 30. J Comtoir oder ſchriftl. Arbeiten 
r |a Boujean ünernepmen, Di- 

für den Nachmittag verlangt IF” Langfuhr, Blumen: Unter 389 an die Erpeb 0. Bi. 
Büttelgaſſe 6, 3 Treppen links. ſtraße S, parterre, wird ſofort Eine Wäſcherin von außerhalb 
— Ein Aufwarkfemädchen kann ein Aufwartemädchen von bittet um Stück⸗ oder Monats⸗ 
14—15 Jahren für den Bore | wäſche. Offerten unter P 384. 


Kohlenmarkt 29. 
s: 


die Fade am Pfarrhof i 
1 thof iſt zu 
Tam. Näh, Peierſlliengaſſe 6, 


rauengaffe 15 part. ijt das 
Mo, beiteh. aus 2 Zimmern 


Ein Sohn achtbarer 
Eltern, welcher Luft 
hat das Papiergeſchäft 
gründlich zu erlernen, 
findet Stellung gegen 

Remuneration bei ; 


J. H. Jacobsohn, p 
; ier⸗Groß⸗ Handlung 
po Danzig. (21217 8 


: Tm. Näh. Heil.Geiitg.106,3. 
en tern 20 ift e. Geſchäftskeller, 
ven) dur Rolle pafi., v. 1. Oct. zu 


Am. Näher. bei Fr. Marschall. 
Ein Laden 


Mit e. 
ul ſchönem maſſiven Keller, 


dt. Grab t billig | Schneidergef. g. Nockarb., ind. d. ą thor geſucht (21297 fich meld. Junkergaſſe 3, 3 Tr. mi 75 KINOR TETP TĄ 

au ) en, ſofor tllig | Schneidergej., g. Rockark find. d. gelucht. al fi ED. 5 8 r X. | mittag geſucht. Sin 9 = Z i 

Markt Nr. 9 Näher. Fiſch⸗ Beſchäftig. Tagnetergaſſe 7,3 Tr. Gi ER | Ją. Mädch. z. Erl. d. f. Damenſchn | Eine ordentl. Aufwartefrau . Skóra d done ag, ORL ii 
- 33, 1 Treppe. . eo Eich m. Paradiesg. 14,3. (21288 kann fih melden Mauſegaſſe 12. | für den ganzen Tag kann ſich Feind. Büttelg. 1011.2, Rohde. I 


Züchtiger 
Bauschreiber 


mit vorzüglicher Handſchrift, der 
ſicher rechnet und mit Kranken⸗ 
caſſen⸗ und Lohnabrechnung ver- 
traut ift, wird ſofort eingeſtelt 


Einen 


Lehrling 


mit angemessener Schul- 
bildung sucht (213365 


Felix Kawalki, 
Langenmarkt 32, 


A r de Senden taka fe melden Pfefferſtadt 21, parterre: | Eine jg. Fran bitt. um eine Auf⸗ 
ür den V ann ſi Eine geübte Plätterin warteſtelle für die Morgen» oder i 
melden Kaninchenberg 9 Zrrechts. findet dauernde Beſchäftigung] Abendſtd. Karpfenſeigen 12, prt. [i 
Eine ordentl. Aujwartefrau | Stymiedegajje Nr. 27. Ein junges Mädchen bittet um | 

N 


Mädchen 


zum Bernſteinputzen können 
ſich melden (21160 


Ankerſchmiedegaſſe Ar. 9. 


Kräftige Frauen 
u. Mädchen für dauernde Arbeit 


mir und Polna 


Y > e 

pt 1. October er. Langgarten 
— 1,2 Treppen. M. Eisen. 
Jahre, gr. Keller, worin ſeit 
00 ten eine Selterfabrik betr. 


für den Vorm kann fih ſogleich. "Qrqdenti. Aufwärterin, Beſchäftigung od. Dienſt. Große 
melden Cangiubr 6%, pt, links. weiche kochen kann, melde ſich Allee 3, Hth. T. 9,6. Weichbrodt, 
Kräft. Schulmädchen melde Altſtädtiſchen Graben Nr. 2. I jg. Mädchen bittet zum 1. Oct. ji 


rden, ift incl. Einrichtung 


anderw. güne M E & C Körner — —— ŻE . eit ſich zum Wege gehen Jacobs⸗ Gin frar POWA ABE e Ji 
„W. günſtig zu verm. Näh. . a 3 = der b Q A f Ein kräftiges Dienſtmädchen um Stellung in einem Bäckerlad. Hl 
Weidengafie 44, part. 2440 Baugeſchäft. Le rlin geſtellt in ice Some neugafje 10, Neubau, 3: Eig. r. mit guten Seugniffen kann ſich Offerten unt. P 392 an die Exp. | 
0: Venen TER Hundegaſſe 112. (21432 A g gaſſe Nr. 29-30.  (21374| Vandnähterin, im Knopfloch melden Holzmarkt Nr. 19. 1 Moch. g. 3. b.um e. Aufwarteſt.f. il 
ene Stellen. Ichloſſer⸗Geſellen [ie cim i cu mamma , erte itera e: W 
Jada ee a achtbarer Eltern, find. Tobiasgaſſe 28, 1. 350 EL TA Z Die | 
` Männlich. ſtellt ein Ad. Zitzlaff, > 50 e 4 BEZ AJ CAP AC DOC 7 1 nn a 9 50% aber Eine tan ne l 
elhausd. 85.u.Gutid).b.b. : Große Wollwebergaſſe 10 ; nur für beſſere Hüte, beſchäftigtNäh. Häkergaſſe 13,2, Vorderh. v. l 
Ob ga gefl. Damm. 21285 e 8 Specialgeſchäft für K eiderſtoffe, 9 . D > Veil. Geiſtgaſſe 117. [Suche per 15. ae I 
iehi z 2 H. Aust, Aneipab Ar. 7/8. Confection gre ai d b à ; pe" 1 TA zum Waſchen Stellung als IU 
| i tüchti di idern. A a | fö i lden Hinterm gr 2 | 
U horkarbeiler| Sec oe Ar in größer ö ijenan | | Szare "16, Son B zh Verkäuferin 
i i Far erde Afera f | |Sosare 16, Sor, 3. zu pon. | X 
für feinſte Militärarbeit ſtellt Gürtnergehilfen Geſchäft wird ein (21311 € r t 4 5 T w e Junge Mädchen, in d. Schneid. in einer Buch⸗, Papierz oder Ju 
An bei hohen Löhnen (21372 zum 1. Oct. ſucht O. E. Wersuhn, L R BE d | N Ę KIJU recht geübt, find. dauernde Bejch. | Spielwaarenhandlung. Lange I 
Große Wollwebergaſſe 18. Sri kd | | bei J. Lemke, Johannisgaſſe 11, | Jahre in gleichen Geſchäft. thätig 
tanz Werner, - 47  —, — —- : | i ace: geweſen. Off. u. P 414 an die E. 
5 [Tinti ild ala bildete B || Madchen f. 2 Herrſch. können ſich SSI: OM NŚ am ole iS. j 
Poggenpfuhl Nr. I. Bin feht, Schuhmaebergeselle e e Off € Ti 19 ASB KA geſucht meld. Schwarz, Feterſtlieng 7 Eine Frau mit guten Zeug ) 
hi zchier-Gesellen kann fih meld Nehrungerweg 5. unt. P 322 an die Exp. d. Blattes. (die längere Zeit in der DIE [orden Dienſimädchen von niſſen bittet um eine Aufwarte⸗ ji) 
en => 8 
lei dauernde Beihäftigung Schneider a. Knabenanzüge, Gr. Manufactur⸗, Seiden- p f Schuhbazar- laußerh. melde fih Altſt. Grab. 2. ſtelle Mattenbuden 19, Th. 3. 
Im dale 12, (21321 | 8—12, geübt, können fih melden 5 gto oder Wäſchebranche B 7 A| rbeſtsmädchen zum Tabak- | Eine anit. alleinft. Frau bitt um N 
enp er een) A eee ee eee L h li i als 1 ih thätig | E V er eini un packen u. Flaſchenſpülen können Moni are ib POOH W 
junge Schmiedegei. find. | Tücht. Kürſchnermſtr. melde fi geweſen, findet in unſerem ) fi lden Breitgaſſe 32, Laden.] Hunden Nonnenhof 11, 1 Tr. IN] 
ALA Burgitr. 19. (21376 Lage i nder E r imgs q Oar Anſtellung. 9 h g 9 ; aa 1 Frau mit g. Zan. b. in d. Morgen⸗ IM 
tio uhmachevgef. i. Haufe | 71: = R Ę Bewerbungen mit ge geübt, k. i. m. Hundegaſſe 70, pt. | Hunden Beſchäft ein Comtoir zu M 
ch mid. Jopengaſſe 6. (21375 Einige Bildhauer j nauer Angabe bisheriger Theodor Werger Z | reinigen. Off. u. P402 an d. Exp. | 
ESUCH. | „ Milisarbeiterin z, Sehneiderei |- Cime Sron enter um Ze: | 


Her ordentl. zuverl. Kutſcher 
T Privatfuhrwerk wie für 
Stof ten find. Stell. b. L. Kuhl, 
Sefterhagergafie 11/12. [21223 


int, Sdloferacjelien 


fw. dauernde Beſchäftigung 


g Thätigkeit find nur ſchrift⸗ 
lich an uns zu richten. 


1 „BIE 
4 Domnie 6 Seller, B | 


Danzig. (21351 


zum fofortigen Eintritt brauchen 


G. & J. Müller, 
Elbing, Wpr. 
Bau: und Kunſttiſchlerei mit 
Dampfbetrieb. (21435 


i tüchtiger Gelbgiesser 


geſucht 3. Damm 15, 1 Treppe. | Wache nn 9 8, Be. der H 

TTT t d | 
maße TY 5 Ein jung. Mädchen wünſcht eine 
eg. Tag m Breitgaſſe7s Stelle für den Vormittag zum 

A| Wufwärterin für Botmittag | 1, Oct. SL. Schwalbeng. 1, Th. 3. | 

ee ee i 

! i 


Gr. Wollweberg. 3. 


Ein junger Mann mit; 
guter Schulbildung findet 
in unſerem Modewaaren⸗ 
Geſchäft — gegen monat⸗ 
liche Vergütung — Stellung 
als Lehrling. (21352 


4 fin - TRE Chern > für den aa 90 . 3 
i Milchkannengaſſe 30, 2. 

Lehrling gesucht eee 

bei Dähling, Photograph, Eine ordent. ältere Aufwärterit 


i 2 für den ganzen Tag wird geſucht 
iet WAU Nr. 66, parterre. 
Nahe Bon pr goi IJ. Mädch. z. gründl. Erlernung 


v d. Damenſch. k. m. Paradiesg. 19. 
Lehrling 


Junge mannen in te 
i i Schneiderei geübt, können 
rit e melden Heil. Beiftgafie 10, 1. 
1 geſucht. Offert. u. Eine ordentl. Frau mit guten 
P 357 an die Exp. d. Bl. (21364 Zeugn. für Bor- u. Nachmittag 
7 7 geſucht Frauengaſſe 23, 1 Tr. 
Schreiberlehrling, Frau zum Reinmgchen 
unter 16 Jahre alt, geſucht. für einen Tag in der Woche 
arder; (21384 | gejucht Gartengaſſe 5, parterre. 
Altſt. Graben 58, 1 Treppe. Eine i, anſt. Dame fann ſich zur i. anit. Dame fann ſich zur 
Ein Lehrling, der Luſt hat, die 
Drechslerei zu erlernen, melde 


gründl.Erlern. d. feinen Damen: 
ſchneiderei meld. Hl. Geiftg.67 2. 

fich Tiſchlergaſſe 45,2. J. Matern. 
Böttchergefellen ſtellt ein] Knaben, D. Schühmachl lern. woll., 


eſücht wird für den Vors 

; mittag ein junges Mädchen. 
S 10. (21408 | auf Meift. Koſt. o. a eig. oft könn. 
Scene "| jich melden Große Gaſſe Nr. G 


Näheres Hausthor 2, 3 Tr. 
Schriftſetzerlehrling, 


Ein junger Materialiſt wird 
auf einige Zeit zur Aushilfe geſ. 
Off. unt. P 433 an die Exp. d. Bl. 
2 Arbeiter mit Säge z. Zerkl. alt. 
Bauholz. werd. geſ. Langgaſſel5. 


„Ein ordentlicher Schuhmacher 
findet auf beſtellte Arbeit gute 
Beſchäftigung Schüſſeldamm 56. 
Tapegier., a. Sattl., d. polſt. könn., 
find. örnd. Beſchäft. Melzerg. 1. 
Ein tücht. Barbiergeh. findet 
zum 15. October Stellung bei 
A. Strebitzki, Stadtgebiet 141. 


Ein Bohrmeister, 
mit ſämmtlichen Arbeiten ver⸗ 
traut, Schloſſer oder Schmied 
bevorzugt, ſucht das Pumpen⸗ 
geichäft von Otto Jantzen, 
Marienburg Weftpr. (21399 

Schneidergeſelle wird geſucht 
Katergaſſe 17, 1 Treppe, links. 


eiſchergaſſe 80. _ (21236 kann eintreten bei | ; j|owwwwowwwwo | (21404 | Stellennesuche. | Pittet um Stellung. Zu erfrag. | 

STE = nn A. Kretschmar, Heil. Geiſtg. 122. Domnick 6 Schäfer AS ee ee N: Stellengesuche. Mattenbuden 20, Hof, Shi 9. M 
tige Ofenſetzer ſtellt 38 z z 3 A > v4 - = $ Ein ordentl. Mädchen bi a 

N Sin John Neander, rg Actors, Sohl. u SIE and r. A Danzig. d X Kindergärtnerin A Cidtige Einlegerinnen _—Ninulih. eine Aun cial dee | 

Wer, Paradiesgaſſe 13. enagelt) k. ſ. meld. Funkerg. 12. 8 ; py w Junger Mann mittag Katergaſſe 1, 1 Treppe. 

tig. Rodarbciter f. Besch genagelt) Junkerg 2. Claſſe Intelligenz-Comtoir, 23 Jahre alt, militärfrei, fucht | Eine Plätterin bitt. nm e. Stelle | 

I 


sonengalie 8. Stellung p. 1. Octbr. er. in der bei Herrſchaf 

7 CYT = u „er. bei Herrſchaften z ü g 
Ein kräftiges Mädchen Verſicherungs⸗Branche. Ofert. OT: Unt 1 zie Ech. . 8. 
eder tei wird 121405 unter P 282 an die Exp. (21103] Ein Tunaes orl Dradcher bitter junges ördl. Mädchen Pirker 
ieder C1402 | Talea Bam bitt um Besch. um eine Stelle fü | | 
- = — 22 ; A . . e D j 
Eine ſaubere Aufwärterin für | 3.Stiefelp., Kleiderrein., Gänge- mittag A AR 1 | | 
den ganzen Tag, die a.etw.fochen | tun u. Oefenheizen. Offerten Vin anſtändiges Madchen mit | 
fann, melbe fich BreitgajfeLi6wt. | unter E 372 an die Exp. d. BL guten Zeugniffen AEC a 


j 
DAufwärterin "WE | Ein Knabe aus adto. Fam. w. e. Aufwartſt. Hint. Adl. Brand. 1 | 
für den Vormittag melde sich | Lehritele in e. Friſeurgeſch. Zu Tine ord. Frau bitt. im Waſchen 
i 


Iauengajje Nr. 34. Wodetzki. 


n Maſchiniſt 
un Flußdampfer ſofort geſucht; 
Za gepr. Heizer fein. Off. mit 
ugnißabſchr. u. P 367 d. Blatt. 
f. hat Schneidergef,, in u. g. d. H. 
(© fof. melden Breitgaſſe 45,1. 
nem tüchtiger Barbıergehilie 
findet ſof. Stell, Rammbau 38. 
= Siebert, Friſeur. 
N Schreiber mit guter 
Aenda rifi wird gegen mont 
„Nemuneration von 15 bis 
Din 15 ein Bureau geſucht. 


— 35 an die Exped. d. Bl. 


Ein Factor und 
Au Laufburſche, 


mit d 
35 en beſten Zeugniſſen 
e können ſofort eintreten 


Petershagen an der Rad.6,1 Tr. erf.b. Krüger, Scheibenritterg. 1,4] un inmate äfti 
Anft. junges Mädchen als Auf] Ein Tapezier, ſeldſtſtändig. aden eee 
wärterin geſucht Töpfergaſſe 30. | Arbeit., ſucht dauernde Stellung. Ein Mädchen mit guten Feugn. 
Eine ordentl. Aufwärterm für Offert. unt. P 359 an die Exped. bittet um eine Ni warteſtelle. 
den Vorm. kann ſich meld. Lange | Saufbuwich.| St. Büttela.10-112. Näheres Kumſtgaſſe 21,1 Tr., Th. 6 
fuhr, Johannisthals pt.. (21414 Ein Faufburfah Sanfburfge , jucht Stell. Eme Frau, die 7 Jahre ani 
2 tüchtige Plätterinnen geſucht. i f. Zoppot. | einer Stelle thätig gew., bittet 
Freie Station im Haufe. Meld. | Offerten u. P 897 an die Exped. um e. Aufwſt. am Vorm. (Comt. ID 
RM ra 27, in d. Waſch⸗ u. Ein junger ar junger anft. Kellner jucht | nicht ausgeſchl.) An d.gr. Mühles. 
ZKE F eine Stellung für jeden Sonntag. 1 j. anſt. Mädchen bitt. um e. Mufe 
Kellnerinnen erh. ſof. u. ſpät.] Off. u. P 417 an die Exp. d. Bl.] warteſt., guerir. Kl. Bäckerg. 8,1, if 
paſſende Stel. | Trren.redl. Veteran, Inv. ab. rüſt. e s l 
Em. Baecker, Drehergaſſe 24. | m. gut. Bild. f. St. als Port., Bote, 1 Schneiderin i 
Suche 1. October nach Sneipab | Berm. dc. Off. u. P 445 a. d. Exp.] b. um Beſchäftigung, zu billigen : | 
S 


Mädchen, in Herrenarbeit geübt, 
melde ſich Beulergaſſe 1, 1 Tr. 
Ein jung. Mädchen für leichte 


eine Aufwärterin für den Vorm. in jung Mann ſucht inſchrift⸗ | Preiien, Johanna Krimmin, 


Zuerfragen Paradiesgaſſe 10. lichen Arbeiten Beſchäftigung.] Schmiedegaſſe 5, Hof, part. 


älter & Fleck. (21387 $ Für d. Hormi mein jaub. oröfl. Näheres Tagnetergaſſe 9, 2 Empir, eri.Xandmirth ve ausw. IN 
WAB: f 3 ; y „W, I 9, 2. pf. r. erf. Landwirth., e. ausw., I 

Brad. e. El. Um übern. m... 7 1 Ein kräftiger, gejund. Burſche,] Hausarbeit wird gewünſcht Mädchen z. Aufwarten i. kl. Haus- 7 ß | Cadınädch. f. Sch Ki 
9.56, € Zwirng p. Schmidt LLanibursche kam sieh meld, welcher Luſt hat, Sdriftjeger | Schidlitz 29, Kresin. haltv.gleich geſucht. Meld.v. 10bis f Ein Herr, welcher in den alte Ml en ji 

s a 


gu werden, fann bei ung fofort 
eintreten. 

Verlag der 
„Danziger Neueste Nachr.“ 
Lehrt. 3. Metallgieß. u. Dreh. k. 
eintr.m.g. Schulz. A. Kretschmar, 
Metallgieß., Heil. Geiſtgaſſe 122. 

Einen Lehrling ſtellt ſofort 
lein Otto Below, Goldſchmiede⸗ 
I meiſter, Goldſchmiedegaſſe 27. 

Ein Sohn ordentl. Eltern, der 
Luſt hat die Bildhauerei zu erl., 
melde ſich Töpfergaſſe 29, part. 


ehrling 
mit gut. Schulbildung für unſer 
Papier⸗ und Papierwaaren⸗ 


Anftänd., junge Mädchen zur 
Erlernung d. Putzfachs fof. gej. 
Off. unter P 407 an die Exp. d. Bl. 

Ein junges Mädchen zur grdl, 
Erlern. d. f. Damenſchneiderei 
kann ſich meld. Rittergaſſe 17. 

Ein ordtl. Mädch. v. 14-15 J. 
kann ſich z. Aufw. f. d. Vorm. 
melden Schießſtange 5a, 2 Tr. 
1 ord, Mädch. bitt. um e. Aufw.⸗ 
Stelle f d. g. T. Pfaffengaſſe 1, 1. 
Mädchen mit guten Zeugn. ſucht 
Beſch. für d. halb. od. ganz. A 
Schloßgaſſe 8, Seite Schneiden. 
1 ordtl. Aufwärterm mit Zeugn. 
kann fih melden Laſtadie 8,1. 


12. Steeg, Baumgartſcheg. 911,3. letzten Jahren eine Ver⸗ 
Jung. Aufwartemädchen für den | waltungsſtelle bekleidete, 
Vorm k.ſ.meld. Breitgaſſe 117,8. | ſucht Stellung als 
Aufwórrerin f. d. ganz. Tag vom| Volontair ; 
2. Oet. fann ſich mld. Pfarrhof 3. Buchfüh an hr 
ine kräftige Frau Buchführungtheoretiſcherl. 
b zum Reinmachen n . u. P 438 and Ern. 5. Bl. 
melde ſich Poggenpfuhl 49h... Ber Pure ER N 
R cza : Jung. Mann von 18 Jahr. ſucht Y H 
Ah GR, Gb TEZ WARCE SZLA) leichte Stellung nach auswärts, Olivaerſtraße 43. I 
Vorſtädliſcher Graben 32, 2. | iu P 486 an die Exped. d SL] P. Farenthold Jh 
1777000 b alergennſen Anſtreicher fut m Can Een Er f 
Sand, Aulxärterin melde sieh dauernde Beſchäft. Böttcherg.13.| Obertertianer ertheilt billig. 
Stadtgebiet 94, Thorw. 1 Tr.] Zur Führung von Geſchäfts-] Unterricht in Deutſch u Rechnen. N 
Hande u. Mathinennähterin büchern empfiehlt ſich und hat! Off. mit Preisang. unt. P 395 erb. Í 
; noch einige Abend⸗Stunden guf Eine Dame wünſcht franzój | 


L. Döppner, Langfuhr 15. (21227 
Lauforſch. gej. Langart.73.[21922 


| Ein tüchtiger 


Laufburſche z 


i fann fich melden bei 

J. H. Jacobsohn, 

Papier⸗Groß⸗ Handlung. 
Danzig, Heiligegeiſtg. 121. 


1 Oradiesgaſſe 15 wird zum 
sią jtober auf ein paar Tage 
lſtänd. Maurer geſucht. 


m Anbeter Nocſchueider 

mel Gr. Wollweberg. 23,1. 
Yeri 828 Mädchen wünſcht 
Ollert le in einem Bärterlad. 
Au. P 368 an die Exp. 


OM Eincaſſiren 
Se nene a geeignete 
er fleht, 
408 an die Erg. d. Bl 


Ein > 
kann  ichtiger Hausfnerht 
brunn Nr eitiveten Heiligen⸗ 


d $ 


Ein kräftiger Laufburſche 
kann ſich melden Jopengaſſe 12, 


, . Loth 1—2 Uhr Mittags. 5 > - auf Herrenarbeit k. ſich melden | na 5 lh 
ung. . s⸗Geſchäft per ſofort ine Wäsehe-Nöhterin FEE beſetzen. RE nsſtund, zu nehmen | 
REZ . od. Kin kräftiger Arheitsbursehe ei Pi ſtegender une Kine üsehe-Nähterin 55 1 eo, Breitgafie 69, 1 Tr. Off nnter P 4d R die Exp.d. Bl. 
außer enti, als ug uach oder junger Arbeitsmann wird erer Beſchäftigung Biſchofsg. 32, pt. Bine ordentliche Aniwärterin Stenographie. 
halb geſucht. Meld. Vorſt. ſofort geint A. Lehmann, an Ein Laufburſche kann fid kann ſich meld. Fleiſchergaſſe 8b. 


Grab Lorenz & Ittrich, 


Hundegaſſe Nr. 64, 1 Tr. 


Einen tehtling, 
KOCE, 
Bürſtenfabrik Langgaſſe 40. 


melden bei Gebr. Wetzel, Lang⸗ 
garten 1 oder Langgaſſe 81. 
Eine Frau, die jed. Sonnab. 
Nachm. reinmachen will, melde 
ſich Heil. Geiſtgaſſe 105, 2 Tr. 
1 ord. Aufw. für d. Vorm. k. ſich 
meld, Breitg. 37, 2, Eg. 1. Damm. 


a a 
w R eng, fu Made) Einigungs-System Stolze- Schrey. | 
ie den ganzen Tag ers EC Der Unterkichtscurſus des ſtenographiſchen Damenpe rein 
Hintern Lazaretg 18. beginnt für Maglieder Donnerstag, den 14. October, Abends | 


attori 7 i ü i den 20. October. Meldungen, 
2 Arankenwärterinnen et Si A. ngen ente, Egiekhange Gb, aber Sräulein 
finden ſofort Stellung im Stadt: | M. Bethe, Laſtadie 30/31. (21398, 
lazareth am Olivaerthor. (21296 Der Vorstand, 


opengaſſe 31. 


Ein 14 jähriger Knabe 
findet Beſchäftigung bei Hopf, 


en 64, 2 Tr., bei F. Schulz. 


Tücht Vertreter 


ertriebe patriotiſcher[ Matzkauschegasse, 
geua de bei hoher Provſſton 


erlin 10055 F. W. Schumann, Ordentl. Laufburſche 


0., Kaiſerſtraße 1I. melde ſich 3. Damm 6. 


Oberferundaner cu |Bbertjfe Höhere Müdchenſchule 7000 Mart, 


Off. u. P 450 an die Exped. d. BI. 
11g. Dame empf. ſ.z. Erth. v. Nach⸗ 
hilfeſtd. reſp. Vorber. f. d. Serta. 
Off. u. P 442 an die Exp. d. BI. 
Secund. w. e. Septim. o. Sextaner 
gegen mäß. Honor. Nachhilfeſt. zu 
ertheilen. Offerten u. P 449 Exp. 


Privat- und Naehlillestunden | 


in alten und neuen Sprachen, 
ſowie in allen Fächern wird 
ertheilt. Näheres Gr. Gerber⸗ 
affe 3, 2 Treppen. 


olo J. Neal, 


de retour de voyage, re- 
commencera le lex octobre 
ses lecons de francais et 
d'italien, 

S'annoncer tous les jours, 
de midi a 2 h. (21068 
Langenmarkt 38, 3 Tr. 

‚Ber ertheilt gründlichen 
Zither⸗Unterricht? Offert. m. 
Preis unt. P 396 Exp. d. Blatt. 

Gründlicher Clavier- und 
Gej A eein wird gut ers 
theilt. Näheres Hunden. 100, 3. 
Clavierlehrerind. Bardomw’ichen 
Conſervator. Berlin g.gewiſſenh. 
Unterricht Töpfergaſſe 14, 2 Tr. 
— — Hl — 


Unterricht 


auf der Flöte wird ertheilt. 
Scheibenritterg. 4, 3. Et, 
Daſelbſt iſt 1 gr. H-Fuf-Piöte, 


Elfenbeinkopfſt., Pr. 24 , zu vt. . 


Gertrud Funk, 


Gesang · u. Clavier- 


Lehrerin, v. 1. October Pfeffer- 


ſtadt 51. Gefl. Anmeldung erb. 


möglichſt von 12—2 Uhr. (20887 
eee ee eee 


Tanz- 
Unterricht. p 


Beginn desunterrichts 
den 12. Oetober d. J. 
Anmeldungen erbeten 
täglich 12 — 4 Uhr 
Nachmittags 

1. Damm 4, I. 


Marie Dufke, 
Tanzlehrerin. 
WWWOWTUWYWWO 

Piidagogium u. Pensionat 

Sondershausen i. Thür. 

Einj.-Freiw.-Primaner- u. Abi- 

turienten- Vorbereitung, sicher u. 


schnell. Prospecte frei. 
Rector ©. Miquet. 


(20679 


Donnerstag 
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und Selekta. 


Der Auterricht beginnt Dienstag, den 12. Oktober, 9 Ahr. 


Annahme neuer Schülerinnen täglich von 11—1 Uhr im 


Schullokal Heilige Geiſtgaſſe 103. 


Schulsache. 


Seminar für Kindergärtn. u. Privatlehrerinnen 1 
Halle (Saale), Laurentiusſtr. Beg. d. n. Sem. 12. Oct. | 


Dir. Eyssel- Weidling. 


21438) 


(20847 
Das Kuratorium. 


Töchterſchule von CG. Fischer 
Heilige Geiſtgaſſe 131, das 2. Haus von der Kohlengaſſe. 


Der Unterricht beginnt Dienstag, 


den 12. Oetober. 


Aufnahme neuer Schülerinnen täglich von 10 Uhr. Vorkenntniſſe 
für die unterſte Claſſe nicht erforderlich. 


Clara Fischer, Vorſteherin. 


Fröbef scher Kindergarten. 


Kindergärtnerinnen-Bildungs-Anstalt⸗ 
Schilfgaſſe 5. 


Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 12. October 
und bin ich zur Aufnahme neuer Zöglinge für den Kinder⸗ 


garten, ſowie Schülerinnen für die Bildungsanſtalt e u 


z|50 Mark 


den Vormittagsſtunden bereit. 


Staatlich 


Unterricht 


im Spitzenklöppeln, Wäſchezu⸗ 
ſchneiden, Maß nen ge e 


ertheilt von (21221 
H. Dufke, 


epr. Handarbeitslehrerin, 
1. is Nr. 4, erſte Etage. 


Canz⸗Auterricht. 


Mein Unterricht beginnt Mitte 
October d. 58. O rure 
hagergaſſe 7, v.. 2852 2 
mittags von 10—1. (21319 

E. Jachmann. 


Grodl.Blav.-Unterr.m.erth., mon. 
(SSt. f. 250. K ff. u. F 375d. d. Exp. 


tantlidy conceff 
Vorbereitung zm Dinjirigen- brana 


und Privat-Unterricht 
jetzt Mottlauergaſſe Nr. 15 A., 


Hinz, Gymnaſtallehrer. 


Marie Utke. 


Monirte 


Zu ſprech.: 4—5 Uhr. 


Clavier⸗Auterricht 


ertheilt gründlich mit Erfolg 
Elise Harbarth, Holzgaſſe 8 b, 
1 Treppe, Vorder⸗Etage. 


Capitalien.“ 
Sic erer Zinsfuß bei abſoluter 

icherheit erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Ausk. koſtenfrei. 


Bureau d. Fror. Wilh.⸗Geſellſch. 
Danzig, Jopengaſſe 67. (20414 


93000 Mk. 


Stiftungsgelder find erſtſtellig, 
auch getheilt, zu vergeben. Off. 
von Selbſtnehmern unter K 315 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Agenten ausgeſchloſſen. (20712 


N 


Suche a.m. Haus, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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noch unter der erſten Hälfte 
des Taxwerthes abſchließend, 
per 1. October auf ein länd⸗ 
liches Grundſtück geſucht. Off. 
u. 021330 an die Exped. (21330 
15000 Mk Mündelgeld. 

„ 4 Procent 
zu vergeben Dirſchau, Bergſtr. 7. 
Suche am. Geſch.⸗Grundſt.„Altſt., 
31. St. 10500 4 zu 5% zu cediren. 
Offerten u. P 370 an die Exped. 
echtſt., hinter 
Bankgeld 10500 A zu 5% zu ced. 
Off. u. P 371 an die Exp. d. Bl. 
2025000 Mk., feine ſichere 
Stelle, a 4½ % geſucht. Offerten 
unter P 351 an die Exp. (21369 

135000 Mark 

werden zur erſten Stelle geſucht. 
Off. u. M 240 an die Exped. d. Bl. 


300 Mark auf Wechſel auf ein 
Jahr geſucht gegen Sicherh. und 
hohe Zinſ. Off. u. P 135. (21229 
75 Mark gegen gute Zinſen 
und Sicherheit ſofort geſ. Off. 
unter P 361 an die Exp. dieſ. Bl. 
Suche z. 1. Oct. 10 000 bis 
11000 Mk. z. 1. ſicheren SI 
Off. unter P 358 an die Exp. d. Bl. 
auf ½ Jahr geg. 
gute Zinſen und 
Sicherheit geſucht. Offert. unt. 
P 403 an die Exp. dieſes Blatt. 
4000 k ſind v. Selbſtdar⸗ 
Ml, Leiher 3.1. St. zu 

vergeb. Off. u. P 366 an die Exp. 


22000 Mark zur erſten Stelle 
auf neues Grundſtück (Winter⸗ 


wohnung), Frantziusſtr., geſucht. 


Offert. unter P 448 an die Exp. 


Suche auf meine neuetb. Billa | BR 


24000 Feuertaxe 50000.4 Off. 
u. P 373 an die Exp. d. Bl. (21417 
16000 %, 4%, 1. Stelle, ſtädt., fof. 
zu hab. Andersen, Holzg. 5. (21422 


6800 Mk. ei bergen. 


Offert. unter P 406 an die Exp. 
Wer leiht 30 g. hoh. Zinſ. a J J. 
Off. u. P 382 an die Exp. 21407 
a 5% Hypothek 
5000 Mk. 3. Stelle, noch 
4½ J. feſt, a. 2 neue 85perz Häuf. 
find mit 8004 damno fof, zu ced. 
Off. u. P 387 an die Exp. (21410 
300 Mk. auf Wehi. auf 1 J. ve. 
Haus beſ. ſof.geſ.g. Sicherh u. h. Z. 
Auf ein Rittergut in Witp. 
werden auf Hypothek hinter 
Stiftsgelder zur 2. nachweisbar 
ſicheren Stelle (2143 


25—30 000 Mk., 


4 5%, gejucht. Selbſtdarleiher 
wollen ihre Offerten unter 
021431 an die Expedition d. 
Blattes einſenden. 


®© 
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erlorenu Gefunden 
Portemonnaie mit 34 M 
van verloren. Abzugeben 
Jakobsneugaſſe 4—5, 1 Treppe. 
Gelbe Schürze auf dem Fiſch⸗ 
markt vl. G. Bel. abz. Langgart. 
Wall 10, 2 Treppen. Blottner. 
1 ſchwarz⸗ſeid. Tuch mit Franzen 
iſt vor einiger Zeit in Zoppot 
verlor. word. Gege gute Belohn. 
abzug. Zoppot, Danzigerſtr. 19,2. 

1 neues Beutel⸗Portemonnaie 
ohne Inh. tft am 27. Sept. v. Lang⸗ 
fuhr bis Hopfeng. verloren, bitte 


abzug. Karmeliterhof bei WIIm. 


Ein Regenſchirm mit weißer 
Krücke iſt am Sonntag in der 
Langfuhrer Straßenbahn ſtehen 
geblieben. Gegen Belohnung 
abzugeben Goldſchmiedegaſſe 27. 


Verloren ein Binceneg auf dem 
Wege v. Langfuhr nach Danzig 
(Allee). Abzugeben 1. Damm 8. 
Ein Pfandschoim 
über goldene Uhr u. Kette ge⸗ 
funden. Abzuhol. v. P. Gehrke, 
Neufahrwaſſer, Weichſelſtraße l. 


Vermischte Anzeigen 
[21315 


70 


31 wohne jek 


Kohlenmarkt No. 33, 


Ecke Holzmarkt — Heil. Geiſtg. 
Dr. med. Meyer. 


a = Wohn je zł. 
Langgasse 74, l. 


(Giese & Katterfeldt) 


Ur. aa Banmoardi > 
in Amerika approbirter 
KA Zahnarzt. (20815 


Ne 


Künſtl. Zähne, 
Plomben, m 
Repararuren 2c. billigſte Preiſe. 


A. Nenhoff, Schüfjeld. 18, (20537 


Homóopathie. 


Wohne jetzt (21434 


Holzmarkt 24, 


Eingang Breitgaſſe 1, 2 Tr. 
Scheunemann. 


Feſtgedichte werden ſach⸗ 


gemäß an⸗ 
gefertigt Fleiſcherg. 15. (21126 


30. September. 


ine alleinstehende Wittwe 


Zwecks Verheirathung die Bee 
kanntſchaft eines ſolid. Mannes 
zu machen. Offerten mit Photo⸗ 
graphie unt. F 420 an die Exp. 
Anſt. junger Mann, Handw. 2807, 
wem. jungem Mädchen o. Wittwe 
in den 20er Jahr. Bekanntſchaft 
zw. ſpäterer Heirath zu machen. 
Offerten unter A. Z. 12 haupt⸗ 
poſtlagernd Danzig erbeten. 
Ein älterer katholiſcher Hand⸗ 
werker ohne Anhang mit etwas 
Vermögen wünſcht ſich zu ver⸗ 
heirathen. Katholiſche ältere 
ädchen, Wittwen nicht ausge⸗ 
ſchloſſen (etwas Vermögen er⸗ 
wünſcht), werden gebeten, ihre 
Off. u. P 360 an d. Exp. einzur. 


Zwei junge Blondinen 
möchten in Briefwechſel mit 
charakterfeſten Herren treten 
behufs ſpäterer Berkeirathung. 
Beamte bevorzugt. Nur ernſt⸗ 
gemeinte Offerten bitte einzu⸗ 
reichen. 
Marga oder Berti, Poſt 
Kahlbude, Kreis Carthaus. 


DE Klagen, "SE 
Gejuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
Haararbeiten jeder Art, fertigt 
billig und gut J. Schramowski, 
Altſtädt. Graben 26. (21324 


KB 7 vorzüglicher Ton 
Pianino, für 6 1 gu verm. 
Näh. Fleiſcherg. 87, i. L. (21123 

Ein jung. kath. Kind wird in 
gute Pflege genommen, monatl. 
für 6.4 Groß Rammbau 38, 3. 

Wenn der Kellner F. M. 
binnen acht Tagen nicht ſeine 
Sachen holt, betrachte ich die⸗ 


g | jelben als Eigenthum. 


R. Schenkel, Dienergaſſe 8. 
Damen werden in und außer 
dem Haufe gut und ſauber friſirt 
äkergaſſe 14, pt., M. Diercks. 
ohrstühle werden ſauber 
geflochten und reparirt Frauen⸗ 
gajje 25, 2, bei Frau Hoffmann. 
Ein Fräulein, d. für einige Zeit 
in Zurückgezogenheit will., find. 


Aufnahme. Off. u. P 409 an d. Exp. 


Schneiderarbeit wird gut 
ausgeführt ſowie Knabenanzüge 
angefertigt Beutlergaſſe 6. 

Wenn der Malergehilie Emil 
Sp. ſeine Sachen nicht binnen 
3 Tagen abgeholt hat, vergebe 
ich dieſelben anderweitig. 

Johs. Blödorn. 

Junger Mann ſucht einen 

guten Mittagstiſch. Off. mit 


Preisangabe u. P 421 an d. Exp. HJ. Prange, Damen 


l 


Briefe pojtlag. unter | buden 19, Thüre 3. 


Maenfe empfiehlt fo. 


in den beſten Jahren wünſcht] Offert. unter P 418 an di 


0 7 m 
Die Sdufjteppetci v. J. BA 
befindet ſich vom 1. Dctobóg m, 
Johannisgasse 48, 2 15 
Jede Näharbeit wird KM 
und billig angefertigt Biſch 


gaſſe 3 a, links. uch 
Kräftiger Privat⸗Wittagt 00 
in und außer dem H 


auſe 
verſchiedenen Preiſen . 
Heilige Geiſtgaſſe 85, paviete 

2 NN 
Rohr wird in Stühle poi 
Mattenbd. 19, Hof, Th. 24. Be 
Herrenwäſche w jaub. gem", 
und auch zum Plätten angor, 
Off. u. P 381 an die Exp. i 
Jede Schuhmachevarbeil m t 
ſchnell und billig ungefe g. 
A. Rösmer, 1. Briettergalll a 

Malerarbeiten werden ei 

billig und jauber ausgell 
Off. unt. P 419 an die Exp. 155 5 


5 ri Ę 
Kleine Umzüge per attei 


je 


werden gut ausgeführt M 


all. Art wer 


7 De 
Haararbeifen deer angst 


115: 


i e 
„| Fr. Beyrau, Breitge rel 


77 n 
Zum Damen⸗Friſiren ai 
außer dem Hauſe einp 60 0 
M. Prengel, Johannisga! e 
Guter Privat-Mittagëti M 
u. außer dem Hauſe billig ter 5 
Große Berggaſſe Ab, par 
Monogramme in Gold, 
und Wäſche werden billig i 
Zoppot, Wäldchenſtraße — che 
Bópie, Puppenperrücken angel 
Haararbeit w. gut u. ad WY. 
Rähm 5, parterre, E. St 1175 
Jede Art von Damenſchnel 


ausg. fü 9 


erb, | 
u. billig angef. Johann t 1170 
Sieita-Berlag Dr. 5, Ha e 


u ö 
rauen über (20894 
u. Kinderſeg. 1% — 
Monogramm gilt 
in Gold⸗ u. Seide werden 60005 


geftidt Fraueng. 52, 1 Tr. 


itkohlen 
Anthraeitkohlef, 


offerirt 


A. Eyek® 


Burgſtraße 8 und 


Be Wohne vom 1. 


p 
Hundegaſſe SO, meiden 


2. ber 
eto en 


g 
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Von Dr. R. Kleennn. 


Es ; 
Mie gpu dem Laien ſchon längſt als eine „be: 
ie 


eſtimmt wird icht i 
turen 5 „oder, wo das nicht in aller Strenge 


e a 5 
u den Gressternſchnuppenſchwärmen, doch wenigſtens 


ch di A 
gal bejo greigniffe der eriten Art für jeden einzelnen 


aufang 
chic it e oder rückwärts genau berechnen läßt. 


nma . 

und donde schieht dies um den Anfang des October, 
nad, bo d 
147 30 beträgt, die 


And $ 
tuje tg beider Weltkörper ift doch keine Erwärmung 
ichen Mitthaällte verbunden, denn indem die Sonne 
ebt, s 
x ickt 1575 ar A 
tigen ni A e uns ihre Wärmeſtrahlen immer 


mer kü ger wärmekräftig zu, aber auch täglich 
bem Say dere eit, weil fie immer längere Zeit unter 
ifti lonte bleibt. Dieſe Abnahme der Tageslänge 
und pu ober noch ebenſo bedeutend wie im September 


beträ 
er i nämlich 


am 1. 
gl der 1 Sid. 87 M. 11 Std. 2 M. 1 Min 
U 
"nie 10: 54 „ 9 j 2 9 2 Ë a 
Am > e Zeichen des Skorpions tritt die Sonne 
Der grober 4 uhr 47 Min früh 
du nachb bud tritt in feine verſchiedenen Lichtgeſtalten 
zenannten mitteleuropäiſchen Zeiten. Es iſt 
amertel am 3. Oct. 6 Uhr 32 Min. 
lerlel u. 10. Oct. 5 Uhr 42 Min. Nachmittags, letztes 
am 26 855 18. Oct. 10 Uhr 9 Min. Abends, Neumond 
„zum gi, 12 Uhr 28 Min. Nachts (in der Nacht vom 
ond ub Seinen Abſtand zur Erde wechſelt der 
meter, zer eine Längenausdehnung von 46420 Kilo⸗ 
In „h. er verändert feine mittlere Eutfernung 
Is ihrer Länge, indem er am 14. Oct. 11 Uhr 
05 640 Kilometer, am 27. Oct. 4 Uhr Morgens 
wank ilometer von der Erde entfernt iſt. Dieſe 
berbunde ung iſt jo bedeutend, daß fie wegen der damit 
ſchon enen ſcheinbaren Aenderung der Mondſcheibe 
n älteſten Culturvölkern auffiel, die darum 
gedacht rde nicht als im Mittelpunkt der kreisförmig 
tme Mondbahn, ſondern neben demſelben au 
fel it einem ſehr kleinen Tagbogen, d. h. mit 
gór kurzen Aufenthalt über dem Horizont, be⸗ 
er Mond den October; er iſt da nur knapp 
emen am Himmel, davon nur 2 Stunden nach 
er imnuntergang. Mit zunehmendem Tagbogen ſcheint 
vom zer länger in dle Nacht hinein, in der Nacht 
er Aben dum 6. ſchon bis 1 Uhr Nachts. Am 12. löſt 
aber ads die Sonne in der Beleuchtung ab, ſcheint 
ein. Maormittag des 13. ſchon weit in den Tag hin⸗ 
ung mehr bleibt es Abends nach Sonnenunter⸗ 
amen Zeit lang dunkel, anfangs noch durch die 
dum 21 ung gemildert; aber in der Nacht vom 20. 
nicht Ko, kommt der Mond vor Mitternacht überhaupt 
nicht och und natürlich auch an den folgenden Tagen 
Som Erſt vom 27. ab beginnt er Abends nach 
dann Nuntergang wider zu feinen, Er verlängert 
bę, eine Sichtbarkeit bis zum 31. October auf 
p thden nach Sonnenuntergang, behält aber hier 
ed einen niedrigen Stand. Die größte Höhe 
ncht er am 16. October zwiſchen 3 und 4 Uhr 
gens im Meridian. ę 
fehe on den Planeten ift wieder etwas mehr zu 
find als in den Vormonaten. Mertur ift Morgen: 
ja und vor Sonnenaufgang links von der Stelle 
die ſuchen, wo dieſer ſtattfinden wird. Er iſt nahezu 
m „Haze erſte Monatshälfte gleich gut zu ſehen und 
un feiner Nähe nur Sterne 3. Größe imSternbilde der 
dom Stau, Er entfernt ſich aber dabei immer mehr 
Lo gy ct Erde, von 117380000 Kilometer am 1. auf 
Tam 0000 Kilometer am 15., dann überſtrahlt ihn die 
denmerung und er wird bald nach dem 16. unſichtbar. 
lite or gleichfalls Morgenſtern, geht im Oſtnordoſten, 
70 im Oſten auf und iſt zwar noch den ganzen 
betrzat zu ſehen, aber die Dauer der Sichtbarkeit nimmt 


itte 

Ma PR. R) 
tS blei i ln here 
ung leibt unſichtbar. Jupiter, der einzige der 
Mareſchtbaren 1 der uns näher rückt (auch 
mip tt es erſt nach dem 20. Oct.) verlängert 
ich ſeine Sichtbarkeit am Morgen, zum Theil 

daß die Sonne jeden Morgen erſt ſpäter 
Er ſelbſt verfrüht ſeine Aufgänge nahezu 
en un um ¼ Stunden, die Sonne verſpätet die 
V um rund 1 Stunde, woraus ſich für den Jupiter 
erlängerung der Sichtbarkeitsdauer um mehr 


— D r n 


als Stunden i ergiebt. 


Öinnelserfiheinungen im October. fs 


rüh, Voll⸗ 8 


der „Dominet Zlenefe 


+ 


A re ze 
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zwiſchen den Sternen und in der Jungfrau (J. o bei 
Mercur). Am Morgen des 20. October ſtehen Jupiter 
und Venus dicht bei einauder, dieſe kaum eine Sonnen⸗ 
breite nördlich (für den Augenſchein links oberhalb) 
von jenem. Die Entfernung des Jupiter geht von 
954 235 000 auf 923 010 000 Kilometer zurück. Saturn, 
ſchon in den früheren Monaten nicht ſehr günſtig zu 
ſehen, verſchwindet bald ganz. Er geht zwar immer 
nach der Sonne unter, aber die Dämmerung und ſeine 
Nähe am Horizont bei Eintritt der vollen Nacht 
machen ſeine Beobachtung ſchwierig. Seinen Stand 
hat er rechts vom Stern im Skorpion. Er entfernt 
ſich von der Erde von 1582 100 000 auf 1624 700 000 Stilo: 


meter. 

Für die Beobachtung des Fixſternhimmels wählen 
wir die Stunde 10 Uhr Abends um den Beginn 
des letzten Mondviertels. Im Norden ſehen 
wir den großen Bären, nahezu im Scheitelpunkt 
die Caſſiopeia und mehr nach Weſten zu den Cepheus. 
Der kleine Bär mit dem Polarſtern ſteht zwiſchen 
dieſen 3 Sternbildern. Am Weſthimmel ſehen wir drei 
Sterne 1. Größe: Arair im Adler (zu unterſt), Deneb 
im Schwan in der Verzweigung der Milchſtraße, Wega 
in der Leyer, nordweſtlich von Deneb, Von Caſſiopeia 
die Milchſtraße entlang uns nach Often wendend, 
kommen wir auf Perſeus und Fuhrmann (mit Capella) 
und am nordöſtlichen Horizont zu den Zwillingen. Auf 
der andern Seite der Milchſtraße, alſo gerade im Oſt⸗ 
punkte, taucht Orion über den Horizont empor. Vor 
ihm (rechts) leuchten die Hyaden (mit Aldebaran) und 
die Plejaden oder das Siebengeſtirn. Unterhalb der 
Caſſiopeia gewahren wir die Andromeda und ſüdweſtlich 
von dieſer den Pegaſus. — Die gleiche Anordnung, 
wie hier beſchrieben, trifft man einen halben Monat 
früher um eine Stunde ſpäter, einen halben Monat 
ſpäter um eine Stunde früher. 


7 Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 29. September. 
; P Wiſſentlicher Meineid. 

en se iſe von 1,50 Mark iſt 

Um ein Paar Schuhſohlen zum Preiſe von 1,50 Mark ii 
der heute ak Anklage ftehende Meineid des Arbeiters Joſef 
Schwichtenberg aus Koſſakau, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
eleiſtet worden. Sch. hat jahrelang bei dem Kaufmann 
in Rahmel feine Bedürfniſſe eingekauft. 
Er war die Zahlung für einen ganzen Poſten 
Waare ſchuldig und wurde deshalb Ende vorigen 
Jahres von M. beim Amtsgericht in Neuſtadt verklagt. Er 
erkannte die klägeriſche Forderung nur zum Theil an. Unter 
Anderem beſtritt er, am Charfreitag, den 12. April 1895, ein 
in der Klagerechnung aufgeführtes Paar Schuhſohlen ent⸗ 
nommen zu haben. Zwecks Beweiſes wurde ihm von M. 
der Eid darüber zugeſchoben. Er leiſtete denſelben am 
3. November vorigen Jahres vor dem Amtsrichter Mann 
in Neuſtadt wie folgt: „Es iſt nicht wahr, daß ich ein Paar 
Schuhſohlen vom Kläger entnommen habe zc.“ Alsbald 
ftellte ſich heraus, daß der Eid falſch war; es wurde das 
Verfahren gegen Sch. eingeleitet, In der Vorunterſuchung 
hat der Angektagte nachher zugegeben, die Sohlen 
trotz einer Ableugnung entnommen zu haben. Gr 
behauptet aber, ſie gleich Baar bezahlt zu haben und will 
dadurch in den Glauben verſetzt worden Tein, daß es nicht 
nöthig jet überhaupt zu fagen, er habe fie gekauft. — Im 
heutigen Hauptverhandlungstermin beeidigt der Zeuge, 
Kaufmann Maſchkowski unter Vorlegung einer Geſchäfts⸗ 


Maſchkowski 


bücher, daß der Augeklagte die Sohlen auf Credit entnommen 
Es tritt auch noch ein zweiter 


Der] a ; ena -= 
am Kinder, die noch unter väterlicher Gewalt tehen, nur mit 


und niemals bezahlt habe. 
einwandsfreier Zeuge anf, der diefe Ausſage beſtätigt. 
Arbeiter Bientſchki bekundet, er ſei mit Sch. 
12. April 1895 zuſammen zu Maſchkowski gegangen. Sch. 
habe ſich ein paar Sohlen ausgeſucht. 


daß der Angeklagte vor Leiſtung des Eides vo 


Als er ſie behandelt 
hatte, habe er zu M. gejagt, ex habe kein Geld, M. ſolle an- 
ſchreiben. Dies ſei geſchehen. Durch die bereitwillige Credit⸗ 
gewührung habe der Zeuge ſich bewegen laſſen, auch ein 3 9 
Paar Schuhſohlen zu borgen. Trotz aller Vorſtellungen bleibt gungsſcheines abgegeben zu werden. 
Zeuge auf das Beſtimmteſte bei dieſer ſeiner Ausſage. — 
Zeuge, Gerichtsaſſtſtent Kralewski aus Neuſtadt ſagt aus, 


keth⸗ oder Pachtvertrag als folder ſtempelfrei, weil der 
nuch Ver 5 eines Jahres zu berechnende Mieth⸗ oder 
Pachtzins 300 Mark oder weniger beträgt, ſo bleibt auch in 
den gedachten Fällen eine Abgabe nicht zu entrichten, ſelbſt 
wenn der Werth des Gegenſtandes 150 Mark überſteigen 
ſollte. Auch Beurkundungen von Abtretungen der Rechte 


itten Donnerstag 30. Sep 


"er behte feinen Sins ein J Sehe oder Pachtvertrag beurkundet wird. Sit der 30. 


ember 1897, 
d. Mis. Miktags 12 Uhr, feierlich begangen werden, 
um 2 Uhr Nachmittags folgt ein Feſteſſen im Hotel 
Newiger. Das alte Gerichtsgebäude iſt von der Stadt 
erworben, und wird nach dem Umbau als Rathhaus 


verwandt werden. Morgen verläßt das Commando 
der Generalſtabsreiſe des 17. Armee⸗Corps unſere 


aus Mieth⸗ und Pachtverträgen (Abſatz 7 der Tarifſtelle 48a | Stadt um die Uebungsreiſe nach Neumark fortzuſetzen. 


des Stempelſteuergeſetzes) ſind dem Stempel für Notariats⸗ 
urkunden oder Protokolle nicht unterworfen. 

* Arbeit für die Blinden. Man ſchreibt uns: 
Während gegenwärtig faſt in allen Zweigen des gewerblichen 
Lebens Ueberfluß an Arbeitsgelegenheit herrſcht, giebt es in 
der Provinz Weſtpreußen immer noch blinde Handwerker, 
die etwas Tüchtiges gelernt haben und auch gerne arbeiten 


möchten, aber dennoch die Hände in den Schoß legen und 10. November 1872 die Ehre zu theil, 


bittre Noth leiden müſſen, weil fe in ihrer Heimath keinen 
Abſatz ihrer Wagren finden können. Bisher hat die 


Anftalt durch Abnahme der Waaren helfend ein- 
efek können. Das iſt aber in der nüchſten 
Zeit nur noch für den Korbmacher möglich, 


während den Bürſtenmachern vorausſichtlich vor dem 


* Allenſtein, 28. September. Ein militäriſches 
Unicum bietet das älteſte preußiſche Infanterieregiment, 
das Grenadier⸗Regiment König Friedrich II. (3. Oſt⸗ 
preußiſches) Nr. 4 in Allenſtein. Aus Anlaß der gol⸗ 
denen Hochzeit des ſächſiſchen Königspaares wurde dem 
Regiment durch Allerhöchſte Cabinetsordre vom 
a den Namenszug 
ſeines hohen Chefs, des Königs Johann, in den Epau⸗ 
letten und Achſelklappen führen zu dürfen. Kaiſer 
Wilhelm hatte das Regiment am 29. März 1871 dem 
König Johann verliehen, welcher bereits am 12. Sep⸗ 
tember deſſelben Jahres bei St. Quentin eine Parade 


1. April n. J. nichts mehr abgenommen werden kann, daj Uber daſſelbe abnahm. Nach dem am 29. October 1873 


fümmtliche Lagerräume der Anſtalt überfüllt find. Da für erfolgten Tode des Königs 


die Blinden die Arbeit in noch viel höherem Maße ein 
Lebensbedürfniß iſt als für den Sehenden, ſo iſt es ſehr 
ſchmerzlich, ihre Bitten um Beſchüftigung abweiſen zu müſſen. 
Ein blinder Bürſtenmacher ſchrieb kürzlich an den Anſtalts⸗ 
director: „Sie haben den Arbeitstrieb in uns hineingepflanzt 
und Jahre hindurch gepflegt. Nun müſſen Sie auch dafür 
ſorgen, daß wir ihn bethätigen können. Wir verkommen, 
wenn wir nicht mehr arbeiten können!“ So 

es eine große Anzahl von blinden Mädchen, die um 
Geldunterſtützung, ſondern nur um Arbeitsaufträge 
bitten. In der Hoffnung, daß ſolche Hilferufe in Weſt⸗ 
preußen nicht unbeachtet bleiben werden, ſollen in den 
nächſten Tagen von der Anſtaltsverwaltung Probe: 
packete mit Kardätſchen, Schrobbern und anderen Bürſten⸗ 
waaren an die Vorſtände der landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine geſendet werden. 


Möchten recht viele | Jahreszahl „1626“ 


zohann wurde den pis- 
herigen Mitgliedern des Regiments geſtattet, den 
Namenzug J. R. weiter zu tragen, ſolange ſie dem 
Regiment angehörten, während die neueintretenden 
Officiere und Mannſchaften die Regimentsnummer bez. 
den dem Regiment am 27. Januar 1889 verliehenen 
Namenszug des großen Königs Friedrich II. führten. 


giebt | So waren bei Officieren und Unterofficieren ein und 
keine deſſelben Regiments 


jahrelang zwei verſchiedene 
Namenszüge im Gebrauch. Jetzt nach 25 Jahren trägt 
allein noch Hauptmann Droſte den Namenszug des 
Königs Johann, J. R., während alle anderen Offieiere 
und Mannſchaften das F. R. IL führen. Chef des 
Regiments, welches ſeit 1888 ein Helmband mit der 
führt, iſt ſeit 1884 der General der 


Beſtellungen bei der Anftalt eingehen, ja möchte jeder an Infanterie von Obernitz. 


ſeinem Theil dazu beitragen, daß die ſchreienden Nothſtände 
unter den Blinden der Provinz gehoben werden. 


und Aufſichtsraths⸗ Sitzung findet am 4. und 
5. October in unſerer Stadt ſtatt. Auf der Tagesordnung 
ſtehen u. a. Bericht über Verhandlungen mit der Preußiſchen 
Central⸗Genoſſenſchaftseaſſe und der Weſtpreußiſchen Pro- 
vinzialhilfscaſſe, Beratungen über Annahme von Spar- 


einlagen von Nichtmitgliedern, Einſchätzungen, Genehmigung Apothekenbeſitzer Schultze. 


n. Konitz, 28. Sept. Der Männerverein zur Pflege 


im Felde verwundeter und erkrankter 


i 4 e Genoſſenſchafts Bank. Eine Vor⸗ [Krieger (rothes Kreuz) hielt heute Nachmittag im 
ands⸗ 


Hotel Gercelli eine Generalverſammlung ab. Zum 
Vorſitzenden wurde der commiſſariſche Landrath Herr 
Freiherr v. Zed litz⸗Neukirch, zum 1. Stellvertreter 
Herr Beyrich gewählt. Zweiter Stellvertreter iſt Herr 
Sodann beſchloß die Ver⸗ 


der Geſchüftsordnung und Verſchledenes. Die Vorſtands⸗ ſammlung, zur Einrichtung der vom Vaterländiſchen 


ſitzung findet im Bureau des Raiffeiſen⸗Vereins, die Aus⸗ 
ſchuß⸗Sitzung im Bureau der Landwirthſchaftskammer ſtatt. 
— Im Anſchluß an dieſe Sitzungen findet am 5. October 
Nachmittags eine Verſammlung von Vertretern der Weſt⸗ 
preußiſchen Brennerei ⸗Genoſſenſchaften 


jtatt, wobei mehrere Punkte von gemeinſchaftlichem Intereſſe] Magiſtrats⸗Regiſtrator Lurch hierſelbſt 


verhandelt werden ſollen. 


+ Der Circus Braun tft abermals von einem Miß⸗ überraſchende Umſtand, 


geſchick betroffen worden. Nachdem erft kürzlich in 
Schneidemühl Miß Melani ſo unglücklich vom Trapez 
ſtürzte, daß fie ihren Beruf aufgeben mußte, fiel jetzt wieder 
in Poſen die Parforcereiterin Miß Millington jo 
unglücklich vom Pferde, daß fie regungslos liegen blieb. Sie 


Frauenverein hierſelbſt errichteten Baracke, welche au 
1590 Mk. veranſchlagt ift, den angeſammelten Bestand 
von 1100 Mk. zur Verfügung zu ſtellen. — Vor mehreren 
Monaten wollte Herr Bürgermeiſter Engel gegen den 
= +4 D 5 ście 
i a ergab fich der 
perra 2 daß in den Perſonalacten alle 
diejenigen „Piecen fehlten, welche eventuell geeignet 
geweſen wären, den qu. Lurch zu compromittiren. 
Während dieſer nun behauptete, die betreffenden Ur⸗ 
kunden hätten überhaupt nicht exiſtirt, wurde auf der 


plinarverfahren einleiten. 


wurde von den nächſten Circusbeſuchern ſofort aufgehoben andern Seite angenommen, daß der Beamte dieſelben 
und alsdann von den Angehörigen des Cireusperſonals aus bei Seite gebracht hätte und auf Grund des 8 348 
dem Circus herausgetragen, wo ihr der anweſende Arzt, St.⸗G.⸗B. das Strafverfahren gegen ihn eingeleitet, in 


Sanitätsrath Dr. v. Genſiorowski, die 
Hilfe brachte. 

* Fahnenſchmuck für die Kriegervereine. Auf Ver- 
anlaſſung des Kaiſers ſollen fortan die Fahnen der 
Krieger. Vereine einen gleichmäßigen heraldiſchen 
Adler führen. Dem Vorftande des deutſchen Krieger⸗ 


erforderliche deſſen Verlauf L. in der heutigen Sitzung der Straf⸗ 


kammer zu 2 Monaten Gefängnitz verurtheilt 
wurde. Gegen dieſes Erkenntniß hat L. Reviſion an⸗ 
gemeldet. 


Pillau, 28. Sept. Der Kaiſer hat die dies- 


bundes tft bereits eine Abbildung dieſes heraldiſchen Adlers jährige Königs würde der Schützengilde zu Pillau 


als Muſter für die Fahnen der preußiſchen Krieger⸗Vereine 
zugegangen. 


Nach Vorſchrift der Geſindeordnung bürfen ſich 


Einwilligung des Vaters vermiethen. Dieſe 
Einwilligung iſt nach einer von der „Deutſch. Jur.⸗Ztg“ mit⸗ 
getheilten Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts an eine 
beſtimmte Form nicht gebunden, fie braucht 
namentlich nicht in der Geſtalt eines ſchriftlichen Bewilli⸗ 
Vielmehr bedarf es 
nur der zuverläſſigen Feſtſtellung, daß der Vater mit dem 
Eintritt des Kindes in den Geſindedienſt einverſtanden fei. 

j * Patente und Gebrauchsmuſter. Ein Patent ift 


ihm als Dolmetſcher ſowohl, wie von Maſchkowskt, der ertheilt worden Herrn E. Weiß in Podgorz, Kreis 
zugegen war, auf das Eindringlichſte verwarnt worden ſei. 


Thorn, auf einen Backappgrat. — Ein Gebrauchsmuſter iſt 


— Staatsanwalt Kvöhnke beantragt das Schuldig des eingetragen für Herrn Karl Kirſtein in Elbing auf 


wiſſentlichen Meineides, wührend der Vertheidiger, Rechts⸗ 
anwalt Sternberg auf fahrläſſigen Meineid plaidirt. — 
Die Geſchworenen ſprechen Sch. des r 


die höchſtzuläſſige Strafe von 1 Jahre Gefüngnik, 
der Präſident ausführt, daß der Fall als gróbite 
läſſigkeit angeſehen worden iſt. 


Torales. 


* Stempel für Mieth⸗ und Pachtverträge. Der 
Reichs anzeiger ſchreibt: Es ift in Frage gekommen, 
25 zu den notariell oder in Protokollform abgeſchloſſenen 
Mieth⸗ und Pachtverträgen über unbeweg⸗ 
liche Sachen neben dem zu dem vorgeſchriebenen Mieth⸗ 
oder Pachtperzeichniß zu verwendenden Werthſtempel von 
½ vom Hundert der Notariatsurkundenſtempel oder der 
Protokollſtempel nach Tarifſtelle 45 oder 53 des Stempel⸗ 
ſteuergeſetzes vom 31. Juli 1895 zu verwenden ift. Die Frage 
muß, wie der Finanz⸗Miniſter in einem Rundſchreiben 
an die Provinzlal⸗Steuer⸗Direetoren vom 9. 5. Mts. bekannt 
giebt, verneint werden, weil es der Abſicht des 
Stempelſteuergeſetzes entſpricht, die Mieth⸗ und Pachtverträge 
der vorbezeichneten Art — gleichviel, ob ſie privatſchriftlich, 
gerichtlich, notariell oder protokollariſch beurkundet find — 
ſtenerlich einheitlich zu behandeln und für alle dieſe Ver⸗ 
träge dieſelbe Form der Erhebung der Steuer vorzu⸗ 
ſchreiben. Hieraus und aus dem Umſtande, daß der 
Stempel der Tarifſtelle 48 a auf dem Vertrage und nicht 
auf dem Verzeichniſſe ruht, folgt, daß weder der Notariats⸗ 
urkundenſtempel noch der Prokokollſtempel bei Mieth⸗ und 
Pachtverträgen über unbewegliche Sachen in Frage 
kommen kann, ſondern auch in den Füllen der gericht⸗ 
lichen, notariellen oder protokollariſchen Verbriefung nur 


wozu 
Fahr⸗ 


fahrläſſi 
Meineides ſchuldig. — Der Gerichtshof erkennt aha: 


der Mieth⸗ oder Pachtſtempel zu erheben iſt, wenn lediglich 


einen Fenſtervorſetzer aus einer die Breite und theilweiſe 
die Höhe des Fenſters einnehmenden, mit Befeſtigungshaken 
verſehenen Papptafel. f 

* Rudolf Falb hat für October zwei kritiſche 
Tage prophezeit und zwar am 10. und 25. Die erſte Hälfte 
des October bringt namentlich im Süden und Weſten reiche 
Niederſchläge, welche meiſt als Landregen auftreten. Die 
Tem peratur hält ſich in den erſten Tagen nahe dem Mittel, 
beginnt aber zu ſteigen, und es wird ſehr warm. Gegen den 
10. October verſchwindet der Regen auf kurze Zeit. Vom 
11. bis 17. October treten wieder Regen ein, Die ſtellenweiſe 
ſehr beträchlich ſind. Die Temperatur geht anfangs ziemlich 
bedeutend zurück, erreicht jedoch in den letzten Tagen wieder 
eine bedeutende Höhe. Vom 18. bis 25. October nehmen die 
Niederſchläge ab. Es wird trocken, jedoch hält ſich die 
Temperatur ziemlich hoch. Vom 26. bis 81. October nehmen 
die Niederſchläge wieder etwas zu und erreichen in ver- 
einzelnen Fällen eine bedeutende Höhe. Die Temperatur iſt 
ſchwankend. 3 > 

* Der Stenographen⸗Verein „Velveitas“ hielt am 
27. ds. Mts. jeine Septemberſitzung ab. Der Vorſitzende, 
Herr Rector Boeſe, hielt einen Vortrag über das Einigungs⸗ 
ſyſtem Stolze⸗Schrey. Im Anſchluß hieran beſchloß der 
Verein einſtimmig, zu dem Einigungs ſyſtem über⸗ 
zutreten und am 14. October mit dem erſten Curſus 
nach dem neuen Syſtem zu beginnen. Ein Schnelleurſus 
von ungeführ vier Stunden wird die Mitglieder mit dem 
neuen Syſtem vertraut machen. 


Provinz. 
k. Strasburg, 28. Sept. Heute fand durch die 
Baubehörde die Uebergabe des neuen 


Gerichtsgebäudes ſtatt. Die Ueberſiedelung des 
Amtsgerichts ſowie, der Staatsanwaltſchaft wird am 


— 


Anſchlüſſe verſäumt w 


angenommen und der Gilde zur Erinnerung an dies 
Ereig eine ſilberne Königsmedaille verliehen. 
Letztere trägt auf der Schauſeite in Hochrelief das 
Bruſtbild des Kaiſers mit der Umſchrift: „Wilhelm 
deutſcher Kaiſer, König von Preußen“; auf der Rück⸗ 
ſeite ein Wappen. Arrangement entſprechend der 
Leite des Schwarzen Adlerordens. 


Vermiſchtes. 


Der erſte weibliche Pariſer Advocat wird 
demnächſt, wie es ſcheint, dort bei Gericht zugelaſſen 
werden. Dem muthigen Beiſpiele des Fräulein Popelin 
folgend, die ſeit Kurzem beim belgiſchen Gericht am⸗ 
tirt, hat ſich zetzt ein Fräulein Chauvin, das jüngſt 
das juriſtiſche Examen in Paris glänzend beſtand, r 
die Aufnahme in den Richterſtand beworben. Die Ad⸗ 
vocatin hat übrigens für den Fall, daß ihr Schwierig⸗ 
leiten bevorſtehen, ein umfaſſendes Werk vorbereitet, 
das den Titel „Die Frau als Aduocatin/ trägt und 
das die Begründung für die Berechtigung der Zulaſſung 
der Frau zu jenemStande enthält. Bis zur Entſcheidung 
1 Wee eee e 1 Chauvin ſchon jetzt 
in Bureau eröffnet, in welchem ſie in Sfr 
Fath erteilt eee 

zin irrſinniger Weichenſteller. Auf de üd⸗ 
bahnhof in Brüſſel liefen kürzlich plöglich dreizehn 
erwartete Eiſenbahnzüge nicht zur feſtgefetzten Zeit in 
die Bahnhofshalle ein; andererſeits konnten mehrere 
Eiſenbahnzüge den Bahnhof nicht verlaſſen, da das 
Zeichen, daß die Geleiſe frei ſeien, nicht gegeben wurde. 
Höhere Bahnhofsbeamte wurden zur Prüfung der 
Sachlage ausgeſendet und ſtellten feft, daß es in der 
Cabine auf der Höhe von Nieuwmolen, 900 Meter 
von dem Bahnhofe entfernt, nicht mit richtigen Dingen 
zugehen könne. Der dortige Weichenſteller, der erſt 
ſeit 2 Stunden ſeinen Dienſt angetreten hatte, hatte 
111 Hebel der Weichen in Bewegung zu ſetzen. Die 
Beamten drangen in die Kammer des Weichenſtellers 
ein und fanden ihn in einem ſehr traurigen Zuſtande. 
Wild geſtikulirend hob und ſenkte er die Hebel — er 
war plötzlich irrſinnig geworden. Man ſchaffte ihn 
eiligſt nach dem Bahnhofe zur ärztlichen Behandlung. 
Nach und nach wurden die Züge in den Bahnhof ein⸗ 
gelaſſen und die Verkehrsſtörung, durch die zahlreiche 
orden waren, wurde beſeitigt. 


za ih 
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10 
Handel und Induſtrie. 


New⸗Pork, 28. Sept. Weizen eröffnete träge und 
ging im Preiſe zurück währeud des ganzen Börſenverlaufs 
auf Nachrichten aus Liverpool, auf Zunahme der Eingänge, 
auf Liquidation der laugſichtigen Termine, auf geringen 
Exportbegehr und weil wenig Kaufordres vorliegen. Nur 
geringe Reaction machte fig im Verlaufe geltend. Schluß 
ſtetig. — Mais eutſprechend der Mattigkeit des Weizens 
ſowie in Folge geringen Exportbegehrs und reichlichen 
Angebot im Preiſe nachgebend während des ganzen Börſen⸗ 
verlaufs mit wenigen Regettonen. Schluß matt. 

Chicago, 28. Sept. Weizen gab in Folge großer 
Ankünfte im Nordweſten nach der Eröffnung etwas nach, 
ſpüter führten Wetterberichte über Trockenheit lebhafte 
Reaction herbei, welche jedoch durch ein abermaliges Nach⸗ 
geben der Preiſe in Folge Liquidation der langſichtigen 
Termine und auf niedrige Provinzmärkte weichen mußte. 
Schluß Metig — Mais entſprechend der Mattigkeit des 
Weizens ſowie in Folge von Regliſirungen und auf allgemeine 
Liquidation im Preiſe nachgebend während des ganzen Börſen⸗ 
verlaufs mit wenigen Reactionen, 

Stettin, 29. Sept. Zuxverläſſige Getreidepreiſe nicht zu 
ermitteln. i a =. 25 $ 

Hamburg, 29. Sept. Kaffee good average Santos 
per December 35%, per Mai 36'e Behauptet. 

Hamburg, 29. Sept. Petroleum feſt. Standard 
White loco 4,85 Br. 


A 
© 


g 
Frühjahr 8,65 Gd, 8,67 Br. H 


‚he Feuer-Versicherungs-Bayı, 
9 


Donnerstag 


Bremen, 29. Sept. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


October 4,40 Gd, 4,42 Br., 

5,15 Br. 

12,85 Br. — Schön. 
London, 28. Sept. 


Paris, 29. Sept. Getreidemartt, (Schlugvericht.) 
Weizen behauptet, ver September 29.00, per October 28,60, 
per November⸗December 28,25, per Nopember⸗Februar 28,10, 
Roggen ruhig, per Septbr. 17,85, per Novbr.⸗Febr. 18 00. 
Mehl ruhig, ver September 60,60, per Oetober 60,50, per 
November⸗December 59,90, per November⸗Februar 59,85. 
Rüböl fallend, per September 57½, per October 57, 
per November⸗December 571, per Jauuar⸗April 57½, 
. 15 per September 39, per ła 287% 

ember⸗December 38 r⸗Apr 8 ½. 

Beer: Schön. „ per Januar⸗Apri ig 

aris, 29, Sept. Rohzucker ruhig, 88% loco 25% 

A 26 ½ Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 

per September 26½, per October 27½ per October⸗Januar 
27¼ per Januar ⸗April 281/,. 

Antwerpen, 29. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15½ bez. u. Br., per September 
15½ Br., per October 15½ Br. Nuhig. 

Schmalz per September 56¾, Margarine ruhig. 
Rotterdam, 29. Sept. Bei der heute von der Nieder⸗ 
ländiſchen Handelsgeſellſchaft abgehaltenen Zinnauction 
wurden 50000 Blöcke Bancazinn zu 37—37¼ und 3845 Blöcke 
Singkep zu 361/,—37 Fl. verkauft. i 

Peſt, 29. Sept. Productenmarkt. Weizen loco 
matt, per Herbſt 11,82 Gd., 11,83 Br., per Frühjahr 11,57 Gd, 
11,58 Br., Roggen per Herbſt 8,40 Gd., 8,42 Br., per 

afer ‘bft 5,80 Gd., 


per 


5 Proe., theurer, Merino 5 bis 10 Proc. über 


Aucttonspretje, Capwolle unverändert. 


die amerikanſſchen Märkte auf der 


die Ausfuhr, wenigſtens vorläufig, nachlüßt. 


für die Herbſtſaat weniger vortheilhaft 
Mittagsdepeſchen Oeſterreich⸗ Ungarns waren wieder 
121Krenzer billiger. Hier war unter dem Einfluß der 
auswärtigen Nachrichten die Stimmung matt. 


bis 
Decer 


Mk. nach, 
verſchiedentlich 


auch 


von ½ MA 


gegen 


Monat 
b 


30. September. 


B . Raffinirtes Petroleum. 5,85 Br, per Frühjahr 6,15 Gd, per Hert 6,18 Br. 
(Offieielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,05 Br. Mais per September⸗October 4,40 19913 4,42 15 10 mi 

gi⸗Juni 5,13 Gd. 
Kohlraps per Auguſt⸗September 12,80 Gd. 


Die heute eröffnete Wollauetion war 
bei lebhafter Betheiligung gut beſucht. Croßbreds pari bis 


Dos Totalangebot 
betrug 170 000 Ballen, heute wurden 9000 Ballen angeboten. 


Berlin, 29. Sept. Das Getreidegeſchäft war 
auch nach den heutigen Berichten in der ganzen Welt matt, 
theilweiſe jogar recht Mau. Namentlich zeichneten ſich darin 
ganzen Linie aus, was 
damit zu erklären iſt, daß die Ablieferungen der Farmer 
fortgeſetzt ungewöhnlich große bleiben und demgegenüber 


Witterung iit drüben den Maispflanzen in letzter Zeit recht 
günſtig geweſen, während fie wegen ihrer Trockenheit 
war. 


Weizen ließ 
nach der „Voſſ. Ztg.“ bei geringem Verkehr und ſchwachem 
Locogeſchäft ca. 1 Mk. nach. In Roggen fanden noch einzelne 
Deckungen per September mit einem Aufgeld gegen nächſten 


geti dt | 


2 A 


229. 


| Nr. 
dungen 
i p denz. La 
bei im ganzen matter Ten ak” 
waren heute reichlicher angeboten, fand ats it 


R $ i N big, t 
werfällig Verwendung. Hafer bleibt vu de mat 
Kin A uh AteŚeno Len aine kante 1 ; 
Mehl behält ſehr ruhigen Verkehr, 81 a 
verändert, während Spiritus für ehrſeitiger 
und auch per September in Folge men eSichte 
ſtärker im Werthe zurückging. Sen, hielten 
wohl auch in Mitleidenſchaft gezogen, 


doch feſter. — ge 
Luſtige Ecke. 


vorige 


die 
: „orin: „Wie heißt 

Die leidende Form. Lehrerin: „wort „Nun, 

leidende Form von 0 liebe“ ?“ — (Reine tar), 70 

Johanna, — ich werde — — — , — Sch f 

Auch die werde nicht geliebt!“ aber an 


1 

Gerechte Strafe. Münchener: „Haben feier 
Kropf! Wie haben Sie denn den e intent 7 
märter: „Der kommt vom Waller pe recht!“ 
Münchener: „Dös geſchieht Ihna aber gane Clavier. — 

Beruhigend. Freier: „Spielt Dune e Lieschen 
Schwiegervater in spe: „Ja, aber, da i 
vergißt ſie in ein paar Tagen! . Du biſt ein 

Muf Umwegen. Er (im Streit mit ihr): Ste: „Wer 
Drache, eine Xantippe, eine Furie . ch habe nich in 
wagt es, mir das nachzuſagen?“ — Er: „Ich 1 
ei Au k kunftsburean nach Dir STENA 


HH — 


Die 
10 bis 
fanen 


144 


wurde 


Ra Meinen werthen Kunden hiermit zur gefl. Nachricht, ardinen in Oel ; 5 

s agents Acti i Münch daß meine unter der Firma $ Marmelade zum Streichen aufs Brod 1 

SU ctien = Capital 6000000 Mik. en, R 7 K a JĄ Cacas in bekannter Glte 1 
3 i o © 4637230 8 U Kronen ⸗Kerzen 141 2 8 
| Die Bank versichert zu billigen und festen Prämien gegen Feuer-, Blitz- und beſtehende Stearin⸗ und Paraffinkerzen + Ri 18 „ 
Explosionsschäden, sowie gegen den durch Löschen verursachten Wasserschaden: +2 Neue gefh. Bictoria-Erbjen . + 1 FR 12 p 
ee Ch; alg >. Maschinen, Fabrik-Geräthschaften, Vieh, Ernte, Ackergeräthe, D fen z Fab v ik NOE 9 paperig IE otici PODATNA 
i emen, Keimen), durch Verkauf des Grundſtücks in den Beſitz des Töpfer⸗ Nene Tafellinſen en e „ 0 „ 
meiſters Herrn Eugen Baumann e UŁ | Friſcher Leckhonig e 2 70 „ 


Agenten zu schr günstigen Bedingungen allerorts gesucht. 


Die General-Agentur Danzig: 
Felix Kawalki, Langenmarkt No. 32, (21429 
says 


Emaille⸗ J 


eine anerkannten guten 
ſind wieder eingetroffen und empfehle ſelbige ganz beſonders zu 


Saaren 
Koch- und Bratzwecken, 


Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens 
dankend, bitte ich daſſelbe auf meinen Nachfolger gütigſt 
übertragen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 
BR. F. Korinsky, 
Tiſchlergaſſe 51. 8 


7 j 
Neue Gemiise-Gonserven.| 
Schneidebohnen 2 Pfd.⸗Doſe 35 J, 3 Pfd. 50 Ar h 
5 Pfd. 80 „9. 
Junge Erbſen 1 Pfd.⸗Doſe 35 , 2 Pfd. 50 M 
4 Pfd. 95 J. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige, erlaube ich mir 
ergebenſt zu bemerken, daß ich mit dem heutigen Tage 
meine Wohnung nebit Geſchüftsräumen vom. Damm 9 
nach meinem Grundſtücke 


Tiſchlergaſſe 51 


verlege, und bitte, die werthen Aufträge mir in Zukunft 
daſelbſt zukommen zu laſſen. 


Hochachtungsvoll 
Eugen Baumann. 


empfiehlt 


W. Machwitz, 


Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 4 
(Glockenthor.) 
Langfuhr, am Markt Nr. 66 und 
Brunshöferweg Nr. 39. i 


4 Dem geehrten publicum ſowie meiner geſchätzten Nachbar⸗ 
ſchaft die ergebene Anzeige, daß ich vom 1. October 1897 ab die 


eierei 


Es ſoll mein Beſtreben 
Sorge zu tragen. 


G ferner: 5 ; 3 y 
0 ę 9 > N Heil, Geiſtgaſſe «lb ta 
Eimer, W annen, Schüſſeln ze. ge e o io cosi LLU 

1. Damm 12, Ecke Heil. Geiſtgaſſe, 


fein, für gute und billige Wanre 


N 
d Ich garantire, daß meine Emaille⸗Geſchirre den geſetztlichen Vorſchriften 


7 
ə 
2 


6 empfiehlt: 6 

Schweiß wolle, unter Garantie des Aicpteinlant} 

Trieptagen, Corſets, Blouſen, Strümß 
Handſchuhe, a 


zu enorm billigen Preisen: ag 


Hochachtungsvoll . 
J. Hoffmann. 


XK KETONO 
Geſchäfts-Erüffnung. $ 


9 Einem geehrten Publicum Danzigs und Umgegend 
erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich am L Oct, 
im Haufe Pfefferstadt 39 ein 


> Colonialwaaren- und 
Delicatess-Geschäft 


eröffnen werde, und es wird mein eifrigſtes Beſtreben 

ſein, durch Verabreichung nur guter Waare zu ſoliden 

E Preijen bei ſtreng reeller Bedienung mir das Wohl⸗ 

wollen zu erwerben und zu erhalten. 

8 Indem ich bitte, mein junges Unternehmen gütigſt 
Z unterjtiigen zu wollen, zeichne ich 


Hochachtungsvoll 


J. ©. Kommrau, 
Pfefferſtadt 39, 
vis-à-vis dem Königlichen Amtsgericht. 


| S Danziger Neveste Nachrichten 
Gejrhajte:Eroffnung. 


i erſchien ſoeben: 
ö Einem geehrten Publicum von m und Umgegend > 
die ganz ergebene Anzeige, daß ich mit dem 1. October 
y dieſes Jahres am hieſigen Platze : 


|  Petroleum-Kech-Apparate Il Langgarten 107 
# mit la. Doppel-Walzenbrenner u. emaili. Bassins. ; eine 


PIRIN in. | Lederlandlung, Rohhäuteguschält u, Stepperei f 


brennt ohne Docht; geringer 1 Pei A A eröffnen werde. 

ständig geruchfreies Brennen. “| ‘ch bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu 
Kochgeschirre, zu obigen Apparaten passend, empfiehlt IE BR wa empfehle mich ef tüy i 1 
10 Hochachtend 


in grosser Auswahl zu billigsten Preisen i 
Franz Boss. 


ya entiprerhen.. Die Emaille ſpringt b. Kochen nicht ab u. ift von e ene, 
4 
1. Damm 


"zn Benno Buchwald: 


BOBA AEK 


Eilen Sie! 


Nur bis Montag: Rothwein vom Baf per Liter 0,90 9 
per Flaſche, 0,70 9 ohne Glas. 21334 
Bei 10 Flaſchen 1 Flaſche gratis. 


Californische Weinhandlung, 
Portechaiſengaſſe 2. 


NB. In den nächsten Tagen treffen 24 Fass Capweine ein. 


Medicinal-Ungarwein 


chemiſch analyſirt — amtlich controlirt. 
Wegen ſeiner natürlichen Milde und ſeines hohen 
Nährwerthes von allen ärztlichen Autoritäten als beſtes 
Stärkungsmittel für Kranke, Geneſende und Kinder 
empfohlen, liefere ich infolge directen Bezuges (20987 
die große Flaſche für 2 % 


Max Blauert, Ungar-Weinhandlung, 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 29. 


1. Damm 


Fi 


SA 
GBI EN A 


| Walter Golz & Cow 


: jetzt Haupt⸗Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe 9% 
Speditions⸗Comtdir: Hopfengaſſe 18, 
empfiehlt zum Einkauf für den Winter jedes Quan 


beſte ſchott. Maſchinenkohlen, 


ſowie täglich direct von der Bahn 


| Pa. oberſchleſ. Stück, Würfel⸗ n. Auſſbohlen 
frei ins Haus zu Ar e bei Kin 
Alle Sorten Brennholz, trocken und kienig ⸗ 


F 


e 

Gummiboots. 
Bitte die zur Reparat. beſtimmt. 
Gummib. u. Schuhe zum Winter- 
bedarf bald zur Reparatur zu 
ſchicken, weil ich ſpäter d. Arbeit 
nicht ſo ſchnell leiſten kann. 

Hochachtungsvoll 0. Spittka, 
Schuhmachermſtr. u. Gummirep. 
| Kl. Krämergaſſe 5, part. 


Korkenſtopfen⸗Fabrik 


mitMaſchinenbetrieb, gegr. 1880, 
Danzig, Böttchergaſſe 18. 
Weins, Bier, Selter⸗, Medicin: 
Korke v. 1. p. Mille an, Jaßkorke, 
Conſervengläſerkork., Korkplatt. 
Korkſohlen,Metallflaſchenkapſeu. 
Flaſcheulack in all. Farben, Korf- 
majh. in allen Gr. Uu. Holzkrähne, 
Kork⸗Pferde⸗Hufeinlagen, 

| Kokſpähne und Korkmehl 
zur Verpackung empfiehlt (21391 
| Walter Moritz, | 
| — — —— ͤ ͤ h ER 
| Täglich friſche Tafelbutter 
| p. Pfd. 110 und Kochbutter 
| p. Pfd. 90 und 95 „3, b. Mehr: 
| abnahme billiger, empfiehlt auch 
| in größeren Poſten (21405 
| E. Fa Sontowski, Hausthor. 
| und Nebelbilder= 
ill U- Apparate für Pri⸗ 
t vat u. öffentl. Vorſtell. 
Preisl.grat. franco. Wun Bethge, 
Magdeburg, Jacobsstr. 7. (21280 


7 2 
| Schweyer's Kitt 
| tittet mit unbegr. Haltbarkeit 
ſämmtl.zerbroch.Gegenſt. Gläſer 
à 30 u, 50 „ bei Paul Eisenach, 


tum 


Complete $ 
gpen Drusen 


Im Verlage 


Wa | 
billigſt. Juuſtr. 
M. Feith, Berlin NO.: 


Mein Comtoit 


befindet ſich = 
vom 1. Oetbr. a 


NA 


P, J. Tiodemanl, 
Papier- und Pappen 


Danziger 


Winter- Fahrplan 


1897/98. 


— — 


. 
0 


Preis 10 Pfennig. 


— 


Verlag der 
Neueste Nachrichten 


Rudolph Miſchke, 


Danziger 


Drogerie Gr. Wollweberg. 21 u. 5. e eee EA : K 
ittkowski, Brodbänkeng. 50 u. — — > Si A 
| Mizera die eee | RARAKAKZZAZZAZADZA? | JIL beuorſtehenden Winter-Saifon || 1: |*owuwowsw = 
Z h $ Einem hochgeehrten Publicum von Danzig u. Umgegend? bringen wir unfer Tab k feif ee 6 
Die Meierei i i großes Lager von Akpfeifen |ns- mejeng vers ra 
n WAL e Deiober D A 1 155 Ar nd Länge und jeder 1 in gefällige ergänzt, e dein e Elegante F (21867 


Nehring Nachil., 


Röpergaſſe Nr. 7, 
empfiehlt anerkannt feinſte 
Tafelbutter, vollſ. Schweizer, 
fetten Tilſiter, guten Werder. 
Neu aufgenommen Braunſchw. 


Erinnerung. Wir empfehlen beſonders: Lange Göttinger u beziehen dur nie 
A Stubentenpfeifen, Briloner Pfeifen, Rüſterpfeifen mit füllen Träger 110 1 
weiter Bohrung, Hauspfeifen, ſehr preiswerth türkiſche Expedition der „Danziger 
Pfeifen, kurze Horn: u. Jagppfeiſen, Scat: u. Commers- Neueſte Nachrichten“, Breit⸗ 
pfeifen, franzöſiſche u. andere Holzpfeifen in ſehr reicher gaſſe Nr. 91. f 
Auswahl Ferner: einzelne Pfeifentheile, Abgüſſe, Köpfe mr 

in allen Größen, Bejdlige, Schläuche, Pfeifenſpitzen 


p A 
p Frack - Anzüge 


iehen 
werden ſtets verliehe 


Breitgafl e 38: 


Fleifhiwnaren-Inden 


verbunden mit Fleiſch und nur feinen guten Wurſtwaaren, 


10 Wade . 251 5 3 Vorftädtiſchen Graben 53 [um Wiederverkauf pro Dutzend ſchon von 40 A) an), a gat 
Zuſpruch. (20814 Cern Dore de Berlin, eröffne, Tabardoſen in Horn, Metal u. A. Echte Wiener Tom I. Seb Teinser io] Mein Bur (21374 
Es foll mein ſtetes Beftreben fein, meinen ſehr geehrten p | H Meerfehaum » Eigarrenſpitzen, Weichſel⸗Cigarren⸗ meine Tiſchlerwerkſtatt (21342 befindet id) je» 
8000000000000009600 Kunden nur gute und reelle Waaren zu verabfolgen. ſpitzen, ſcherzhafte Spitzen, ſehr paſſend zu Geſchenken. au eiden aff 20 53 141. 
Ge Wer diesen Bon Indem ich nochmals bitte, mein Unternehmen gütigſt „ Bisetzki & Co. m | © ASS DIE Hundegaſſe „feld. i 


unterſtützen zu wollen, empfehle i 
geehrten Publicum zum geneigteſten 
Hochachtungsvoll 


mich einem ſehr 


© ausfchneidet und in meinem © 
ohlwollen. 


Nr. 8, n 
È Geichäft vorzeigt, erhält bei $ N e e ee (His Rechtsauwalt Ster 


Koſchere fette Gänſe 


. WOW 


jedem Caſſe⸗Einkauf eee N TENER g y I i 17° 
© 29° 5, Rabatt. "U ma k > — GO een. | (ind heute Abend und morgen Gute Möbel geſell⸗ 

2 Schuhmachermeiſter, 53 Vorſtädtiſchen Graben 58, , hält-in grossem Farbensortiment stets vorrithig i Photosig li f. Sammi: Si.m, wohnung auf ein t 2 Bl. 

8 1. Damm 16. (21394 g A. van der See Nachf., Holzmarkt 18.(19834 | 5 D lel Mſt30 J Gomez zu leihen geju gp” : 
(40660005000060008060 MGM Ses j — —— e Il Cafeta 360, Genua, It. (2089 1 Off. unt. P 336 an di 


Nähmaſchinen 
Ueber 13 Millionen 
fabricirt und verkauft! 


nn — 


i Unter K ausgebotenen Nähmaſchinen nehmen die Singer Maſchinen, ſowohl 
für den Hausgebrauch wie auch für alle induſtriellen Zwecke, durch große Dauer, Diel- 
ſeitigkeit und muſtergültige Conſtruction den erſten Rang ein. 


Singer Co. Act. Ges. 


(vormals G. Meidlinger) 
Danzig, Große Wollwebergaſſe 15. 


"UDUIYDSELWYCH 
ufdqgdog-lenzusg Suaßuıg 


[17232 


Fu Gchster Triumph der Industrie. 4 


l erſtraße. — Dirſchau, Bergſtraße 3. 
— JANA A TE WRO IE REN NER = ASG KAŻ 5 = E 
| os H in waj 
IKE u ringiat ir 
3 Versicherungs - Gesellschaft in Erfurt. a RE 
4 2 
s Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Herrn j 
r Felix Mietzker, hierſelbſt, | 
i Hundegaſſe Nr. 64, 3 
eine Haupt-Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben. 8 
10 Danzig, im September 1897. È 
ö Die General⸗Agentur der „Thuringia“ 
M M. Zernecke, > 
N j 
1 Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich Gog 
4 ŚW Vermittelung von Anträgen auf Feuer-Versicherungen aller Art, 3u | 
| hilligen Bedingungen. 1 
g | Die Prämien find angemessen und fest ohne Nachſchußverbindlichkeit ic 
4 Proſpecte, Antragspapiere und Allgemeine Verſicherungs⸗Bedingungen 92 
ſtehen unentgeltlich zu Dienſten. i 
15 Danzig, im September 1897. s A i 
g Felix e } 
) aupt⸗Agent der uringia“, 
10 21885) mer e Nr. 64. ? 
25 — O 
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Zum Umzuge 


Meine anerkannt vorzüglichen 


teinwollenen 


| 
Herrenſo cken in großer af zu Siligfen prerjen: | 
myc Paar 75 Big, Gardinen, | Portieren, | 


Teppiche, Tiſchdecken, 
Möbelſtoffe, Gardinenſtangen 
Läufer, und Zubehör, 


ze Eiſerne Bettſtellen. ZĘ i 


Loubier & Barck, 
ai sg Sn an 


. Koenenkamp, 


Langgasse 15, 
Langfuhr 18. (21338 


Is Posten Sehnhwaaren 


è ih zum Ausverkauf g 
5 ſtellt und offerire: 


erren⸗Schaft⸗Stiefel 4 5,00 
erren⸗Gamaſch.,Roßl., 5 
p Schuhe. von y 
Hohe Samenſchuhe N 
Damenſchuhe „ „ 
Mädchen⸗Knopfſchuhe , p 
Knabenſchuhe « p „ 2 
Kinderſchuhe « p w 
eparaturen werden ſtark und 
ſauber ausgeführt nur (20308 
Altſtädt. Graben 100. 


Sie wollten doch 


— —-—-¼ . — — 
unſere eigenen Fabrikate in Luch⸗ 
udsfin verlangen? 
ebiot von Mk. 2,50 per Meter an u. ſ. w. 
ehmann & Assmy, Spremberg U. 
Größt. Tuchverfandhaus m. eig. Fabrikat. 
(18958 


Ziegelbeton, 


Steindamm, vis-à-vis der Reiter⸗ 
Balje lagernd, giebt für 1,50 
to ebm ab (21102 


Kuhr, Architekt, 


Lauggarten 73, 1 Treppe. SĄ 
| a e EEE ON ͤ ͤ ͤ . . 


F. Reutener, 


Langgaſſe 40, gegenüber dem Rathhauſe. 
Niederlage: Langebrücke Nr. 5, nahe dem grünen Thore, 
empfiehlt zum Quartalswechſel: 


Bürſtenwaaren 


aller Art für den Haushalt: Haar⸗ 


J bejen, Schrubber, Nakbohner, 
YA ? $audfeger, Möbelbürften, Stiefel- 


hürſten 2c. 
Piassava- und Reisstroh= 
waaren, Fenster = Leder, 
Fenster-Schwämme, 

Waſch⸗ n. Badeſchwämme, Deen- 

und Kleiderklopfer, 
Foßmatten von Cocos⸗ u. Rohr⸗ 

geflecht, Fußbürſten, 


Parquet⸗Bohnerbürſten 


er Bohnerwachs, Stahlipähne, 

Schweizerfabr. Katalog gratis Feder ⸗Abſtäuber, Scheuertuch. u 
ilb⸗Remont. 4418, 14, hochf. 15, | Echte Univorsal-Putzpomade(Schugmarfe: Ein preugiicjer$elm). 

Ank⸗Nemont. 416, 18, hoch. 20 Amerikaniſche Teppich ⸗Fegemaſchinen. 


da e Remont.-Savonet 420, 22, N ener F enſterputz 


. LChronometeyprima, M 25, 
SUB Dam⸗htemont 44, 15. zum Reinigen hochgelegener und ſchwer zugänglicher Fenſter 
Ma Dam.⸗Remont. 4,0, 28, aa — - - 
p träge porto- und zollfrei. 
Gallen i. d. Schweiz. (8531 


Vottl. Hoffmann. 


Garnituren 


in A 
lowi köaum. und überpolſtert, 
ſophag Chaiſelongues, Schlaf⸗ 


äußerſt billig bei (21870 


E 


» Qehle 
Neuganten 1 5 c; K 
Eingang Schützengang. Ampeln, 


Wandleuchter u 
empfiehlt 


Telegr.⸗Adr. H. Ed. Axt, 71. 


Axt-Danzig. Langgaſſe 57/58 Nr. 


Mein Comtoir 


me: ich ſchrägüber nach 
Pr em neuen Hauſe 


auengasse 39 


H Wand 6 5 FR ARE 
zaw ed prenfifde Benten-Beriherungs-Auf 
Stern eee PUNGE Menten-Verfiherungs- ankali 
1838 i nderer Staatsaufſicht ſtehend. 
Preßtorf Germögen: 100 Yiltonen Mark. Renten verſich rung zur Er 
verta ; höhung des Eintommens. 1896 gezahlte Renten: 3718060 Mark 
aus t nach Danzig franco | Kapitalverſicherung (für Ausſteuer, Militärdienſt, Studium) 
SB 11 Dominium Kriſſau per Oeffentliche Sparcaſſe. Geſchäftspläne und nähere Auskunft 
ufeld Weſtpr. (21170 bei: P. Pape, Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 6 (5251 


— a Donnerstag Danzig 


Bieten, Beſen und Pinſel⸗Fabrik, 2 A, van der See Nachflgr., 


er 21048 


80. September. 3 


n 


Violette d' Amour. 


Alles übertreffend und einzig großartig gelungenes 
wahres Veilchen⸗Odeur! 


Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. 
Kein Kunstproduct 


ſondern fünffacher Extrait⸗Auszug ohne 
Moſchus⸗Nachgeruch! 


Violette d AmourExztrait a Flac. im eleg.Einzeletui Mk. 3,50. 
Ń Violotte d'Amour Extraſt a eleg. Carton mit 3 Flac. Mk. 10,.—. 
Violette d' Amour Extraita mittl. Flacon Mk. 2,—. rd 
Violette d'Amour Extrait a Miniat.⸗Probe⸗Flacon ME.0,75. | 
Violette d'Amour Savon a Stück Mk. L,—. K 
Violette d'Amour Savon a hocheleg. Cart. mit 3 Stck. Mk. 2,75 
übertrifft in jeder Hinſicht feinſte franzöſiſche Toilette⸗ 
ſeifen und giebt im Gebrauch wundervolle ſtarke 

Veilchen⸗Parfümirung. s 

Violette d’ Amour Sachets, hochfeine Ausſtattung, a Mk. L,—, H 
parfümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier, 5 

einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch anhaltend. 
Violette d' Amour Kopfwasser, a Flacon Mk. 1,45, erhält 
das Haar ſtändig duftend nach auserleſenen Veilchen⸗ 
blüthen, wirkt conſervirend auf den Haarboden und ver⸗ 
hindert jede Schuppenbildung! (212115 


Verkaufsſtellen werden noch extra bekannt i 
gegeben und find vorläufig durch kunſt⸗ 
volle Roeveo⸗Placate erkenntlich? 


R. Hausfelder, Breslau. 


Gardinen, 
Stores Portieren 
Rouleaux, 


Tischdecken, 
Gardinenſtangen und Halter 


empfehlen 


in größter Auswahl zu billigen Preiſen 


Domniek & Schäfer,) 


63 Langgaſſe 63. 


Tafel-Aquavit 


ordlicht‘! 


35 

Dänischer Korn. 
Vertreter: Bruno 
RERERRRRAERRERFRERR 


uswerkauf! x 


Die in letzter Zeit ſtark angeſammelten 


este 


von Kleiderſtoffen Roben und knappen Maaſtes, 


Pigue⸗Parchende, Wiener Cords, 
Hemdentuche, Renforcós, Negligó-Stoffe, Bett- 
satins, Inletts, Bettbezüge, Weisse Leinen zu 


ŚŚ 
28 
% 
8 
* 
5 
Hemden, Bezügen und Laken, Druckparchende, ŚŚ 
x 
x 
; 
x 


(21350 


(20837 


Ediger, Danzig. 


Ikerei-Producte. 


Täglich frische ff. Tafelbutter a Pfd. 1,20 Mk. 
do. do. Guts- do. do. „ „ 110 „ 
do. do. Molkerei- do. „ „ 4,00 „ 
do. fette reine Koch- do. „ „ 0,90 „ 


von 5 Pfd. an Engrospreiſe. 
Ferner zu billigen Preiſen: ee 
Alten Schweizer» u. Tilsiter-Käse, KS 
E Alten pikanten und friſchen Werder, c 
Echtenckdamer, Rogurfort, Münfter und Hlengntedler, FR 
Fromage de Brie, Harzer, Romadonr, Limburger, RA 

Soldiner, Natur⸗ und Harburger Frühſtücks⸗Käschen, 
Dänische Appetit-Käschen Sto. 

ſowie reinen Bienenhonig und Landwurſt. 


$ 


3$ 


Gardinen folen zu ganz enorm billigen Preiſen 
ausverkauft werden. Ferner empfehle ich: 
am Lager etwas unſauber gewordene 


Masche 


ür Damen, Herren und Kinder, 
Bett-Einschüttungen, Bezüge u. Laken ſehr billig. 
Die zurückgeſetzten Waaren find in meinem Ge- 

8 ſchäftslocal überſichtlich ausgelegt und ift die ai 


KRANINKKNNKRKNA 


(21393 M8 


% Albert Zulauf 
Holzmarkt 18. y Altſtädtiſchen Graben 29—30, SZ 
Leinen-, Manufaotur-, Mode-, Seiden-Waaren, $ 2 k 


* auch Nichtkäufern gern geſtattet. 


Wäſche⸗Fabrik! Bettfedern⸗Handlung. 


FFF 


— —— 
Kaiser-Qel. ż 
3 Beſtes nicht explodirendes Petroleum? 


Name gesetzlich geschützt! 
(Wortſchutz unter Nr. 16691 20B.) (19675 È 
General⸗Vertreter für Händler: z 
Felix Kawalki, Danzig, > 4 

2 


Lanugenmarkt Nr. 32. 


999999 


9999995994 


290929099290 99206029909 0020220209090 


pe 


53 Grossartige Auswahl ſowohl in 4 
An Dódjt feiner Ausitattung, BER 
9 als auch in den ſehr beliebten N 

ſchönen billigen Ausführungen, 
4 zu beſonders billigen Preiſen. ) 


Neubauten 
finden entſprechende Berückſichtigung. 


Träger wa Schienen. 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. (11616 


Gewicht- und Tragfähigkeits« 
Berechnung kostenfrei. 


ick und kohli grafir Saton 


preuß. Alien: i 
) f Aypathe ken Artien Bank empfiehlt billigſt Heubude, Dammſtraße. 


" fach Berlin. 1 5 e > 
uträge au Darlehen zur erſten Stelle nimm entgegen — Fr 2S.. Plissée- Brennerei 
H. Lierau, Danzig, la Schweigerläfe, Heilige Geiftgane N. 46. 


b. Abnahm. v. 10 Pfd. 65 J. Geor 
Fleiſchergaſſe 86. (19890 Baumann, Schüſseld. 16, (20 Namen Stickerei. 


wo 


für Damen, Herren und Kinder, 
theilweiſe etwas unſauber geworden, darunter: 


| Oberhemden, mit leinen Einſatz 1 25 Mk. 
Jamenhenden, mi yte seest 58 If. 
i Hengligér: Jucken, von piaus⸗ ⸗Parchend 78 If. 
a a mit Spie tejegt 6 Uf. 


EEE ů a a 


—— 


inder dug Siina 
Jantar CA Shine, 


= 
r 


| ee e 
J mit. Leinen, breit, Meter 5 2. 


Zephyr⸗Leinen N M 
| Blaubrud-Leinen, 78 H. 


= 
RH — 


2 yY 


l Finder- z rirots, 
Höschen mit Leib und Aermeln, in allen i 
l Größen für jedes Alter, 1 


Stütk von 25 Pf. an. 


i J 


für Damen und Herren. 


| Normal- emden. 


Strümpfe 


Dorzägliche a 
Fancy- Flanelle, 


mittelgrau au blaugrau, 
Meter 19 9. 


ET Te dbb 
REDE 


Reinwollene 
Fris aden, 


vorzügliche Köperflanelle aus ele Schur⸗ 
wolle, einfarbig, melirt und gemuſtert, 
Meter 57, 68, 74, 88 9 und 1.4 18 f. 


Kurzwaaren. 


Nur beſte Fabrikate. 


Velour⸗Schutzborde „Lola“ 
Gurtbänder, mit Goldfäden . . 
Normal⸗Schweißblätter, TER: 
Taillenſtäbe, alle Längen . . Din. 


Kleiderknöpfe, ale Farben, 
Centimeter⸗Maafte, haltbar, . 
Heftbaumwolle, ungebleicht, Lag e 
Haken und Augen, große Packete, Pad 
Neformhafteln, von Prym, 
Nähnadelu, Veilchen⸗Etiquette. 2 Briefe 
Locken⸗Haarnadeln, ü 
A yn blau mit San Sven 7 


S 
a OTGOOÓRRRBOW 
z 


Z 
is 


Cigurrentaſchen, Pute 


= Meinen CA Kunden zur gefälligen Nachricht, PX 
| E; daß ich vom 25, September ab mein ; > 


Tir- mdNehreihmaaren- insel, 


von Kürschnergasse Nr. I nad) 


s Melzergaſſe Nr. 3 ; 
SS verlegt habe, mit der Bitte, mir das bisherige Woh 
wollen auch im neuen Locale zu erweiſen. 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 21131 6 ) 
| j Margarete Dix. | 
| | Bam —— 
3 eee 
= Aushängeplacate 
"WAR für 
Margarine, Margariuekäſe, 

ZĘ Kunſtſpeiſefett, 


| 

| 

i 

a 4 laut Geſetz vom 15. Juni und 4. Juli, welches ME z October 
; d. Is. 

| 


in Kraft tritt, find gu haben in 


p A Miller vorm, Wedalsehen Indra 


n (intelligenz-Comtoir) 
9 $ ; Jopengaſſe 8. (2040 6 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichren. 30. September. 


Garantirt gut gehende Nickel⸗Wecker 2 Mk. 50 Pfg. n 


N Ane — 


Geſchäft meinem langjährigen Mitarbeiter Herrn Max Blauer käuflich überlaſſen werde. 
Um 


für die von mir geführten reellen Qualitäten ganz bedeutend, größtentheils auf die Hälfte, ermäßigt. 6 — OSI u 


Umtonfe) bereitwiligft_ geftatet 


Das Lager enthält grosse Partieen | 


Neueſte Sortimente in Engliſchen Tüll⸗Gardinen. 
2:mal mit Band eingefaßt, das Meter 28, 33, 46, 57, 68 J bis 1,48 M — — 
Vitragen (Thür-Gardinen), Meter 5 J. Lambreguins, alle Breiten, Stück 34 J. G 
110 cm breite Congress-Canevas, d we, ene Meter 27 Pi. 
Spachtel-Garnituren in Tischdecken, Sopha- 


Nickel⸗Weckeruhren mit „Ankerwerk“ 2,50 ME 


AO AAAA ACC arte Ein Versuch beweist > ee ee 5 


5 


Eine Partie aż 
50 Gta re PliręSóutetidw „Eon 368 M. lere 


Hochelegaute ſeidene Ball⸗Haudſchuhe, 


prachtvolle Lichtfarben, 
4 früh Preis 1,50 1 und 2,50 M 
12-20 a = ae A 5 73 5 


© ganz Gperraseheng POR: - e 


e 


Bett- 


in vollkommenen Größen 
darunter: 


Sett⸗galken aus Pa. Dowlas s à 88 Hf | 
|DO. DO, ohne Naht. 1,05 sth. | 
Deńbettbeziige mit Knöpfen . „ „ 1,54 alk. 
Liſenbetüge, „ 46 fg. 
Strohſätze, glatt und 3. ŚŚ . 
| Settdedien, wei Waffe! 


Tischtücher 
weißer Damaſt 180X165 em groß 1,90 % 


Altdeutsche Tischdecken 
| mit Knüpffranzen 1,50 , 2 ud, 2,25 A | 


Handtücher. 


42 cm breit, 110 em lang, Did. 3,45 . 
110 4 | 


TEST 


Hiermit mache ich die ergebene Mittheilung, daß ich mein ſeit 1878 am hieſigen Platze beſtehendes grau⸗weiß geſtreift . . . Mtr. 1 A 
grau⸗weiß geſtreift . v 


” 
das Waarenlager vor der Uebergabe beträchtlich zu verkleinern, habe ich die Preiſe Gerſtenkorn mit rother Kante 5 „ 


Die Ausverkaufs⸗Preiſe find mit Bleijtift deutlich an jedem Stück vermerkt. 


Hochachtungsvoll 


Danzig, Langenmarkt Nr. 2. 


| Staubtücher. 
kay Weiß mit blauen u. roth. , Stück 5 Pfg. 
a 2 | Belutina (Erfah für ae 


früher 60 „4, jest 25 


"ROLETY ST 


3 Stück für 20 , 1 Stück für 8 A 


Wachstuchdecken. 
50X70 em, Pat. Wandſchoner .. 32 A 
LAT em, weißer Grund, „ 40 y 
85X115 „78 


ganz ungewöhnlich preiswerth, außerdem in nachſtehenden Artikeln: 880115 „ schwarz A BEC SU 


4 zum 
ummi- Wäsche, | 
Stehfragen und Umlegekragen 


e 


i Schonern und Tischläufern. 
Tifhderfen, Pea Gaine Portièren. 


Möbelschnüre. Teppichfranzen. Bällchenfrauzen. Rouleauxschniire u. Roul.-Kanten, 


Kleiderstoffe und Futterstoffe. 


5 [© + 
Kurzwaaren. 
Nur beſte Fabrikate. 
Maſchiuengarn 1000 Pards⸗Rollen 
msg! 14 Pf. und 19 Pf. $ 
Meſſing⸗Steckuadeln, Pa, . » . „1 Bad 396 


Kleiderb leiderk ji b Zeichenthon, Herzform. Stück 1 Ah 

Spitzen, e o ROC ać ren e . f e...’ v A: 3 b 
nn, | ben e 22228 en 53 

einen Wien 5 ollen 5 p 

Bettoamafte, Betteinfejättungen, Bettwälte, Buntbezüge. Pa. Nähſeide . . . . . 8 Doden 10 Gp 
Futtergaze, grau, ſchwarz, weiß, . . Meter 16 . 

z i 10 Lt eT D Sa 1,15 Wk, Saiten e und 1 doty, 89 3 i 
athe ale De denten 30 Wollene Satin: Ste decken 5,50 Mk. Taillen⸗Cöper urnie und reverſible. p 39 U 
j f Prima en ra Ereas Beinen in Stck. 8 10 Moirsen zum Abfüttern der Kleider p kk = 


Prima Hausmacher Halbleinen, 130 em breit, Meter 64 AE een da 
Corſets, nur allerbeſte Fabrikate, in allen Weiten von 65 0 chentü 


Natu- Strickwolle das Pd. 1,88,1,05,2001lk, Hemdentuelie il. i, j Y, 30 i Le 


1 3 ‚us 3 Z 


dass trotz allen Nenn gen das 
Schutzmarke oht Da Herr Scheffler, der bisher mit meinem Fuhr⸗ $ 


k a B r i 
A5 benen 1 2 werk mein Brod ausgefahren und verkauft hat, vom > 0 Kaufhaus Julius Fahi an 


ba Back: 1. October er. ab nicht mehr für mich Brod ausfahren 2 
W: Pe "Standpunkt 2 wird, weil er mit dem 1. October er. ſelbſtſtändig eine 2 Gi 

Holzmarkt 19. 

Ein großer Poſten 


seit 25 Jahren be Bäckerei eröffnen und mit feinem eigenen Brod zum 
Schuhwaaren 


„a,d, Nam, „Liebig“ — $ Verkauf ausfahren will, jo habe ich einen Anderen an 
20 a 8 u, die Schutzmarke, 21% ſeiner Stelle engagirt und wird PGA jet oben c 
Spier cave A genannten Tage ab mein Brod, wie es bisher geſchah Hi 

Mei Li \ g 8 „ 8 , m 
And Meine & Liebig, Hannover: S $ mit meinem Fuhrwerk ausfahren und verkaufen. All 2 % 


$ Diejenigen meiner werthen Kunden, welche auch fernerhin 7 i 
GG en von meinem Wagen Brod zu nehmen wünſchen, bitte ih © f H 


; 2 Ihre Adreſſen bei mir einſenden zu wollen. 2 0 iſt mir zum ſchleunigen Verkauf übergeben worden 
Bran dt Kaffe e $ 21258) Hochachtungsvoll s R Men zu noch nie dageweſenen erfan iro Ń 
sa i sę + Kr i igen reiſen: 
en Ben > i Verbrauch : R. Schulz, Büker meiſter, z e 8 Leder Rade ee Paar 15 Mk. y 
en be 155 p n erbrau . S Prima Leder⸗Mädchen⸗Hausſchuhe 1, 

$ Danzig, Schulzengaſſe 2, vormals Scharfeuort. 2 0 Frima Seber Damen: en a 05 v 
Prima Leder⸗Damen⸗Zugſtiefe 1 
Kaffeezuſatz — Prima Leder⸗Herren⸗Jugſtiefel r 5,00 v 
empfiehlt ZR Zły cy LLL eee Laſting⸗Frauen⸗Hausſchuhe : 1,60 pal 


Enor 


‘ima. infliger Gelegenfeitshauf. Bine | 
Lamark . Julius Fabian, Holmarkt b] 


Paul Machwitz, | | N | 8 
3. Damm 2. X en en irme, 3 
en Warme Fussdecken, | 


g 8 5 geen eren, beſt. Mittel geg. 
gu von 1, en Mk. Neue Bezüge u. . 


Adalbert Karan, 


Größ be etwa 1qm, d 4-6 A, ausgeſ. 
| Danzig, Schirmfabrik. Langgafl e 3. 


chöne &.7. 505 ft Beis Seck frio. Proſp. u. 

AKA: a. Ab. Fussagoxe grat. W. sino, 

Linzmühle b. Schneverding⸗(Lüneb. Ścibe). 
(21381 


Aheinifhe Kurkrauben, 


diesjährige vorzügl. Qualität. 
Poſtcolli 14 2509 gegen Nach⸗ 


Einen Potten une: Fettkäſe, feinſte Ge de 
pro Pfund 60 I, ſowie n in 550 0% NA 
Qualität billigſt, empfiehlt 


nahme ſendet (21379 Farb fietie g ſteife Herren- Hüte, Ältere I Rudatndjcn! Mauer hen 4 Min 
1 Kuhl, Traubenhandlg. „ Formen, pro Stück 1 , empf, empfiehlt die Bäckerei ` MT 


Köln a. / Rhein. 8 Deutschland, tangofj.82.(18875 A. £rinkmoć, Ziegengaſſe Nr. 1. 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


